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Honorare externe Revision
Insgesamt entschädigte Axpo die KPMG AG im Berichtsjahr 2012/13 für 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresrechnungen 
der Axpo Holding AG, des Axpo Konzerns und der von ihr revidierten  
Konzerngesellschaften weltweit mit rund 2.9 Mio. CHF (Vorjahr: rund  
3.0 Mio. CHF). Für weitere Dienstleistungen wurden der KPMG AG weltweit 
Honorare von 0.7 Mio. CHF (Vorjahr: rund 0.7 Mio. CHF) entrichtet.

Honorare interne Revision
Insgesamt entschädigte Axpo die PricewaterhouseCoopers AG im Berichtsjahr 
2012/13 für Dienstleistungen im Zusammenhang mit der internen Revision der 
Axpo Holding AG, des Axpo Konzerns und der von ihr geprüften Konzern­
gesellschaften weltweit mit rund 1.5 Mio. CHF (Vorjahr: 1.4 Mio.  CHF).

Informationspolitik

Axpo informiert aktiv, offen und ehrlich über den Konzern, seine Ziele und 
über spezifische Ereignisse. Der Dialog mit der Öffentlichkeit stärkt die 
Glaubwürdigkeit und fördert das Verständnis für die Geschäftspolitik des 
Konzerns.

Axpo legt Wert auf eine zielgruppengerechte Kommunikation. Ihre 
Aktionäre informiert sie an der Generalversammlung sowie mit dem im Juni 
erscheinenden Aktionärsbrief. Die Medienschaffenden wurden 2012/13 mit 
rund 120 Medienmitteilungen über aktuelle Ereignisse im Konzern und  
bei Tochtergesellschaften in Kenntnis gesetzt. Zudem orientiert Axpo über 
wichtige Entwicklungen des Konzerns oder der Branche direkt via Medien­
konferenz.  

Medienmitteilungen sowie weitere 
Informationen unter www.axpo.com
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führer von Brugg Cables und von 1997 bis 2000 
Geschäftsführer der Afag AG. 

Weitere VR-Mandate: Elektrizitätswerke des Kan-
tons Zürich (Präsident).

 
 
 
 
 
 
 
 

Peter C. Beyeler (bis 8. März 2013)
Jahrgang 1945, Schweizer

Peter C. Beyeler, dipl. Bauing. ETH, war von März 
2001 bis März 2013 Mitglied des Verwaltungsrats 
und Mitglied des Strategieausschusses. Von Juli 
2000 bis März 2013 war er Regierungsrat des Kan-
tons Aargau. Von 1991 bis 2000 war er Vizedirektor 
der NOK AG, Baden. 

Weitere VR-Mandate: Alp Transit Gotthard AG (ATG).

 
 
 
 
 
 
 

Jakob Brunnschweiler 
Vizepräsident
Jahrgang 1950, Schweizer

Jakob Brunnschweiler, dipl. Bauing. FH, ist seit 2001 
Mitglied des Verwaltungsrats und seit 12. März 
2011 Vizepräsident. Zudem ist er seit 2011 Vorsit-
zender des Strategieausschusses. Bis März 2013 
war er zudem Mitglied des Nominierungsaus-
schusses. Seit 1998 sitzt er als Bau- und Umwelt
direktor im Regierungsrat des Kantons Appenzell 
Ausserrhoden. Von 1980 bis 1998 war Jakob 
Brunnschweiler Geschäftsleiter eines Ingenieur
büros und Mitglied der Geschäftsleitung in einem 
Bauunternehmen. 

Weitere VR-Mandate: St. Gallisch-Appenzellische 
Kraftwerke AG (Vizepräsident) und SEAG Aktienge-
sellschaft für schweizerisches Erdöl.

 
 
 
 
 
 
 

Reto Dubach 
Jahrgang 1956, Schweizer

Reto Dubach, Dr. iur., ist seit 2008 Mitglied des 
Verwaltungsrats und Mitglied des Entschädigungs-
ausschusses. Seit 8. März 2013 ist er Mitglied des 
Entschädigungs- und Nominierungsausschusses. 
Seit 2008 ist Reto Dubach Mitglied des Regie-
rungsrats des Kantons Schaffhausen. Als Vorsteher 
des Baudepartements ist er auch für Energie zu-
ständig. Von 1997 bis 2007 war er Staatsschreiber 
des Kantons Schaffhausen. 

Weitere VR-Mandate und Funktionen: Elektrizitäts-
werk des Kantons Schaffhausen AG (Präsident), 
Kraftwerk Schaffhausen AG), Schweizerische Schiff-
fahrtgesellschaft Untersee und Rhein AG (Präsident), 
Verein Agglomeration Schaffhausen (Präsident). 

 
 
 
 
 
 
 

Roland Eberle
Jahrgang 1953, Schweizer

Roland Eberle, Ing. Agr. ETH, ist seit 2012 Mitglied 
des Verwaltungsrats sowie Mitglied des Prüfungs- 
und Finanzausschusses. Seit 2011 vertritt er für die 
SVP den Kanton Thurgau im Ständerat. Von 2006 
bis 2011 war er CEO der sia Abrasives Holding AG. 
Von 2003 bis 2007 präsidierte er die Eidg. Kom-
mission für Flüchtlingsfragen. 1994 wurde Eberle 
in den Regierungsrat des Kt. Thurgau gewählt. 
Zuvor war er zehn Jahre Geschäftsführer des Thur-
gauer Bauernverbands. 

Weitere VR-Mandate und Funktionen: De Martin 
AG Metallveredelung (Präsident), Kibag Holding 
AG, Spital Thurgau AG, HRS Holding AG (Präsi-
dent), Vereinigung Schweizer Futtermüller (Präsi-
dent) sowie Präsident der Stiftung Kartause Ittin-
gen.

 
 
 
 
 
 
 

Andreas Frank
Jahrgang 1954, Schweizer

Andreas Frank, Ing. HTL, ist seit 2010 Mitglied des 
Verwaltungsrats. Bis März 2013 war er Mitglied des 
Entschädigungsausschusses. Seit März 2013 ist 
Andreas Frank Mitglied im Prüfungs- und Finanz-
ausschuss. Er ist seit 2000 Geschäftsführer der 
Greiner Packaging Holding AG, Diepoldsau, sowie 
CEO der Rundpack AG, Diepoldsau. 

Weitere VR-Mandate: Greiner Packaging Ltd., Dun-
gannon/Nordirland (Präsident), Greiner Packaging 
Corporation, Delaware, USA (Präsident), Frimoba 
AG, Balgach (Präsident), und St. Gallisch-Appen-
zellische Kraftwerke AG (SAK).

Verwaltungsrat

 
 
 
 
 
 
 

Robert Lombardini  
Präsident
Jahrgang 1949, Schweizer

Robert Lombardini, dipl. El.-Ing. ETH, ist seit 2004 
Mitglied und Präsident des Verwaltungsrats sowie 
Mitglied des Prüfungs- und Finanzausschusses,  
des Entschädigungs- und Nominierungsausschus-
ses sowie des Strategieausschusses. Bis 2003 war 
Robert Lombardini Divisionsleiter und CEO der 
Dätwyler Gruppe. Zuvor war er in leitenden Funk
tionen für Motor Columbus und Agie tätig.

Weitere VR-Mandate: Kistler Instrumente AG (Prä-
sident), Sécheron Hasler Holding SA (Präsident) 
und SIG Combibloc Group AG (Mitglied).

 
 
 
 
 
 
 

Stephan Attiger (seit 8. März 2013)
Jahrgang 1967, Schweizer

Stephan Attiger ist seit März 2013 Mitglied des Ver-
waltungsrats sowie Mitglied des Entschädigungs- 
und Nominierungsausschusses. Seit April 2013 ist er 
Regierungsrat des Kantons Aargau. Ihm untersteht 
das Departement Bau, Verkehr und Umwelt. Von 
2006–2013 war er Stadtpräsident der Stadt Baden. 

 
 
 
 
 
 
 

Ueli Betschart
Jahrgang 1950, Schweizer

Ueli Betschart, dipl. El.-Ing. ETHZ/Dr. sc. techn., ist 
seit 2009 Mitglied des Verwaltungsrats sowie Mit-
glied des Prüfungs- und Finanzausschusses. Aus-
serdem ist er Mitglied des Corporate Risk Council. 
Von 2003 bis 2012 war er Direktor von Electro
suisse. Zuvor war er von 2000 bis 2003 Geschäfts-
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Ernst Frey (bis 8. März 2013)
Jahrgang 1949, Schweizer

Ernst Frey, dipl. Bauing. ETH/SIA, war seit 2005 bis 
März 2013 Mitglied des Verwaltungsrats und seit 
2010 Vorsitzender des Nominierungsausschusses. 
Von 1980 bis 2003 war er CEO der Ernst Frey AG. 
Seit 1987 ist er VR-Präsident der Ernst Frey AG. 
Davor war er Mitglied der Geschäftsleitung der 
Ernst Frey AG. 

Weitere VR-Mandate und Funktionen: AEW Ener-
gie AG, BEC AG (Präsident), Buebechilch AG (Prä-
sident), Belagswerk Rinau AG, Immobilien AEW AG, 
Immoka Immobilien AG (Präsident), Kraftwerk 
Augst AG (Präsident), Regio Wiederverwertungs 
AG sowie Walter Brogli AG (Vizepräsident).

 
 
 
 
 
 
 

Martin Graf
Jahrgang 1954, Schweizer

Martin Graf, Ing.  Agr. ETH, ist seit 2011 Mitglied 
des Verwaltungsrats und bis 8. März 2013 Mitglied 
des Nominierungsausschusses. Seit 8. März 2013 ist 
er Mitglied im Entschädigungs- und Nominierungs-
ausschuss. Als Mitglied des Regierungsrats des 
Kantons Zürich steht er der Direktion der Justiz 
und des Innern vor. Von 1998 bis 2011 war er 
Stadtpräsident von Illnau-Effretikon. Von 1994 bis 
1998 amtete er dort bereits als Stadtrat und von 
1990 bis 1994 als Mitglied des Grossen Gemeinde-
rats. 

Weitere VR-Mandate: Opernhaus Zürich AG.

 
 
 
 
 
 
 

Rudolf Hug
Jahrgang 1950, Schweizer

Rudolf Hug ist seit 2003 Mitglied des Verwaltungs-
rats. Seit 2010 ist er Vorsitzender des Prüfungs-
und Finanzausschusses. Seit 1983 ist Rudolf Hug 
Unternehmer und hat verschiedene Unternehmens

gründungen unter dem Dach der HT-Holding AG 
vollzogen. 

Weitere VR-Mandate und Funktionen: AEW Ener-
gie AG, AOS Technologies AG (Präsident), Brugg 
Cables Industry AG, Brugg Contec AG, Brugg 
Drahtseil AG, Brugg Immobilien AG, Brugg Rohr-
systeme AG, Brugg Kabel AG, Brugg Rohr AG Hol-
ding, Brugg Seiltechnik Holding AG, ELSOFT AG 
(Präsident), Fatzer AG Drahtseilfabrik, Fortatech 
AG Seil- und Hebetechnik, Geobrugg AG, HINT 
AG, HT-Holding AG (Präsident), Kabelwerke Brugg 
AG Holding, MPL AG Elektronik Unternehmen 
(Präsident), MPI Distribution AG, MTEK AG (Präsi-
dent), Rittmeyer AG. 

 
 
 
 
 
 
 

Markus Kägi
Jahrgang 1954, Schweizer

Markus Kägi, Inh. Zürcher Notarpatent, ist seit 
2007 Mitglied des Verwaltungsrats und Mitglied 
des Strategieausschusses. Er sitzt als Vorsteher 
der Baudirektion im Regierungsrat des Kantons 
Zürich. Von 1996 bis 2007 war er Ombudsmann 
des Kantons Zürich und davor, von 1991 bis 1996, 
Kantonsrat des Kantons Zürich. 

Weitere VR-Mandate: Elektrizitätswerke des Kan-
tons Zürich.

 
 
 
 
 
 
 

Peter Reinhard
Jahrgang 1954, Schweizer und Italiener

Peter Reinhard, Geschäftsführer einer Baugenos-
senschaft im Nebenamt, ist seit 2005 Mitglied des 
Verwaltungsrats sowie bis 8. März 2013 Vorsitzen-
der des Entschädigungsausschusses. Seit 8. März 
2013 ist er Vorsitzender des Entschädigungs- und 
Nominierungsausschusses. Er ist seit 1994 Kan-
tonsrat des Standes Zürich und Fraktionspräsident 
der EVP. 

Weitere VR-Mandate und Funktionen: Elektrizitäts-

werke des Kantons Zürich (Mitglied Prüfungsaus-
schuss), Präsident der Vereinigten Personalverbän-
de des Kantons Zürich und Präsident des Verbands 
der Kantonspolizei Zürich. 

 
 
 
 
 
 
 

Heinz Tännler 
Jahrgang 1960, Schweizer

Heinz Tännler, Lizenziat der Rechtswissenschaft/
Anwalts- und Notariatspatent, ist seit 2011 Mit-
glied des Verwaltungsrats. Bis 8. März 2013 war er 
Mitglied des Nominierungsausschusses. Seit 8. 
März 2013 ist er Mitglied des Strategieausschus-
ses. Seit 2007 ist er Regierungsrat/Baudirektor des 
Kantons Zug. Zuvor war er von 2004 bis 2007 Di-
rektor der Rechtsabteilung FIFA und von 1991 bis 
2003 Rechtsanwalt und Notar in Zug. Von 1994 bis 
2003 war er Mitglied des Kantonsrats Zug. 

Weitere VR-Mandate: Parkleitsystem Zug AG (Prä-
sident).

 
 
 
 
 
 
 

Ernst Werthmüller (seit 8. März 2013)
Jahrgang 1949, Schweizer

Ernst Werthmüller, Ing.  HTL, Executive Develop-
ment IMD Lausanne, Marketing HSG St. Gallen, ist 
seit März 2013 Mitglied des Verwaltungsrats und 
Mitglied des Strategieausschusses. Zuvor war er 
Vizepräsident der Axpo AG. Er ist CEO und Dele-
gierter des Verwaltungsrats der Ferrum AG und 
Inhaber der WerthCG GmbH. 

Weitere VR-Mandate: AEW Energie AG (Präsident), 
HKG Holding AG (Präsident), AWAG Aarewerke AG 
(Präsident), Kraftwerk Augst AG, Bachmann AG 
Transporte und Bachmann Logistik AG. 
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Manfred Thumann ist Mitglied in folgenden Ver­
waltungsräten: Kernkraftwerk Leibstadt AG (Präsi­
dent), Axpo Grid AG (Präsident), Ersatz Kernkraft­
werk Beznau AG (Präsident), Resun AG (Präsident), 
Axpo Power AG (Vizepräsident), Kernkraftwerk 
Gösgen-Däniken AG (Vizepräsident), Ersatz Kern­
kraftwerk Mühleberg AG (Vizepräsident), Kern­
kraftwerk Niederamt AG (Vizepräsident), Swissgrid 
AG, Repower AG. Zudem ist er Vorstandsmitglied 
bei Swisselectric sowie Mitglied bei der Eidg. Ener­
gieforschungskommission CORE.

 
 
 
 
 
 
 

Andrew Walo
Chief Executive Officer CKW 
Jahrgang 1963, Schweizer und Engländer

Andrew Walo, Dr. oec. publ., ist seit 2004 Chief 
Executive Officer (CEO) der Centralschweizeri­
schen Kraftwerke AG und Mitglied der Konzern­
leitung. Von 2001 bis 2004 war er Geschäftsführer 
der SN Energie AG und der Kraftwerke Zervreila 
AG in Vals. Zuvor war er in leitenden Positionen bei 
Alstom und ABB tätig. 

Andrew Walo ist Mitglied in folgenden Verwal­
tungsräten: CKW Conex AG (Präsident), CKW Fi­
ber Services AG (Präsident), Elektrizitätswerk Alt­
dorf AG (Präsident), Elektrizitätswerk Schwyz AG, 
Kraftwerk Göschenen AG. Zudem ist er im Vor­
stand des Verbands Schweizerischer Elektrizitäts­
unternehmen (VSE) sowie der Swisselectric, der 
Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz und 
des Schweizerischen Arbeitgeberverbands. Er ist 
überdies Präsident des Stiftungsrats der Fürsorge­
stiftung CKW.

sident). Zudem ist er Präsident des Stiftungsrats 
der PKE-CPE Vorsorgestiftung Energie und Mit­
glied der Kommission des Stilllegungs- und Ent­
sorgungsfonds für Kernanlagen.

 
 
 
 
 
 
 

Hans Schulz
Geschäftsbereichsleiter Handel & Vertrieb  
Jahrgang 1959, Deutscher

Hans Schulz, Dr. Ing./dipl. Wirtschaftsingenieur, 
seit 2007 Chief Executive Officer (CEO) der EGL 
AG, heute Leiter des Geschäftsbereichs Handel & 
Vertrieb und seit 2006 Mitglied der Konzernlei­
tung. Von 2006 bis September 2007 war er Mit­
glied der Geschäftsleitung der Axpo AG (damals 
NOK) und Leiter der Divisionen Netze sowie Han­
del und Vertrieb. Davor war er achtzehn Jahre für 
die heutige OC Oerlikon tätig, wo er verschiedene 
Führungsfunktionen in der Division Balzers (Ober­
flächenbeschichtung) innehatte. Ab 1999 war er 
zudem Mitglied der erweiterten Konzernleitung 
von OC Oerlikon (damals Unaxis). 

Hans Schulz ist Verwaltungsrat in folgenden Unter­
nehmen: Axpo Trading AG (Vizepräsident), Repo­
wer AG (Vizepräsident), Repower Klosters AG und 
Trans Adriatic Pipeline AG, VSE Vorstandsmitglied 

 
 
 
 
 
 
 

Manfred Thumann
Geschäftsbereichsleiter Produktion & Netze  
Jahrgang 1954, Schweizer

Manfred Thumann, Dr.-Ing. in Maschinenbau, seit 
2012 Geschäftsbereichsleiter Produktion & Netze 
und seit 2004 Mitglied der Konzernleitung. Von 
2007 bis 2012 war er Chief Executive Officer (CEO) 
der Axpo AG, von 2003 bis 2007 war er als Mitglied 
der Geschäftsleitung verantwortlich für die Divi­
sion Kernenergie und Geschäftsführer der Kern­
kraftwerk Leibstadt AG. Von 1997 bis 2003 war er 
Direktor Gasturbinengeschäft bei der Alstom. Da­
vor war er in verschiedenen Funktionen für die 
ABB-Gruppe sowie als Forscher am Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt tätig.

Konzernleitung

 
 
 
 
 
 
 

Heinz Karrer 
Chief Executive Officer
Jahrgang 1959, Schweizer

Heinz Karrer, dipl. Kaufmann, ist seit 2002 Chief 
Executive Officer (CEO) der Axpo Holding AG. 
Von 1998 bis 2002 war Heinz Karrer als Mitglied 
der Konzernleitung der Swisscom AG für die Divisi­
on Marketing+Sales verantwortlich. Davor war er 
Vorsitzender der Geschäftsleitung von Ringier 
Schweiz und Mitglied der Konzernleitung Ringier 
AG sowie Vorsitzender der Geschäftsleitung und 
Verwaltungsratsdelegierter der Intersport Holding 
AG. 

Heinz Karrer ist Verwaltungsratspräsident der Cen­
tralschweizerischen Kraftwerke AG. Weiter amtet er 
als Verwaltungsrat der Kuoni Reisen Holding AG und 
der Notenstein Privatbank AG. Zudem ist er seit dem 
30. August 2013 Präsident von Economiesuisse und 
Präsident von Swisselectric. 

 
 
 
 
 
 
 

Martin Schwab
Chief Financial Officer
Jahrgang 1966, Schweizer

Martin Schwab ist seit dem 1. Februar 2011 Chief 
Financial Officer (CFO) der Axpo Holding AG. Der 
Betriebswirtschafter HF und Experte in Rech­
nungslegung und Controlling verfügt über einen 
MBA der University of Rochester, N.Y. Von 2005 bis 
Ende 2010 war er CFO der Selecta Group. Zuvor 
war Martin Schwab Finance Director und Deputy 
Managing Director der Compass Group (Schweiz) 
AG, nachdem ihn die Funktion als Management 
Reporting Manager der Compass Group nach Lon­
don geführt hatte. Von 1999 bis 2002 war er bei 
der Selecta AG als Finanzchef und zuvor als kauf­
männischer Leiter bei der Dr. Siegrist AG tätig.

Martin Schwab ist Mitglied in den Aufsichtsgre­
mien folgender Gesellschaften des Axpo Konzerns: 
Axpo Power AG (Präsident), Axpo Informatik AG 
(Präsident), Axpo Trading AG (Präsident) und Cen­
tralschweizerische Kraftwerke AG (CKW) (Vizeprä­
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VERWALTUNGSRAT 

Präsident
Robert Lombardini, Hünenberg

Vizepräsident
Jakob Brunnschweiler, Teufen

Mitglieder
Stefan Attiger, Baden (seit 8.3.2013)

Dr. Ueli Betschart, Nürensdorf
Peter C. Beyeler, Rütihof (bis 8.3.2013)

Dr. Reto Dubach, Schaffhausen
Roland Eberle, Weinfelden 
Andreas Frank, Balgach 
Ernst Frey, Kaiseraugst (bis 8.3.2013)

Martin Graf, Effretikon
Rudolf Hug, Oberrohrdorf
Markus Kägi, Niederglatt
Peter Reinhard, Kloten
Heinz Tännler, Zug
Ernst Werthmüller, Holziken (seit 8.3.2013)

KONZERNLEITUNG

Heinz Karrer, CEO
Martin Schwab, CFO 
Dr. Hans Schulz, Leiter Geschäftsbereich Handel & Vertrieb
Dr. Manfred Thumann, Leiter Geschäftsbereich Produktion & Netze
Dr. Andrew Walo, CEO CKW

KONZERNFUNKTIONEN

Dr. Christian Capello, Nachhaltigkeitsmanagement
Peter Enderli, Rechnungswesen
Thomas Erb, Versicherungen
Heinz Peter Ulrich Erkens, Finanzprojekte
Dr. Martin Everts, Energiewirtschaft
Boris Flade, Controlling
Christoph Huber, Corporate Human Resources
Dr. Clemens Mann, Risikomanagement
Rainer Meier, Corporate Communications
Hansueli Sallenbach, Recht
Martin Saxer, Politik und Gesellschaft
Kurt Scherer, Corporate Information Management/CIO
Michael Schmid, Steuern
Marcus Seiler, Treasury
Niklaus Zepf, Unternehmensentwicklung

REVISIONSSTELLE

KPMG AG, Zürich

Gesellschaftsorgane und Konzernfunktionen Axpo Holding AG
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Wandel des Geschäftsmodells
Der ökonomische und politische Wandel im Energiesektor erfordert von 
Axpo eine rasche Anpassung des Geschäftsmodells. Es wird fortan nicht nur 
die Produktion und den Handel von Strom, sondern auch innovative Dienst­
leistungen im Energiemanagement berücksichtigen müssen. Diese strategi­
sche Neuausrichtung soll bei der Mitarbeiterschaft so schnell und tiefgrei­
fend wie möglich verankert werden. Sie stellt auch an den Verwaltungsrat der 
Axpo neue Anforderungen. Dieser darf seine Mitglieder nicht weiterhin vor­
wiegend nach politischen Kriterien auswählen, sondern muss gezielt Persön­
lichkeiten mit einem breiten Fachwissen und Erfahrung mit innovativen 
Energiestrategien suchen.

Gesellschaftliche Verantwortung
Trotz wiederholter Anregungen des Beirats unternimmt Axpo noch immer 
zu wenig, um ihre gesellschaftliche Verantwortung als Unternehmen im Be­
sitz der Öffentlichkeit wahrzunehmen. Insbesondere Aktivitäten, die der 
Gesellschaft den verantwortungsbewussten Umgang mit Energie näherbrin­
gen, sollten verstärkt überdacht und realisiert werden. Als Folge der politisch 
initiierten Energiewende sollte Axpo dieses Engagement deutlicher als bisher 
in ihrem Geschäftsmodell verankern.

Erneuerbare Energien 
Axpo sollte ihr Engagement in der Forschung über neuartige und effizientere 
Technologien zur Energieumwandlung ausbauen und klarer und ausführ­
licher als bisher dokumentieren.  

Axpo im Wandel:  
Der Nachhaltigkeitsbeirat blickt kritisch in  
die Zukunft und unterbreitet Vorschläge
Im Axpo Nachhaltigkeitsbeirat hinterfragen Persönlichkeiten aus 
Wirtschaft, Medien und Wissenschaft laufend die Bestrebungen 
der Axpo, glaubwürdig und nachhaltig zu handeln. In seiner  
«Carte blanche» nimmt der Beirat Stellung zu wichtigen Heraus­
forderungen, denen Axpo sich stellen muss.
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Kurt Aeschbacher (1)
Jahrgang 1948, Schweizer

Kurt Aeschbacher, lic. rer. pol., ist seit 1981 als Re­
daktor, Produzent und Moderator beim Schweizer
Fernsehen tätig, wo er unter anderem seit 2001 
eine wöchentliche Talkshow moderiert, die er als 
Unternehmer im eigenen Studio produziert. Zuvor 
war er Vizedirektor der Grün 80 und in verschiede­
nen Funktionen in der Privatwirtschaft tätig. Kurt 
Aeschbacher ist Mitglied des Verwaltungsrats der 
Casino Baden AG, Unicef-Botschafter sowie Ko­
lumnist für verschiedene Zeitschriften. Er mode­
riert regelmässig Kongresse und Veranstaltungen 
im In- und Ausland und präsidiert eine Tierschutz­
stiftung.

David Bosshart (2)
Jahrgang 1959, Schweizer

David Bosshart promovierte in Politischer Philoso­
phie und ist seit 1999 CEO des Gottlieb Duttwei­
ler Instituts für Wirtschaft und Gesellschaft, eines 
führenden europäischen Think Tanks für den Han­
del und dessen gesellschaftliches Umfeld. Seine 
Arbeitsschwerpunkte sind die Zukunft des Kon­
sums und gesellschaftlicher Wandel, Management 
und Kultur, Globalisierung und Politische Philoso­
phie. Als Bestseller-Autor und mehrsprachiger Re­
ferent ist er gefragter Keynote Speaker in Europa, 
Amerika und Asien.

Ralph Eichler (3)
Jahrgang 1947, Schweizer

Ralph Eichler promovierte an der ETH Zürich in 
Physik und ist Präsident der ETH Zürich, Mitglied 
des ETH-Rats und Vorstandsmitglied der Rekto­
renkonferenz der Schweizer Universitäten (CRUS). 
Davor war er ab 2002 Direktor des Paul Scherrer 
Instituts (PSI). Seit 1988 ist er Professor an der ETH 
Zürich. Ralph Eichler ist zudem Mitglied der Ver­
waltungsräte von Belenos Clean Power AG und 
Venture Incubator AG. Bei der ETH Zürich Found­
ation amtiert er als Vizepräsident.
 
Ueli Mäder (4)
Jahrgang 1951, Schweizer

Ueli Mäder ist Professor für Soziologie an der Uni­
versität Basel. Er leitet das Nachdiplomstudium in 
Konfliktanalysen und Konfliktbewältigung. Sein 
Arbeitsschwerpunkt ist die soziale Ungleichheit. 
Ueli Mäder hat auch eine Professur an der Fach­
hochschule Nordwestschweiz und setzt sich dafür 
ein, auf Kernkraftwerke zu verzichten und die er­
neuerbare Energie stärker zu fördern.

Hubertine Underberg-Ruder (5)
Jahrgang 1962, Deutsche

Hubertine Underberg-Ruder ist promovierte Mikro­
biologin. Nach ihren Tätigkeiten an der Universi­
tät Tübingen sowie an einem Forschungsinstitut 
des Landwirtschaftsministeriums der Niederlande 
wechselte sie 1991 ins elterliche Unternehmen an 
dessen Hauptsitz in Dietlikon (Schweiz). Frau Under­

berg-Ruder ist heute Vorsitzende des Aufsichts­
rats der Schlumberger AG, Wien, und der Zwack 
Unicum Nyrt, Budapest, Beiratsvorsitzende der 
deutschen Semper idem Underberg GmbH, 
Rheinberg, sowie Verwaltungsratspräsidentin der 
schweizerischen Muttergesellschaft Underberg AG, 
Dietlikon. Mit Dr. Franz Ruder hat sie vier Kinder.

Gottfried Schatz (6)
Vorsitzender des Nachhaltigkeitsbeirats
Jahrgang 1936, Österreicher

Gottfried Schatz ist emeritierter Professor für Bio­
chemie der Universität Basel. Vor seiner Übersied­
lung in die Schweiz im Jahr 1974 war er an der Uni­
versität Wien, am Public Health Research Institute 
der Stadt New York sowie als Professor für Bioche­
mie an der Cornell University in Ithaca (New York) 
tätig. Nach seiner Emeritierung im Jahr 2000 prä­
sidierte er vier Jahre lang den Schweizerischen 
Wissenschafts- und Technologierat, der den Bun­
desrat in Fragen zur Forschung und Bildung berät. 
Seine wissenschaftlichen Arbeiten befassten sich 
mit der Energieproduktion in lebenden Zellen. 
Seine dänische Frau und er haben drei Kinder.
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Axpo hat den vorliegenden Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht auf der 
Basis der Richtlinien der Global Reporting Initiative (GRI) erstellt. Die GRI 
verfolgt das Ziel, die Unternehmensberichterstattung weltweit transparen­
ter und vergleichbarer zu machen.

Prüfergebnis: Level A+
Die GRI gibt ein System der Ebenen A, B und C vor, wobei A die höchste ist. 
Die Unterteilung wurde vorgenommen, um den unterschiedlichen Bedürf­
nissen der Unternehmen gerecht zu werden. Diese GRI-Einstufung ist keine 
Bewertung der Nachhaltigkeitsleistung, sondern drückt aus, in welchem Um­
fang der GRI-Berichtsrahmen abgedeckt wird. Ein zusätzliches «+» markiert, 
dass die Angaben des Berichts durch eine externe Prüfung (Assurance) be­
stätigt wurden. In diesem Bericht weist Axpo wie im vergangenen Geschäfts­
jahr ihre Leistungen in allen Dimensionen der Nachhaltigkeit auf dem 
höchsten Transparenzniveau A+ gemäss den GRI-Richtlinien aus. Diese um­
fassende Berichterstattung bringt zum Ausdruck, dass Axpo Nachhaltigkeit 
als Kernthema in ihrem langfristig ausgerichteten Geschäft versteht, das bei 
allen Geschäftsbelangen eine wesentliche Rolle spielt.

Ein ausführlicher GRI-Inhaltsindex steht im Axpo GRI-Bericht 2012/13 
zur Verfügung, der auf der Axpo Website www.axpo.com unter Umwelt &  
Gesellschaft zu finden ist. Er erlaubt das seitengenaue Auffinden von GRI-
Informationen im Axpo Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2012/13 und 
bietet auch Informationen zu ergänzenden GRI-Indikatoren. Der vorliegen­
de Bericht erfüllt zusammen mit der Assurance und dem im Internet publi­
zierten GRI-Index den «A+»-Level der GRI-G3-Richtlinien. Dies hat die GRI 
geprüft und bestätigt. 

Was wesentlich und damit inhaltsbestimmend ist, wurde getestet
Der Inhalt des vorliegenden Berichts bezieht sich auf das Geschäftsjahr 
2012/13 (1. Oktober 2012 bis 30. September 2013). Geht der Bericht auf Infor­
mationen ausserhalb dieses Zeitraums ein, ist dies erwähnt. Er bezieht sich 
zudem auf die vollkonsolidierten Gesellschaften des Konzerns, falls dies 
nicht anders angegeben ist. Die wesentlichen ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit der Axpo werden in die­
sem Bericht ohne besondere Beschränkungen des Umfangs oder der Berichts­
grenzen abgedeckt. Zusätzlich zu diesem Bericht finden sich aktuelle Infor­
mationen zu Fragen der Nachhaltigkeit im Internet auf www.axpo.com unter 
Umwelt & Gesellschaft sowie unter den weiterführenden Links.

Ein ausführlicher GRI-Index findet 
sich im GRI-Bericht  
auf www.axpo.com unter  
Umwelt & Gesellschaft.

Einstufung nach GRI: Level A+ 
Die internationalen Richtlinien der Global Reporting Initiative 
(GRI) schaffen Transparenz.

Geschäfts- und Nachhaltig-
keitsbericht der Axpo er-
reicht wie im vergangenen 
Geschäftsjahr den Level A+.
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Die in den Bericht aufgenommenen The­
men wurden in einem umfassenden We­
sentlichkeits- oder «Materialitäts»-Test 
festgelegt. In diesem von der GRI vor­
gesehenen Verfahren wird sorgfältig 
geprüft, welche Nachhaltigkeitsthemen 
aus dem GRI-Raster in doppelter Hin­
sicht relevant sind: aus der Sicht der 
Axpo selbst und aus der Sicht ihrer 
externen Anspruchsgruppen. Wichtige 
Grundlagen für diesen Wesentlichkeits­
test sind die Axpo Nachhaltigkeitsstra­
tegie, die festlegt, wie das Unternehmen 
seine Nachhaltigkeitspolitik mittelfris­
tig umsetzen will, und die Ergebnisse 
aus dem umfassenden Dialog mit Stake­
holdern. Auf der Basis dieser Dialoge 
verfolgt Axpo seit Jahren die Bedürf­
nisse ihrer wesentlichen externen An­
spruchsgruppen.

GRI-Richtlinien wurden  
konsistent angewandt
Soweit Daten zu den dargestellten The­
men verfügbar waren, hat Axpo den 
Berichtsstandard GRI-G3 auf Anwen­
dungsebene A+ umgesetzt. Im Vergleich 
zum letzten Berichtsjahr erfuhr der 
Konzern keine wesentlichen Verände­
rungen bezüglich Grösse oder Eigen­
tumsverhältnissen. Auch in Bezug auf 
Joint Ventures, Tochterunternehmen, 
gepachtete Anlagen und ausgelagerte 
Tätigkeiten waren keine nennenswer­
ten Änderungen zu verzeichnen, die die 
Vergleichbarkeit der Berichterstattung 
substanziell einschränken würden. We­
der Berichtsgrenzen noch Messmethoden wurden im Vergleich zum Nach­
haltigkeitsbericht 2011/12 wesentlich verändert. Allfällige Anpassungen  
sind jeweils erwähnt. Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2012/13  
erscheint als Druckversion in deutscher Sprache. Im Internet ist er auf  
www.axpo.com unter Medien & Investoren in den Sprachen Deutsch und 
Englisch verfügbar. Verbindlich ist die gedruckte deutsche Version.  
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1 – 10 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 24 Kraftwerk Emmenweid 15,0

• 42 Tecnicama SA 15,0

• 55 Blinnenwerk AG 9,1

• 57 Kraftwerk Ettisbühl 15,0

• 58 Otelfingen * 100,0

• 60 Bachenbülach * 100,0

• 61 Uzwil * 100,0

• 63 Aarberg * 100,0

• 66 Kompogas Bioriko AG, Klingnau * 50,0

• 67 Ökopower AG, Ottenbach * 50,0

• 68 BV Kompostieranlage Oensingen AG, 
Oensingen *

50,0

• 70 Axpo Kompogas Wauwil AG, Wauwil * 88,57

• 71 Compostière de la Plaine de l’Orbe SA, 
Chavornay *

100,0

• 75 Stroppel ** 100,0

• 77 Windisch ** 100,0

• 78 Kollbrunn ** 100,0

• 79 Au-Schönenberg ** 100,0

• 80 Bürglen ** 100,0

• 87 Lutersarni 100,0

0 – 1 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 59 Rümlang * 100,0

• 62 Langenthal * 100,0

• 64 Jona * 100,0

• 65 Kompogas Utzensdorf AG, Utzensdorf * 59,3

• 69 Axpo Kompogas Samstagern AG, 
Samstagern *

75,0

• 72 Realta Biogas AG, Cazis * 41,7

• 73 Moutier ** 100,0

• 74 Lotzwil ** 100,0

• 76 Oederlin 7)  ** 0,0

• 81 Solaranlagen Siggenthal *** 100,0

• 82 Solaranlagen Windisch *** 100,0

• 83 Solaranlagen Winterthur *** 100,0

• 84 Solaranlagen Disentis *** 75,0

• 88 Volketswil 8) * 100,0

100 – 250 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 6 Kraftwerk Rupperswil-Auenstein AG 45,0

• 8 Kraftwerk Bremgarten-Zufikon 3) 0,0

• 9 Hydraulisches Kraftwerk Beznau 100,0

• 11 Aarewerke AG 14,9

• 12 Kraftwerk Schaffhausen AG 30,0

• 14 Elektrizitätswerk Rheinau AG 50,0

• 16 Rheinkraftwerk Reckingen AG 20,0

• 23 Kraftwerke Elektrizitätswerk Altdorf AG 62,2

• 32 Axpo Hydro Surselva AG 100,0

• 34 Kraftwerke Reichenau AG 85,0

• 38 Kraftwerk am Löntsch 100

• 39 AG Kraftwerk Wägital 50,0

• 41 Calancasca AG 100,0

• 43 Elettricità Industriale SA 70,0

• 46 Kraftwerk Aegina AG 4) 50,0

• 50 Lienne SA 5) 0,0

• 52 Lizerne et Morge SA 50,0

• 85 Kraftwerk Ackersand I AG 6)  5,0

• 86 Axpo Tegra AG, Domat/Ems **** 100,0

50 – 100 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 5 Kraftwerk Rüchlig 100,0

• 33 Kraftwerke Frisal AG 80,6

• 37 Fätschbachwerk 100,0

• 49 Argessa AG 35,0

10 – 50 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 10 Wehrkraftwerk Beznau 100,0

• 13 Rheinkraftwerk Neuhausen AG 40,0

• 22 Kraftwerk Sarneraa 18,0

• 25 Kraftwerk Rathausen 100,0

• 56 Kraftwerk Sagenbach 60,0

5 000 – 10 000 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 1 Kernkraftwerk Beznau 100,0

• 2 Kernkraftwerk Leibstadt AG 34,6

• 3 Kernkraftwerk Gösgen-Däniken AG 30,0

1 000 – 5 000 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 26 Engadiner Kraftwerke AG 30,0

• 27 Kraftwerke Hinterrhein AG 19,5

• 44 Officine Idroelettriche della Maggia SA 30,0

• 51 Grande Dixence SA 13,3

• 53 Forces Motrices de Mauvoisin SA 68,3

500 – 1 000 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 4 Gasturbine Döttingen 100,0

• 17 Rheinkraftwerk Albbruck-Dogern AG 5,0

• 19 Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt AG 13,5

• 28 Kraftwerke Zervreila AG 21,6

• 30 Kraftwerke Vorderrhein AG 81,5

• 36 Kraftwerke Linth-Limmern AG 85,0

• 45 Officine Idroelettriche di Blenio SA 17,0

• 47 Electra-Massa SA 13,8

• 48 Kraftwerke Mattmark AG 58,2

• 54 Kraftwerk Rheinfelden 2) 50,0

250 – 500 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 7 Kraftwerk Wildegg-Brugg 100,0

• 15 Kraftwerk Eglisau-Glattfelden AG 100,0

• 18 Rheinkraftwerk Säckingen AG 25,0

• 20 Kraftwerk Göschenen AG 50,0

• 21 Kraftwerk Wassen AG 40,0

• 29 Albula-Landwasser Kraftwerke AG 75,0

• 31 Kraftwerke Ilanz AG 85,0

• 35 Kraftwerke Sarganserland AG 98,5

• 40 Officine Idroelettriche di Mesolcina SA 88,0

Axpo Kraftwerkspark in der Schweiz
Kraftwerke in der Schweiz inklusive Beteiligungen 
und Bezugsrechten

• Wasserkraftwerke

• Kernkraftwerke

• Gaskraftwerk

• Kleinkraftwerke neue Energien

• Windkraftwerke

*  Axpo Kompogas AG (Vergärungsanlagen), 100 %
**  Axpo Kleinwasserkraft AG (Kleinwasserkraftwerke), 100%
***  Axpo Kleinwasserkraft AG (Solaranlagen), 100%
**** Axpo Holz + Energie AG (Holzkraftwerke), 100%

Jahresproduktionsmengen

1)  Direkter wirtschaftlicher Kapitalanteil der Axpo (unter Berücksichtigung der Unterbeteiligungen).
2)  Energiebezugsrecht.
3)  AEW-Verwertungsvertrag.
4)  Die Anteile werden durch Ofima gehalten.
5)  Energiebezugsrecht 25%.
6)  Die Anteile werden durch KWM gehalten.
7)  Diese Anlage hat Axpo zur Pacht. Kein Kapitalanteil, aber 100% Energieverwertung.
8)  Axpo Kompogas Volketswil AG produziert fast 100% Gas, nur wenig Strom.

   Die Solaranlage Alp Findels wurde per 30.9.2013 zurückgebaut.
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• 27 Kraftwerke Hinterrhein AG 19,5

• 44 Officine Idroelettriche della Maggia SA 30,0

• 51 Grande Dixence SA 13,3

• 53 Forces Motrices de Mauvoisin SA 68,3

500 – 1 000 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 4 Gasturbine Döttingen 100,0

• 17 Rheinkraftwerk Albbruck-Dogern AG 5,0

• 19 Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt AG 13,5

• 28 Kraftwerke Zervreila AG 21,6

• 30 Kraftwerke Vorderrhein AG 81,5

• 36 Kraftwerke Linth-Limmern AG 85,0

• 45 Officine Idroelettriche di Blenio SA 17,0

• 47 Electra-Massa SA 13,8

• 48 Kraftwerke Mattmark AG 58,2

• 54 Kraftwerk Rheinfelden 2) 50,0

250 – 500 Mio. kWh Kapitalanteil in % 1)

• 7 Kraftwerk Wildegg-Brugg 100,0

• 15 Kraftwerk Eglisau-Glattfelden AG 100,0

• 18 Rheinkraftwerk Säckingen AG 25,0

• 20 Kraftwerk Göschenen AG 50,0

• 21 Kraftwerk Wassen AG 40,0

• 29 Albula-Landwasser Kraftwerke AG 75,0

• 31 Kraftwerke Ilanz AG 85,0

• 35 Kraftwerke Sarganserland AG 98,5

• 40 Officine Idroelettriche di Mesolcina SA 88,0

Axpo Kraftwerkspark in der Schweiz
Kraftwerke in der Schweiz inklusive Beteiligungen 
und Bezugsrechten

• Wasserkraftwerke

• Kernkraftwerke

• Gaskraftwerk

• Kleinkraftwerke neue Energien

• Windkraftwerke

*  Axpo Kompogas AG (Vergärungsanlagen), 100 %
**  Axpo Kleinwasserkraft AG (Kleinwasserkraftwerke), 100%
***  Axpo Kleinwasserkraft AG (Solaranlagen), 100%
**** Axpo Holz + Energie AG (Holzkraftwerke), 100%

Jahresproduktionsmengen

1)  Direkter wirtschaftlicher Kapitalanteil der Axpo (unter Berücksichtigung der Unterbeteiligungen).
2)  Energiebezugsrecht.
3)  AEW-Verwertungsvertrag.
4)  Die Anteile werden durch Ofima gehalten.
5)  Energiebezugsrecht 25%.
6)  Die Anteile werden durch KWM gehalten.
7)  Diese Anlage hat Axpo zur Pacht. Kein Kapitalanteil, aber 100% Energieverwertung.
8)  Axpo Kompogas Volketswil AG produziert fast 100% Gas, nur wenig Strom.

   Die Solaranlage Alp Findels wurde per 30.9.2013 zurückgebaut.
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Assets im Bau in Mio kWh

• 1 Global Tech I 417,41

Assets geplant in Mio kWh

• 2 FADO 113,68

• 4 Terravent 9,00

Assets in Betrieb in Mio kWh

• 8 Winbis 95,70

• 7 La Peñuca 42,55

• 5 Plain Dynamique 26,50

• 3 St. Riquier 2 28,80

• 3 Terravent 13,70

• 9 Calenia 1549,864

• 10 Rizziconi 949,684

• 6 Ferrara 1732,330

Jahresproduktionsmengen

Warschau

Budapest

Oslo
Helsinki

London

Malmö

Leipzig

Brüssel

Wien

Mailand Zagreb

Genua

Madrid

Jerez de la Frontera 

Tirana

Pristina

Sarajevo
Belgrad

Sofia

Bukarest

IstanbulRom

Düsseldorf

Baden 
Dietikon

Skopje

3

7

8

9

10

6

5

4

2

2

2

2

4

1

Axpo Kraftwerkspark Europa und die Handelsregionen

• Standorte

 
 Handelsregionen 
  Zentraleuropa
  Italien
  Iberien
  Nordeuropa und Baltikum
  Grossbritannien und Irland
  Südosteuropa

 Strom-Assets* 

• Wasserkraft

• Kernkraft

• Gas-Kombikraftwerke

• Windkraftwerke

• Neue Energien
  Beschaffungsverträge
  Transportinfrastruktur

 Erdgas-Assets 
  Beschaffungsverträge

 Trans Adriatic Pipeline

* inklusive Unterbeteiligungen
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Geschäfts-/Nachhaltigkeitsbericht

Axpo Holding AG

Glossar

Bandenergie (Grundlast)
Dies ist die Energie, die von den Stromversorgern den ganzen Tag (während 
24 Stunden) bereitgestellt werden muss, um den Grundbedarf zu decken. Der 
Bedarf der Schweiz an Bandenergie beträgt im Sommer rund 6000 Megawatt 
(MW), im Winter etwa 8000 MW.

Eidgenössische Elektrizitätskommission (ElCom)
Die ElCom ist die unabhängige staatliche Regulierungsbehörde im Elektrizi­
tätsbereich. Sie überwacht die Einhaltung der Stromversorgungsgesetze und 
der Energiegesetze.

Eidgenössisches Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI)
Das ENSI ist die Aufsichtsbehörde des Bundes für die nukleare Sicherheit 
und Sicherung der schweizerischen Kernanlagen. Es ist eine unabhängige  
öffentlich-rechtliche Anstalt.

Einspeisevergütung
Die Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) ist ein Instrument des Bun­
des, das zur Förderung der Stromproduktion aus neuen Energien eingesetzt 
wird. 

Energieeffizienz
Sie ist das Verhältnis von Energienutzen und Energiezufuhr in einem Sys­
tem. Man spricht von einer Steigerung der Energieeffizienz, wenn die gleiche 
Wirkung mit geringerem Energieaufwand erreicht wird. 

Erneuerbare Energie
Erneuerbare Energie ist Energie, die trotz kontinuierlicher Nutzung nicht ab­
nimmt, sondern sich stetig erneuert. Die konventionelle Grosswasserkraft 
gehört beispielsweise dazu.

Höchstspannungsnetz
Das rund 7000 Kilometer lange Schweizer Höchstspannungsnetz verbindet 
die Kraftwerksstandorte im Mittelland und in den Alpen mit der Agglomera­
tion. Zudem sorgt es für die Anbindung der Schweiz an Europa. Zuvor im 
Besitz der grossen Stromproduzenten, wurde es per 1. Januar 2013 an Swiss­
grid übergeben.

Kilowattstunde (kWh)
Die kWh ist die übliche Verrechnungseinheit für elektrische Energie. Eine 
Wattstunde (Wh) ist die Energie, die eine Maschine mit einer Leistung von 
einem Watt in einer Stunde aufnimmt bzw. abgibt. Watt ist dagegen eine Ein­
heit für die Leistung:
 
1000 Wattstunden (Wh) = 1 Kilowattstunde (kWh)
1000 kWh = 1 Megawattstunde (MWh)
1 000 000 kWh = 1 Gigawattstunde (GWh)
1 000 000 000 kWh = 1 Terawattstunde (TWh)
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Neue Energie
Darunter werden alle neuen Energien – exklusive der Grosswasserkraft –  
verstanden. In der Schweiz sind dies zum Beispiel: Kleinwasserkraft, feste 
Biomasse, Biogas, Geothermie, Wind- und Sonnenenergie.

Origination
Das Origination-Geschäft entwickelt für Grosskunden individuell auf deren 
Bedürfnisse zugeschnittene Produkte und Dienstleistungen.

Pumpspeicherkraftwerk
Darunter versteht man ein Wasserkraftwerk mit einem höher gelegenen 
Speicherbecken, das zur Bereitstellung von Spitzenenergie eingesetzt wird: 
In Zeiten mit Stromüberschuss, zum Beispiel in der Nacht, wird Wasser in ein 
hoch gelegenes Speicherbecken gepumpt. Steigt der Strombedarf, wird das 
Wasser abgelassen und treibt Turbinen an.

Regelenergie
Sie ist jene Energie, die in der Stromversorgung benötigt wird, um nicht vor­
hersehbare Lastschwankungen und Kraftwerksausfälle auszugleichen.

Restwasser
Wird für ein Laufkraftwerk Wasser aus einem offenen Gewässer entnom­
men, muss eine genügende Restwassermenge sichergestellt werden. 

Spitzenenergie (Spitzenlast)
Dies ist die Energiemenge, die zusätzlich zur Bandenergie bereitgestellt 
werden muss, um die täglichen Verbrauchsspitzen abzudecken. Für ihre Er­
zeugung eignen sich besonders Kraftwerke, die sich leicht an- und ausschal­
ten lassen, wie z.B. Pumpspeicherkraftwerke.

Stromversorgungsgesetz (StromVG)
Dieses eidgenössische Gesetz regelt die Strommarktöffnung in der Schweiz.

Swissgrid
Als nationale Netzgesellschaft ist die Swissgrid verantwortlich für den siche­
ren Betrieb des Schweizer Höchstspannungsnetzes. Aktionäre der Swissgrid 
sind die führenden inländischen Stromproduzenten, unter anderem auch die 
Unternehmen der Axpo Gruppe.

Systemdienstleistungen (SDL)
SDL sind Zusatzdienstleistungen, die Netzbetreiber für die zuverlässige 
Stromversorgung und die Gewährleistung der Netzstabilität erbringen. Dazu 
gehört insbesondere die Regelenergie. In der Schweiz ist die Swissgrid für die 
Beschaffung der Systemdienstleistungen zuständig.  
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Axpo Holding AG

Finanzbericht 2012  13

Finanzkommentar

Unternehmensergebnis unter Vorjahr
Das Finanzergebnis verminderte sich gegenüber dem Vorjahr um 89 Mio. CHF. Die zu Marktwerten bilanzierten Wertschrif-
ten im Stilllegungs- und Entsorgungsfonds für das Kernkraftwerk Beznau erzielten mit einem Ertrag von 87 Mio. CHF eine 
positive Rendite, auch wenn diese um 97 Mio. CHF tiefer als im Vorjahr war. Rückläufige Kurse bei Finanz- und Beteiligungs-
investitionen führten zu einem Aufwand von 83 Mio. CHF. Aus der Veräusserung von Beteiligungsanteilen an der Projektge-
sellschaft der TAP wurde ein Erfolg von 35 Mio. CHF realisiert. Mit dem tieferen Unternehmensergebnis vor Ertragssteuern 
reduzierten sich auch die laufenden und latenten Ertragssteuern. Das Unternehmensergebnis blieb mit 213 Mio. CHF um  
69 Mio. CHF unter dem Vorjahrswert von 282 Mio. CHF.

Finanzielle Flexibilität auf hohem Niveau bewahrt
Die Bilanzsumme des Axpo Konzerns belief sich am 30. September 2013 auf 18.9 Mia. CHF und war damit gegenüber dem 
Vorjahr fast unverändert. Das Anlagevermögen erhöhte sich um 1.0 auf 11.3 Mia. CHF, während sich das Umlaufvermögen um 
0.7 auf 7.7 Mia. CHF verminderte. Von der Verschiebung zwischen Umlauf- und Anlagevermögen entfallen 0.5 Mia. CHF auf 
die wertmässige Erhöhung der Anteile an der Swissgrid AG und die langfristigen Darlehen an die überführten Grid-Gesell-
schaften. Im Vorjahr waren diese Gesellschaften als «zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte» im Umlaufvermögen 
bilanziert. Die flüssigen Mittel stiegen leicht um 131 Mio. CHF auf 2.9 Mia. CHF. 

Auf der Passivseite erhöhten sich die Bestände an Rückstellungen um 0.3 Mia. CHF aufgrund der Bildung für belastende 
Energiebeschaffungsverträge und der plangemässen Verzinsung der Rückstellungen für nukleare Stilllegung und Entsorgung. 
Der Anstieg im Eigenkapital um 0.4 Mia. CHF ist auf das positive Unternehmensergebnis und Wertzunahmen bei Sicherungs-
geschäften zurückzuführen. Mit einer Eigenkapitalquote von 44% und einem um 0.9 auf 2.9 Mia. CHF erhöhten Nettofinanz-
guthaben verfügt der Axpo Konzern über eine hohe finanzielle Flexibilität und ist weiterhin solide aufgestellt.

Strikte Investitionskontrolle
Der Geldfluss aus Geschäftstätigkeit belief sich auf 750 Mio. CHF (Vorjahr: 749 Mio. CHF). Trotz des um 116 Mio. CHF tiefe-
ren Unternehmensergebnisses vor Ertragssteuern konnte das um das Finanzergebnis und die nicht liquiditätswirksamen 
Positionen bereinigte Ergebnis um 193 Mio. CHF auf 1220 Mio. CHF gesteigert werden. Im Nettoumlaufvermögen erfolgte 
eine Mittelbindung von 237 Mio. CHF insbesondere durch den Vorratsaufbau für CO2- und Grüne Zertifikate und den Ausbau 
des Gaslagers. Die Geldabf lüsse für die Verwendung von Rückstellungen und für bezahlte Ertragssteuern lagen leicht über 
den Vorjahreswerten.

Die Investitionsvorhaben wurden im Geschäftsjahr 2012/13 noch kritischer auf ihre Rentabilität geprüft und vor dem 
Hintergrund des unsicheren regulatorischen Umfelds neu beurteilt. Aufgrund dieser Prüfung sowie zusätzlicher Projektver-
schiebungen blieb der Geldfluss aus Investitionstätigkeit mit 182 Mio. CHF unter dem Vorjahreswert von 226 Mio. CHF. Axpo 
investierte unter anderem in die autarke Notstromversorgung im Kernkraftwerk Beznau, den Neubau des Wasserkraftwerks 
Rüchlig und den Erwerb eines bestehenden Windparks in Frankreich. Daneben wurde der Unterhalt und Ausbau der Netz
infrastruktur fortgeführt. Die Nettoinvestitionen in das Anlagevermögen waren mit 415 Mio. CHF um 50 Mio. CHF tiefer als 
im Vorjahr und konnten aus dem laufenden Cashflow finanziert werden. Der Free Cashflow erhöhte sich gegenüber dem Vor-
jahr um 51 Mio. CHF auf 335 Mio. CHF. 

Dividende unverändert
Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung vorschlagen, für das Geschäftsjahr 2012/13 eine unveränderte Dividende in 
Höhe von 2.– CHF pro Aktie zu nominal 10.– CHF auszuschütten, was 74 Mio. CHF entspricht.

Ausblick
Die anhaltende Subventionierung einzelner Energieträger hat zu einer extremen Marktverzerrung geführt. Eine Trendwende 
in dieser Entwicklung ist für die kommenden Jahre nicht erkennbar. Die mittelfristigen Aussichten sind mit der schwachen 
Konjunktur und dem subventionsgetriebenen Überangebot an Wind- und Solarenergie weiterhin getrübt. Und die politischen 
und regulatorischen Unsicherheiten bleiben gross. Deshalb wird sich Axpo für die Zukunft noch stärker auf mittelfristig tiefe 
Marktpreise ausrichten und die Investitionen sorgfältig prüfen, neue Ertragspotenziale konsequent erschliessen sowie die 
Kosten weiter senken.

Aufgrund der ab dem Geschäftsjahr 2013/14 anzuwendenden Rechnungslegungsänderung von IFRS 10 und 11 werden 
sechs Partnerwerke, an denen Axpo eine Mehrheitsbeteiligung hält, neu in den Kreis der vollkonsolidierten Gesellschaften 
einbezogen. Mit dieser Änderung wird die Bilanzsumme des Axpo Konzern um ca. 2.7 Mia. CHF zunehmen.

Der Bundesrat hat im August 2013 den Änderungsentwurf für die Verordnung zu den Fonds für Stilllegung und Entsor-
gung (SEFV) in die Vernehmlassung gegeben. Neu sollen eine Kostenteuerung von 1,5% (aktuell 3,0%), eine nominelle Anla-
gerendite von 3,5% (aktuell 5,0%) und ein Unsicherheitszuschlag von 30% auf die Kostenschätzung zur Anwendung gelangen. 
Obwohl Axpo die Anpassungen an der Verordnung für unnötig hält, würde die Anwendung der zur Diskussion gestellten An-
nahmen eine Erhöhung der jährlichen Beiträge von heute 53 Mio. CHF auf rund 113 Mio. CHF bedeuten. Falls die vorgeschla-
genen Parameter auch für die Berechnung der Rückstellungen zur Anwendung kämen, müsste Axpo die Rückstellungen um 
bis zu 500 Mio. CHF erhöhen, wobei ein grosser Teil das Ergebnis belasten würde. Zusätzlich stiegen die Strombeschaffungs-
kosten aus den Beteiligungen an den Kernkraftwerken Leibstadt und Gösgen für Axpo um bis zu 20 Mio. CHF an.

Ertragskraft in schwierigem Umfeld gehalten
Der Axpo Konzern erzielte im Geschäftsjahr 2012/13 trotz schwierigem Marktumfeld ein gutes operatives Ergebnis. Der Trend 
erodierender Energiepreise setzte sich im Berichtsjahr weiter fort. Die unverändert steigende Einspeisung von subventionier-
ter Energie und die abnehmende Energienachfrage aufgrund der schlechten Konjunkturlage in Europa belasten die Grosshan-
delspreise anhaltend. In dieser anspruchsvollen Situation hat der Geschäftsbereich Handel & Vertrieb ein sehr gutes Ergebnis 
im internationalen Energiehandelsgeschäft erreicht. Im Schweizerischen Versorgungsgeschäft führten insbesondere Ver-
brauchsrückgänge, Lieferantenwechsel und rückläuf ige Preise mit den Kantonswerken der Nordostschweiz zu  
Mindererträgen. Aus dem bereits umgesetzten Kostensenkungsprogramm wurden die beabsichtigten Einsparungen realisiert. 
Im Juni 2013 erhielt die Trans Adriatic Pipeline (TAP) den Zuschlag als Transportroute für Erdgas aus Aserbaidschan. Die an-
schliessend erfolgte Anteilsreduktion auf 5% war mit einem positiven Ergebnisbeitrag verbunden.

Das Jahresergebnis des Axpo Konzerns wurde im Geschäftsjahr 2012/13 erneut von verschiedenen Sonderfaktoren be-
einflusst. Im Zusammenhang mit den gesunkenen Energiepreisen hat Axpo eine Neubewertung auf dem grössten Teil ihres 
Kraftwerksparkes und ihrer Bezugsverträge vorgenommen. Daraus ergaben sich Bewertungsanpassungen, Wertminderungen 
sowie höhere Rückstellungen auf Anlagen der neuen erneuerbaren Energien, Grosswasserkraftwerken sowie Kernenergiean-
lagen im Umfang von 760 Mio. CHF. Positive Einmaleffekte von 187 Mio. CHF resultierten aus letztinstanzlichen Entscheiden 
in regulatorischen Gerichtsverfahren. Diese betrafen die Deklarierung der Netzkosten durch CKW und die in den Jahren 2009 
und 2010 erfolgte Belastung der Kraftwerke mit Kosten für Systemdienstleistungen. Zudem war die am 3. Januar 2013 erfolg-
te Überführung der Übertragungsnetzanlagen an die Swissgrid mit einem buchhalterischen Veräusserungsgewinn von  
42 Mio. CHF verbunden. Diese Entwicklungen führten zu einem konsolidierten Unternehmensergebnis von 213 Mio. CHF 
(Vorjahr: 282 Mio. CHF). Das um Sonderfaktoren bereinigte Unternehmensergebnis lag mit 592 Mio. CHF um 124 Mio. CHF 
über dem Vorjahreswert. Der operative Cashflow ist mit 750 Mio. CHF nahezu unverändert (Vorjahr: 749 Mio. CHF). Mit der 
restriktiven Investitionstätigkeit sowie mehreren Devestitionen stieg der Free Cashflow um 51 Mio. CHF auf 335 Mio. CHF an.

Tiefere Gesamtleistung, aber international sehr erfolgreich
Der Axpo Konzern erzielte eine Gesamtleistung von 7020 Mio. CHF. Das bedeutet im Vorjahresvergleich einen Rückgang um 
326 Mio. CHF bzw. 4%. Eine Praxisänderung bei der Verbuchung der Absicherungsgeschäfte hat zu dieser Abnahme beigetra-
gen. Neu wird seit Beginn des Geschäftsjahres 2012/13 der Erfolg aus diesen Geschäften netto im Umsatz erfasst. Ausserdem 
nahm der Energieabsatz in den Versorgungsgebieten der Nordost- und Zentralschweiz um 1,9 TWh ab. Mit den tieferen Markt-
preisen wechselten vermehrt Kunden aus der gestehungskostenbasierten Grundversorgung in den freien Markt. Im physischen 
Energiehandel nahm das Absatzvolumen um 15 TWh zu, da unvorteilhafte Marktbedingungen die Betriebsstunden der Gas-
kombikraftwerke stark einschränkten und somit vermehrt Gas am Markt verwertet wurde.

Im internationalen Energiehandelsgeschäft wurde das Betriebsergebnis mit 276 Mio. CHF nahezu verdoppelt (Vorjahr:  
140 Mio. CHF). Vor allem in den Regionen Iberien, Italien, Nord- und Zentraleuropa konnte ein signifikant höheres Handelsresul-
tat erreicht werden. Mit bestehenden und zahlreichen neuen Kunden in ganz Europa wurden individuelle Energieverträge abge-
schlossen und der Ausbau des Origination-Geschäfts vorangetrieben, auch wenn regulatorische Änderungen die Nachfrage dämpf-
ten. Der Energiehandel bestätigt mit diesem sehr guten Resultat seine Rolle als eine wichtige Ertragsstütze des Axpo Konzerns.

Betriebsaufwand reduziert
Der Energiebeschaffungs-, Netznutzungs- und Warenaufwand sank im Vergleich zur Gesamtleistung überdurchschnittlich auf  
4791 Mio. CHF und lag um 303 Mio. CHF bzw. 6% unter dem Vorjahreswert. Die Produktionsmenge aus dem eigenen Beschaffungs-
park war um rund 4 TWh bzw. 10% tiefer. Hauptgrund für diese Entwicklung waren die negativen Clean-Spark-Spread-Preise in 
Italien, wodurch sich die Einsatzzeiten der Gaskombikraftwerke mehr als halbierten. Im Rahmen der jährlichen Überprüfung der 
Werthaltigkeit der Produktionsanlagen und Energiebezugsrechte wurden die zukünftige Strompreisentwicklung sowie die Kos- 
ten des Strombeschaffungsportfolios neu bewertet. Damit waren ergebnisbelastende Bewertungseinf lüsse von insgesamt  
760 Mio. CHF verbunden, die den Energiebeschaffungsaufwand mit 198 Mio. CHF belasteten.

Der nicht energie- oder netzbezogene Betriebsaufwand reduzierte sich um 72 Mio. CHF. Die Reduktion ist vor allem eine 
Folge der einmaligen Minderung des aktuariellen Vorsorgeaufwands um 64 Mio. CHF. Diese ergab sich aus den durch die Pen
sionskasse PKE beschlossenen Massnahmen zur Sicherung des langfristigen Gleichgewichts. Daneben erhöhte sich die Delkre-
derebildung und die im Vorjahr angefallenen Aufwände für die Umsetzung der Effizienzsteigerungsmassnahmen entfielen. Der 
durchschnittliche Personalbestand nahm um 13 auf 4355 Vollzeitstellen ab. Dem Rückgang um 62 Stellen in der Schweiz steht eine 
Zunahme im Ausland für den Ausbau der Handels- und Origination-Aktivitäten gegenüber. Das Betriebsergebnis vor Abschreibun-
gen (EBITDA) erhöhte sich um 51 Mio. CHF bzw. 5% auf 1102 Mio. CHF. 

Abschreibungen mit hohen Wertminderungen
Die Abschreibungen und Amortisationen nahmen gegenüber dem Vorjahr um 68 Mio. CHF zu. Zwar führten die Wertminde-
rungen des Vorjahres zu tieferen ordentlichen Abschreibungen, jedoch war die vorerwähnte Anpassung der Bewertung der 
Produktionsanlagen und Energiebezugsrechte mit ausserordentlichen Abschreibungen von 473 Mio. CHF verbunden. Die 
Wertminderungen betreffen vor allem Anlagen und Bezugsrechte der neuen erneuerbaren Energien, Grosswasserkraftwerken 
sowie Kernenergieanlagen in der Schweiz, Italien und Frankreich. Das Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) des 
Axpo Konzerns belief sich damit auf 312 Mio. CHF und blieb leicht unter dem Vorjahreswert von 329 Mio. CHF.
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Unternehmensergebnis unter Vorjahr
Das Finanzergebnis verminderte sich gegenüber dem Vorjahr um 89 Mio. CHF. Die zu Marktwerten bilanzierten Wertschrif-
ten im Stilllegungs- und Entsorgungsfonds für das Kernkraftwerk Beznau erzielten mit einem Ertrag von 87 Mio. CHF eine 
positive Rendite, auch wenn diese um 97 Mio. CHF tiefer als im Vorjahr war. Rückläufige Kurse bei Finanz- und Beteiligungs-
investitionen führten zu einem Aufwand von 83 Mio. CHF. Aus der Veräusserung von Beteiligungsanteilen an der Projektge-
sellschaft der TAP wurde ein Erfolg von 35 Mio. CHF realisiert. Mit dem tieferen Unternehmensergebnis vor Ertragssteuern 
reduzierten sich auch die laufenden und latenten Ertragssteuern. Das Unternehmensergebnis blieb mit 213 Mio. CHF um  
69 Mio. CHF unter dem Vorjahrswert von 282 Mio. CHF.

Finanzielle Flexibilität auf hohem Niveau bewahrt
Die Bilanzsumme des Axpo Konzerns belief sich am 30. September 2013 auf 18.9 Mia. CHF und war damit gegenüber dem 
Vorjahr fast unverändert. Das Anlagevermögen erhöhte sich um 1.0 auf 11.3 Mia. CHF, während sich das Umlaufvermögen um 
0.7 auf 7.7 Mia. CHF verminderte. Von der Verschiebung zwischen Umlauf- und Anlagevermögen entfallen 0.5 Mia. CHF auf 
die wertmässige Erhöhung der Anteile an der Swissgrid AG und die langfristigen Darlehen an die überführten Grid-Gesell-
schaften. Im Vorjahr waren diese Gesellschaften als «zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte» im Umlaufvermögen 
bilanziert. Die flüssigen Mittel stiegen leicht um 131 Mio. CHF auf 2.9 Mia. CHF. 

Auf der Passivseite erhöhten sich die Bestände an Rückstellungen um 0.3 Mia. CHF aufgrund der Bildung für belastende 
Energiebeschaffungsverträge und der plangemässen Verzinsung der Rückstellungen für nukleare Stilllegung und Entsorgung. 
Der Anstieg im Eigenkapital um 0.4 Mia. CHF ist auf das positive Unternehmensergebnis und Wertzunahmen bei Sicherungs-
geschäften zurückzuführen. Mit einer Eigenkapitalquote von 44% und einem um 0.9 auf 2.9 Mia. CHF erhöhten Nettofinanz-
guthaben verfügt der Axpo Konzern über eine hohe finanzielle Flexibilität und ist weiterhin solide aufgestellt.

Strikte Investitionskontrolle
Der Geldfluss aus Geschäftstätigkeit belief sich auf 750 Mio. CHF (Vorjahr: 749 Mio. CHF). Trotz des um 116 Mio. CHF tiefe-
ren Unternehmensergebnisses vor Ertragssteuern konnte das um das Finanzergebnis und die nicht liquiditätswirksamen 
Positionen bereinigte Ergebnis um 193 Mio. CHF auf 1220 Mio. CHF gesteigert werden. Im Nettoumlaufvermögen erfolgte 
eine Mittelbindung von 237 Mio. CHF insbesondere durch den Vorratsaufbau für CO2- und Grüne Zertifikate und den Ausbau 
des Gaslagers. Die Geldabf lüsse für die Verwendung von Rückstellungen und für bezahlte Ertragssteuern lagen leicht über 
den Vorjahreswerten.

Die Investitionsvorhaben wurden im Geschäftsjahr 2012/13 noch kritischer auf ihre Rentabilität geprüft und vor dem 
Hintergrund des unsicheren regulatorischen Umfelds neu beurteilt. Aufgrund dieser Prüfung sowie zusätzlicher Projektver-
schiebungen blieb der Geldfluss aus Investitionstätigkeit mit 182 Mio. CHF unter dem Vorjahreswert von 226 Mio. CHF. Axpo 
investierte unter anderem in die autarke Notstromversorgung im Kernkraftwerk Beznau, den Neubau des Wasserkraftwerks 
Rüchlig und den Erwerb eines bestehenden Windparks in Frankreich. Daneben wurde der Unterhalt und Ausbau der Netz
infrastruktur fortgeführt. Die Nettoinvestitionen in das Anlagevermögen waren mit 415 Mio. CHF um 50 Mio. CHF tiefer als 
im Vorjahr und konnten aus dem laufenden Cashflow finanziert werden. Der Free Cashflow erhöhte sich gegenüber dem Vor-
jahr um 51 Mio. CHF auf 335 Mio. CHF. 

Dividende unverändert
Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung vorschlagen, für das Geschäftsjahr 2012/13 eine unveränderte Dividende in 
Höhe von 2.– CHF pro Aktie zu nominal 10.– CHF auszuschütten, was 74 Mio. CHF entspricht.

Ausblick
Die anhaltende Subventionierung einzelner Energieträger hat zu einer extremen Marktverzerrung geführt. Eine Trendwende 
in dieser Entwicklung ist für die kommenden Jahre nicht erkennbar. Die mittelfristigen Aussichten sind mit der schwachen 
Konjunktur und dem subventionsgetriebenen Überangebot an Wind- und Solarenergie weiterhin getrübt. Und die politischen 
und regulatorischen Unsicherheiten bleiben gross. Deshalb wird sich Axpo für die Zukunft noch stärker auf mittelfristig tiefe 
Marktpreise ausrichten und die Investitionen sorgfältig prüfen, neue Ertragspotenziale konsequent erschliessen sowie die 
Kosten weiter senken.

Aufgrund der ab dem Geschäftsjahr 2013/14 anzuwendenden Rechnungslegungsänderung von IFRS 10 und 11 werden 
sechs Partnerwerke, an denen Axpo eine Mehrheitsbeteiligung hält, neu in den Kreis der vollkonsolidierten Gesellschaften 
einbezogen. Mit dieser Änderung wird die Bilanzsumme des Axpo Konzern um ca. 2.7 Mia. CHF zunehmen.

Der Bundesrat hat im August 2013 den Änderungsentwurf für die Verordnung zu den Fonds für Stilllegung und Entsor-
gung (SEFV) in die Vernehmlassung gegeben. Neu sollen eine Kostenteuerung von 1,5% (aktuell 3,0%), eine nominelle Anla-
gerendite von 3,5% (aktuell 5,0%) und ein Unsicherheitszuschlag von 30% auf die Kostenschätzung zur Anwendung gelangen. 
Obwohl Axpo die Anpassungen an der Verordnung für unnötig hält, würde die Anwendung der zur Diskussion gestellten An-
nahmen eine Erhöhung der jährlichen Beiträge von heute 53 Mio. CHF auf rund 113 Mio. CHF bedeuten. Falls die vorgeschla-
genen Parameter auch für die Berechnung der Rückstellungen zur Anwendung kämen, müsste Axpo die Rückstellungen um 
bis zu 500 Mio. CHF erhöhen, wobei ein grosser Teil das Ergebnis belasten würde. Zusätzlich stiegen die Strombeschaffungs-
kosten aus den Beteiligungen an den Kernkraftwerken Leibstadt und Gösgen für Axpo um bis zu 20 Mio. CHF an.
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Konsolidierte Jahresrechnung

Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung

Mio. CHF Anmerkung 2012/13 2011/12

Unternehmensergebnis 212.7 282.2

Cashflow Hedge
Marktwertanpassungen 341.8 85.0
In die Erfolgsrechnung übertragene Ergebnisse – 51.7 8.5

Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
Marktwertanpassungen 26.6 106.0
In die Erfolgsrechnung übertragene Ergebnisse 15.2 2.7

Währungsumrechnungsdifferenz
Umrechnungsdifferenzen der Periode 11.3 – 3.1

Latente Steuern auf dem sonstigen Ergebnis 16

Ertragssteuern auf Marktwertanpassungen der  
Cashflow Hedges – 61.5 – 15.0
Ertragssteuern auf Marktwertanpassungen der zur  
Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte – 3.3 – 8.1

In Erfolgsrechnung rezyklierbare Erträge und Aufwendungen, 
netto nach Ertragssteuern 278.4 176.0

Gesamtergebnis 491.1 458.2

davon:
Axpo Holding Aktionäre 452.1 435.0
Minderheitsanteile 39.0 23.2

Konsolidierte Erfolgsrechnung

Mio. CHF Anmerkung 2012/13 2011/12

Umsatz aus Energie und Netznutzung 10 6 774.4 7 230.7
Bestandesänderungen – 22.4 12.4
Aktivierte Eigenleistungen 90.8 71.7
Übriger Betriebsertrag 177.5 30.8
Gesamtleistung 7 020.3 7 345.6

Energiebeschaffungs-, Netznutzungs- und Warenaufwand 11 – 4 790.5 – 5 094.4
Material und Fremdleistungen – 208.6 – 224.9
Personalaufwand 12 – 586.6 – 623.0
Übriger Betriebsaufwand 13 – 332.7 – 352.5
Betriebsergebnis vor Zinsen,  
Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 1 101.9 1 050.8

Abschreibungen, Amortisationen und Wertminderungen 14 – 790.0 – 721.6
Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 311.9 329.2

Anteil am Ergebnis von assoziierten Gesellschaften 19 53.4 63.6
Finanzertrag 15 227.0 260.9
Finanzaufwand 15 – 339.7 – 284.4
Unternehmensergebnis vor Ertragssteuern 252.6 369.3

Ertragssteuern 16 – 39.9 – 87.1
Unternehmensergebnis 212.7 282.2

davon:
Axpo Holding Aktionäre 180.1 258.5
Minderheitsanteile 32.6 23.7

 2012/13  2011/12 

Ergebnis je Aktie
Total durchschnittlich ausgegebene Namenaktien zum  
Nominalwert von 10.– CHF 37 000 000 37 000 000
Unternehmensergebnis in Millionen CHF 180.1 258.5
Unternehmensergebnis je Aktie in CHF 4.9 7.0

Es bestehen keine Tatbestände, die zu einer Verwässerung des Gewinns je Aktie führen.
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Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung

Mio. CHF Anmerkung 2012/13 2011/12

Unternehmensergebnis 212.7 282.2

Cashflow Hedge
Marktwertanpassungen 341.8 85.0
In die Erfolgsrechnung übertragene Ergebnisse – 51.7 8.5

Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
Marktwertanpassungen 26.6 106.0
In die Erfolgsrechnung übertragene Ergebnisse 15.2 2.7

Währungsumrechnungsdifferenz
Umrechnungsdifferenzen der Periode 11.3 – 3.1

Latente Steuern auf dem sonstigen Ergebnis 16

Ertragssteuern auf Marktwertanpassungen der  
Cashflow Hedges – 61.5 – 15.0
Ertragssteuern auf Marktwertanpassungen der zur  
Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte – 3.3 – 8.1

In Erfolgsrechnung rezyklierbare Erträge und Aufwendungen, 
netto nach Ertragssteuern 278.4 176.0

Gesamtergebnis 491.1 458.2

davon:
Axpo Holding Aktionäre 452.1 435.0
Minderheitsanteile 39.0 23.2

03_AXPO_GB2013_Finanzteil_1_de.indd   47 17.12.2013   08:07:32



48

Axpo Holding AG

Finanzbericht 2012  13

Konsolidierte Jahresrechnung

Konsolidierte Bilanz

Mio. CHF Anmerkung 30.9.2013 30.9.2012

Aktiven
Sachanlagen 17 3 468.9 3 710.9
Immaterielle Anlagen 18 1 119.4 1 316.6
Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken 19 2 059.5 1 764.4
Positive Wiederbeschaffungswerte 7 557.5 208.1
Übrige Finanzanlagen 20 2 005.6 1 585.6
Renditeliegenschaften 21 29.6 43.5
Übrige Forderungen 25 1 977.4 1 635.0
Latente Steueraktiven 16 52.9 41.8
Total Anlagevermögen 11 270.8 10 305.9
Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte 22 0.0 729.3
Vorräte 23 549.0 303.2
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24 600.8 721.4
Finanzforderungen 309.9 284.6
Laufende Steuerforderungen 30.2 33.9
Positive Wiederbeschaffungswerte 7 1 192.2 1 138.6
Übrige Forderungen 25 2 048.4 2 374.1
Übrige Finanzanlagen 20 0.5 0.5
Flüssige Mittel 26 2 923.8 2 792.7
Total Umlaufvermögen 7 654.8 8 378.3
Total Aktiven 18 925.6 18 684.2

Passiven
Aktienkapital 370.0 370.0
Gewinnreserven 7 653.8 7 276.9
Total Eigenkapital ohne Minderheitsanteile 8 023.8 7 646.9
Minderheitsanteile 357.2 322.9
Total Eigenkapital mit Minderheitsanteilen 8 381.0 7 969.8
Finanzielle Verbindlichkeiten 28 1 916.6 1 922.1
Negative Wiederbeschaffungswerte 7 168.0 110.1
Übrige Verbindlichkeiten 29 277.5 201.8
Latente Steuerverpflichtungen 16 501.4 501.1
Rückstellungen 30 3 310.9 3 048.6
Total langfristiges Fremdkapital 6 174.4 5 783.7
Zur Veräusserung gehaltene Verbindlichkeiten 22 0.0 70.8
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 463.4 514.2
Finanzielle Verbindlichkeiten 447.0 684.6
Laufende Steuerverpflichtungen 67.4 76.1
Negative Wiederbeschaffungswerte 7 980.0 938.4
Übrige Verbindlichkeiten 31 2 247.7 2 512.4
Rückstellungen 30 164.7 134.2
Total kurzfristiges Fremdkapital 4 370.2 4 930.7
Total Fremdkapital 10 544.6 10 714.4
Total Passiven 18 925.6 18 684.2

Konsolidierter Eigenkapitalnachweis

Mio. CHF
Aktien- 
kapital

Reserven  
aus  

Hedge  
Accoun- 

ting1)

Nicht  
real.  

Gewinne  
und  

Verluste1)

Währungs- 
differenzen

Sonstige  
Gewinn- 
reserven

Total 
Gewinn- 

reserven2)

Total  
Eigen- 
kapital 

ohne  
Minder- 

heits- 
anteile

Minder- 
heits- 

anteile

Total  
Eigen- 
kapital 

mit  
Minder- 

heits- 
anteilen

Eigenkapital am 
30.9.2011 370.0 – 42.3 19.4 – 299.2 7 246.3 6 924.2 7 294.2 306.1 7 600.3
Veränderung zur 
Veräusserung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 108.7 108.7 108.7 0.0 108.7
Veränderung aus Cashflow 
Hedges 94.1 94.1 94.1 – 0.6 93.5
Währungsumrechnung – 3.0 – 3.0 – 3.0 – 0.1 – 3.1
Latente Steuern auf dem 
sonstigen Ergebnis – 15.2 – 8.1 – 23.3 – 23.3 0.2 – 23.1
Total sonstiges Ergebnis nach 
Ertragssteuern 78.9 100.6 – 3.0 176.5 176.5 – 0.5 176.0
Unternehmensergebnis 258.5 258.5 258.5 23.7 282.2
Gesamtergebnis 78.9 100.6 – 3.0 258.5 435.0 435.0 23.2 458.2
Dividendenausschüttung – 81.4 – 81.4 – 81.4 – 6.3 – 87.7
Änderung Konsolidie-
rungskreis – 0.9 – 0.9 – 0.9 – 0.1 – 1.0
Eigenkapital am 
30.9.2012 370.0 36.6 120.0 – 302.2 7 422.5 7 276.9 7 646.9 322.9 7 969.8
Veränderung zur 
Veräusserung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 41.8 41.8 41.8 0.0 41.8
Veränderung aus Cashflow 
Hedges 283.4 283.4 283.4 6.7 290.1
Währungsumrechnung 10.4 10.4 10.4 0.9 11.3
Latente Steuern auf dem 
sonstigen Ergebnis – 60.3 – 3.3 – 63.6 – 63.6 – 1.2 – 64.8
Total sonstiges Ergebnis nach 
Ertragssteuern 223.1 38.5 10.4 272.0 272.0 6.4 278.4
Unternehmensergebnis 180.1 180.1 180.1 32.6 212.7
Gesamtergebnis 223.1 38.5 10.4 180.1 452.1 452.1 39.0 491.1
Dividendenausschüttung – 74.0 – 74.0 – 74.0 – 6.3 – 80.3
Kapitalerhöhung 
Minderheiten 1.3 1.3
Änderungen Konsolidie-
rungskreis – 1.2 – 1.2 – 1.2 0.3 – 0.9
Eigenkapital am 
30.9.2013 370.0 259.7 158.5 – 291.8 7 527.4 7 653.8 8 023.8 357.2 8 381.0

1)	� Die Veränderung der nicht realisierten Gewinne und Verluste wird in Anmerkung 27 «Eigenkapital – Im Eigenkapital enthaltene Wertanpassungen von Finanzinstrumenten 
(IAS 39)» erläutert.

2)  Für die Bemessung des maximal ausschüttbaren Teils der Gewinnreserven ist der statutarische Abschluss der Axpo Holding AG massgebend.

Das Aktienkapital besteht aus 37 000 000 Namenaktien von je nominal 10.– CHF.
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Konsolidierter Eigenkapitalnachweis

Mio. CHF
Aktien- 
kapital

Reserven  
aus  

Hedge  
Accoun- 

ting1)

Nicht  
real.  

Gewinne  
und  

Verluste1)

Währungs- 
differenzen

Sonstige  
Gewinn- 
reserven

Total 
Gewinn- 

reserven2)

Total  
Eigen- 
kapital 

ohne  
Minder- 

heits- 
anteile

Minder- 
heits- 

anteile

Total  
Eigen- 
kapital 

mit  
Minder- 

heits- 
anteilen

Eigenkapital am 
30.9.2011 370.0 – 42.3 19.4 – 299.2 7 246.3 6 924.2 7 294.2 306.1 7 600.3
Veränderung zur 
Veräusserung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 108.7 108.7 108.7 0.0 108.7
Veränderung aus Cashflow 
Hedges 94.1 94.1 94.1 – 0.6 93.5
Währungsumrechnung – 3.0 – 3.0 – 3.0 – 0.1 – 3.1
Latente Steuern auf dem 
sonstigen Ergebnis – 15.2 – 8.1 – 23.3 – 23.3 0.2 – 23.1
Total sonstiges Ergebnis nach 
Ertragssteuern 78.9 100.6 – 3.0 176.5 176.5 – 0.5 176.0
Unternehmensergebnis 258.5 258.5 258.5 23.7 282.2
Gesamtergebnis 78.9 100.6 – 3.0 258.5 435.0 435.0 23.2 458.2
Dividendenausschüttung – 81.4 – 81.4 – 81.4 – 6.3 – 87.7
Änderung Konsolidie-
rungskreis – 0.9 – 0.9 – 0.9 – 0.1 – 1.0
Eigenkapital am 
30.9.2012 370.0 36.6 120.0 – 302.2 7 422.5 7 276.9 7 646.9 322.9 7 969.8
Veränderung zur 
Veräusserung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 41.8 41.8 41.8 0.0 41.8
Veränderung aus Cashflow 
Hedges 283.4 283.4 283.4 6.7 290.1
Währungsumrechnung 10.4 10.4 10.4 0.9 11.3
Latente Steuern auf dem 
sonstigen Ergebnis – 60.3 – 3.3 – 63.6 – 63.6 – 1.2 – 64.8
Total sonstiges Ergebnis nach 
Ertragssteuern 223.1 38.5 10.4 272.0 272.0 6.4 278.4
Unternehmensergebnis 180.1 180.1 180.1 32.6 212.7
Gesamtergebnis 223.1 38.5 10.4 180.1 452.1 452.1 39.0 491.1
Dividendenausschüttung – 74.0 – 74.0 – 74.0 – 6.3 – 80.3
Kapitalerhöhung 
Minderheiten 1.3 1.3
Änderungen Konsolidie-
rungskreis – 1.2 – 1.2 – 1.2 0.3 – 0.9
Eigenkapital am 
30.9.2013 370.0 259.7 158.5 – 291.8 7 527.4 7 653.8 8 023.8 357.2 8 381.0

1)	� Die Veränderung der nicht realisierten Gewinne und Verluste wird in Anmerkung 27 «Eigenkapital – Im Eigenkapital enthaltene Wertanpassungen von Finanzinstrumenten 
(IAS 39)» erläutert.

2)  Für die Bemessung des maximal ausschüttbaren Teils der Gewinnreserven ist der statutarische Abschluss der Axpo Holding AG massgebend.

Das Aktienkapital besteht aus 37 000 000 Namenaktien von je nominal 10.– CHF.
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Konsolidierte Jahresrechnung

Konsolidierte Geldflussrechnung

Mio. CHF Anmerkung 2012/13 2011/12

Unternehmensergebnis vor Ertragssteuern 252.6 369.3
Zinsen, sonstige Finanzerträge/-aufwendungen, Dividenden 180.6 37.2
Gewinn aus Veräusserung Anlagevermögen – 108.71) – 4.0
Berichtigung von nicht liquiditätswirksamen Aufwendungen und 
Erträgen:

Abschreibungen und Amortisationen 14 790.0 721.6
Anteil am Ergebnis von assoziierten Gesellschaften 19 – 53.4 – 63.6
Bildung und Auflösung von Rückstellungen (ohne Zinsanteil, 
netto) 30 252.3 – 3.2
Unrealisierter Derivateerfolg – 55.9 – 41.7
Übrige nicht liquiditätswirksame Positionen – 36.0 17.3

Veränderung der Vorräte – 220.1 – 33.1
Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 120.5 245.9
Veränderung der übrigen Forderungen 169.3 – 706.7
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen – 33.2 – 277.8
Veränderung der übrigen Verbindlichkeiten (kurzfristig) – 290.0 698.6
Veränderung der Wiederbeschaffungswerte 16.3 5.2
Verwendung der Rückstellungen 30 – 110.8 – 94.7
Bezahlte Ertragssteuern – 123.5 – 121.0
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 750.0 749.3

Sachanlagen:
Investitionen abzüglich aktivierter Fremdkapitalkosten 17 – 308.0 – 384.9
Veräusserungen und Kostenbeiträge 10.9 5.6

Immaterielle Anlagen:
Investitionen (ohne Goodwill) 18 – 15.9 – 38.4
Veräusserungen 0.7 11.6

Erwerb von Tochtergesellschaften (abzüglich erworbener 
flüssiger Mittel) 8 – 14.7 0.0
Veräusserung von Tochtergesellschaften (abzüglich abgegebener 
flüssiger Mittel) – 0.2 0.2
Geldfluss aus zur Veräusserung gehaltenen langfristigen 
Vermögenswerten 46.8 0.0
Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken:

Investitionen 19 – 120.72) – 23.7
Veräusserungen und Kapitalrückzahlungen 17.0 3.1

Übrige Finanzanlagen:
Investitionen – 314.1 – 135.4
Veräusserungen und Rückzahlungen 172.3 79.4

Renditeliegenschaften:
Veräusserungen 25.8 8.9

Einnahmen und Ausgaben aus Renditeliegenschaften 1.7 3.0
Finanzforderungen (kurzfristig) 228.1 150.9
Erhaltene Dividenden 50.0 54.3
Erhaltene Zinsen 38.1 39.0
Geldfluss aus Investitionstätigkeit – 182.2 – 226.4

Mio. CHF Anmerkung 2012/13 2011/12

Finanzverbindlichkeiten (langfristig):
Aufnahme 9.0 2.5
Rückzahlung – 4.2 – 3.3

Übrige Verbindlichkeiten (langfristig):
Aufnahme 13.9 29.5
Rückzahlung – 3.0 – 9.8

Finanzverbindlichkeiten (kurzfristig):
Aufnahme 298.4 411.6
Rückzahlung – 590.5 – 410.8

Erwerb von Minderheitsanteilen 1.9 0.0
Dividendenzahlungen (inkl. Minderheitsanteile) – 80.3 – 87.7
Bezahlte Zinsen – 84.0 – 84.3
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 438.8 – 152.3

Einfluss aus Währungsumrechnung 2.1 0.6
Veränderung der flüssigen Mittel 131.1 371.2
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode 2 792.7 2 421.5
Flüssige Mittel am Ende der Berichtsperiode 26 2 923.8 2 792.7

1)	� Der Gewinn aus der Veräusserung von Anlagevermögen beinhaltet hauptsächlich die Gewinne aus dem Verkauf der Nordostschweizerischen Kraftwerke Grid AG, der EGL 
Grid AG und der CKW Grid AG von insgesamt 42.0 Mio. CHF, den Gewinn aus dem Verkauf von Anteilen an der Trans Adriatic Pipeline AG in Höhe von 35.4 Mio. CHF sowie 
der Gewinn aus dem Verkauf von Renditeliegenschaften von 12.7 Mio. CHF. Diese Gewinne sind im «Übrigen Betriebsertrag» enthalten. 

2)	� Im Berichtsjahr haben sich die Anteile an der Swissgrid AG um 219.6 Mio. CHF erhöht (vgl. Anmerkung 19 «Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken»). 
Diese Werterhöhung hat nicht zu unmittelbaren Geldflüssen geführt. Deshalb kann der Geldabfluss aus den Investitionen in assoziierte Gesellschaften nicht mit den Zugän-
gen in der Tabelle der Anmerkung 19 «Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken» abgestimmt werden.
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Mio. CHF Anmerkung 2012/13 2011/12

Finanzverbindlichkeiten (langfristig):
Aufnahme 9.0 2.5
Rückzahlung – 4.2 – 3.3

Übrige Verbindlichkeiten (langfristig):
Aufnahme 13.9 29.5
Rückzahlung – 3.0 – 9.8

Finanzverbindlichkeiten (kurzfristig):
Aufnahme 298.4 411.6
Rückzahlung – 590.5 – 410.8

Erwerb von Minderheitsanteilen 1.9 0.0
Dividendenzahlungen (inkl. Minderheitsanteile) – 80.3 – 87.7
Bezahlte Zinsen – 84.0 – 84.3
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 438.8 – 152.3

Einfluss aus Währungsumrechnung 2.1 0.6
Veränderung der flüssigen Mittel 131.1 371.2
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode 2 792.7 2 421.5
Flüssige Mittel am Ende der Berichtsperiode 26 2 923.8 2 792.7

1)	� Der Gewinn aus der Veräusserung von Anlagevermögen beinhaltet hauptsächlich die Gewinne aus dem Verkauf der Nordostschweizerischen Kraftwerke Grid AG, der EGL 
Grid AG und der CKW Grid AG von insgesamt 42.0 Mio. CHF, den Gewinn aus dem Verkauf von Anteilen an der Trans Adriatic Pipeline AG in Höhe von 35.4 Mio. CHF sowie 
der Gewinn aus dem Verkauf von Renditeliegenschaften von 12.7 Mio. CHF. Diese Gewinne sind im «Übrigen Betriebsertrag» enthalten. 

2)	� Im Berichtsjahr haben sich die Anteile an der Swissgrid AG um 219.6 Mio. CHF erhöht (vgl. Anmerkung 19 «Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken»). 
Diese Werterhöhung hat nicht zu unmittelbaren Geldflüssen geführt. Deshalb kann der Geldabfluss aus den Investitionen in assoziierte Gesellschaften nicht mit den Zugän-
gen in der Tabelle der Anmerkung 19 «Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken» abgestimmt werden.
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Axpo Holding AG

Finanzbericht 2012  13

Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

	 1	 |	 Allgemeine Informationen

Die Axpo Holding AG ist eine Aktiengesellschaft nach Schweizer Recht mit Sitz in Baden und wurde am 16. März 2001 
gegründet. Sie und ihre Tochtergesellschaften bilden zusammen den Axpo Konzern. Ein Überblick über die wesentlichen 
Beteiligungen des Konzerns wird unter Anmerkung 38 «Beteiligungen» gegeben. Der Axpo Konzern verfügt über eine 
eigene Energieproduktion und eigene Verteilnetze auf allen Spannungsebenen. In den Versorgungsgebieten garantiert 
er eine sichere Energieversorgung. Daneben ist er auch im internationalen Energiehandelsgeschäft tätig. Am  
30. September 2013 beschäftigte der Axpo Konzern 4431 Mitarbeitende.

	 2	 |	 Grundlagen der Rechnungslegung

Die Konzernrechnung für das Geschäftsjahr 2012/13 vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Axpo Konzerns in Übereinstimmung mit den International Financial 
Reporting Standards (IFRS) und entspricht dem schweizerischen Gesetz. Der Verwaltungsrat der Axpo Holding AG 
genehmigte die vorliegende Konzernrechnung am 13. Dezember 2013. Sie unterliegt zudem der Genehmigung durch 
die Generalversammlung am 14. März 2014.

Grundlagen der Bewertung
Die konsolidierte Jahresrechnung basiert auf dem Anschaffungskostenprinzip mit Ausnahme der folgenden Vermö-
genswerte und Schulden, welche zum Marktwert bilanziert wurden: positive und negative Wiederbeschaffungswerte, 
zur Veräusserung verfügbare und zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte. Zum Verkauf gehaltene 
langfristige Vermögenswerte und Gruppen sind zum tieferen Wert von Buch- und Marktwert abzüglich der erwarteten 
Verkaufskosten bewertet.

Wesentliche Änderungen in den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen
Für die Erstellung der Konzernrechnung wurden alle Standards und Interpretationen angewendet, die am Bilanzstich-
tag in Kraft waren.

Der Axpo Konzern wendet folgende neuen und revidierten Standards und Interpretationen für das Geschäftsjahr 
2012/13 erstmals an:
– IAS 1 Amend. Darstellung des Abschlusses: Darstellung von Posten des sonstigen Ergebnisses (1. Juli 2012)
– �IAS 12 Amend. Ertragssteuern – Latente Steuern: Realisierung zugrunde liegender Vermögenswerte  

(1. Januar 2012)

Aus der Anwendung dieser neuen und geänderten Bestimmungen ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf 
die Ertrags- und Finanzlage der Gruppe. 

Der Axpo Konzern untersucht gegenwärtig die möglichen Auswirkungen der folgenden, bereits verabschiedeten, 
aber auf die Konzernrechnung des Axpo Konzerns noch nicht zwingend anwendbaren neuen und revidierten Standards 
und Interpretationen. Die Umsetzung im Axpo Konzern erfolgt spätestens in dem Geschäftsjahr, welches nach dem in 
Klammern angegebenen Datum beginnt.
– IAS 19 Amend. Leistungen an Arbeitnehmer (1. Januar 2013)
– IAS 27 rev. Einzelabschlüsse (1. Januar 2013)
– IAS 28 rev. Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen (1. Januar 2013)
– IAS 32 Amend. Saldierung finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Schulden (1. Januar 2014)
– IAS 36 Amend. Angaben zum erzielbaren Betrag für nicht-finanzielle Vermögenswerte (1. Januar 2014)
– �IAS 39 Amend. Novation von Derivaten und Fortsetzung der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen  

(1. Januar 2014)
– �IFRS 7 Amend. Offenlegung – Saldierung finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Verbindlichkeiten  

(1. Januar 2013)
– IFRS 9 Finanzinstrumente (1. Januar 2015)
– IFRS 10 Konzernabschlüsse (1. Januar 2013)
– IFRS 11 Gemeinschaftliche Vereinbarungen (1. Januar 2013)
– IFRS 12 Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen (1. Januar 2013)
– IFRS 13 Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert (1. Januar 2013)
– IFRS 10, IFRS 12, IAS 27 Amend. Investmentgesellschaft (1. Januar 2014)

– �IFRS 10, IFRS 11, IFRS 12 Amend. Konzernabschlüsse, Gemeinschaftliche Vereinbarungen, Angaben zu Anteilen an ande-
ren Unternehmen – Übergangsbestimmungen (1. Januar 2013)

– IFRIC 20 Kosten der Abraumbeseitigung während des Abbaubetriebs im Tagebau (1. Januar 2013)
– IFRIC 21 Abgaben (1. Januar 2014)
– Änderungen von IFRSs 2012 (1. Januar 2013)

Am 16. Juni 2011 hat das IASB (International Accounting Standards Board) den überarbeiteten Standard IAS 19 Leistungen 
an Arbeitnehmer veröffentlicht. Der neue Standard ist für Berichtsperioden anzuwenden, die nach dem 1. Januar 2013 beginnen 
und umfasst eine Anpassung der Vorjahresangaben. Eine frühere Anwendung ist zulässig. Der Axpo Konzern wird IAS 19 
(überarbeitet) für das Geschäftsjahr 2013/14 anwenden. Aus der bisherigen Analyse des Standards erwartet der Axpo Konzern 
die folgenden Auswirkungen auf den Konzernabschluss:

Der Axpo Konzern hat versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus den periodischen Neuberechnungen 
bislang linear über die durchschnittliche Restdienstzeit erfolgswirksam erfasst, soweit diese 10% des höheren Betrages von 
Vermögen und Vorsorgeverpflichtung überschritten haben (Korridormethode). Durch die Abschaffung der Korridormethode 
ab dem 1. Januar 2013 werden versicherungsmathematische Gewinne und Verluste sofort im sonstigen Ergebnis erfolgsneu-
tral im Eigenkapital erfasst. Per 30. September 2013 betragen die versicherungsmathematischen Verluste 144.6 Mio. CHF. Es 
wird eine höhere Volatilität der Pensionsguthaben/Personalvorsorgeverpflichtungen und des konsolidierten Eigenkapitals 
erwartet. Der überarbeitete IAS 19 sieht zudem neu eine Nettozinskomponente vor. Diese wird durch Multiplikation der 
Nettopensionsverpf lichtung mit dem Diskontierungszinssatz ermittelt. Da die Nettopensionsverpf lichtung sowohl den 
Verpflichtungs- als auch den Planvermögensbestand umfasst, werden durch diese Vorgehensweise Zinsaufwand und Zinser-
trag (der den bisherigen erwarteten Planvermögensertrag ersetzt) implizit saldiert. Zugleich wird damit der erwartete Plan-
vermögensertrag auf den Zinsertrag in Höhe des Diskontierungszinssatzes reduziert. Bis anhin wurde die Rendite des Plan-
vermögens entsprechend den Ertragserwartungen auf Grundlage des jeweiligen Anlageportfolios geschätzt. Die Nettovor-
sorgekosten für das Geschäftsjahr 2012/13 betragen –3.8 Mio. CHF. Nach IAS 19 revised wären die Nettovorsorgekosten für 
das gleiche Geschäftsjahr 3.2 Mio. CHF. Die Erhöhung von 7.0 Mio. CHF lässt sich durch zwei Haupteffekte erklären. Durch 
den Wegfall der Amortisation der nicht erfassten versicherungsmathematischen Verluste reduzieren sich die Nettovorsorge-
kosten im IAS 19 revised um rund 15.7 Mio. CHF. Der Ersatz des erwarteten Ertrags auf Planvermögen (IAS 19 bisher) durch 
den Zinsertrag (IAS 19 revised) erhöht die Nettovorsorgekosten um rund 21.8 Mio. CHF. Im Weiteren wären aufgrund der 
neuen Regelung zur Behandlung der Arbeitnehmerbeiträge die Vorsorgeverpflichtungen per 30. September 2013 um 33.8 Mio. 
CHF tiefer und der aktuarielle Vorsorgeaufwand für das Geschäftsjahr 2012/13 um 0.6 Mio. CHF höher.

Im Mai 2011 hat das IASB folgende Standards veröffentlicht, die für Geschäftsjahre beginnend am 1. Januar 2013 ver-
pflichtend in Kraft treten werden: IFRS 10 Konzernabschluss, IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen und IFRS 12 Angaben zu 
Beteiligungen an anderen Unternehmen. IFRS 10 führt eine neue Definition von Kontrolle ein. Kontrolle über ein Beteiligungs-
unternehmen liegt dann vor, wenn der Investor schwankenden Renditen aus seinem Engagement beim Beteiligungsunternehmen 
ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf diese besitzt und die Möglichkeit hat, diese Renditen mittels seiner Verfügungsgewalt über das 
Beteiligungsunternehmen zu beeinflussen. Die Rechte, aus denen sich die Verfügungsgewalt ergibt, müssen dabei substanziell 
sein. Dies bedeutet, dass der Inhaber zur Ausübung der Rechte praktisch in der Lage sein muss. IFRS 11 bestimmt die Rechnungs-
legung für gemeinsame Vereinbarungen bei der zwei oder mehr Parteien gemeinschaftlich Führung ausüben. Im Gegensatz zu 
IAS 31 bestimmt IFRS 11 die Art der gemeinschaftlichen Vereinbarung nicht mehr allein nach der rechtlichen Form, sondern 
durch die Beurteilung ihrer tatsächlichen Rechte am Eigenkapital bzw. den Rechten an den Vermögenswerten und Verpflichtun-
gen für die Schulden. Diese Rechte und Verpflichtungen sind entsprechend der Art der gemeinsamen Vereinbarung zu bilanzie-
ren. Gemeinschaftliche Führung bedeutet die vertraglich vereinbarte Teilung der Beherrschung über eine Vereinbarung, die nur 
dann besteht, wenn für die Entscheidungen über die massgeblichen Aktivitäten die einstimmige Zustimmung der an der gemein-
schaftlichen Führung beteiligten Partnerunternehmen gegeben ist.

Der Axpo Konzern wird IFRS 10 Konzernabschluss, IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen und die daraus resultierenden 
Änderungen von IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen erstmals für das Geschäftsjahr 
2013/14 anwenden, mit rückwirkender Anpassung des Geschäftsjahres 2012/13. Die Auswirkungen von IFRS 10 und IFRS 11 
betreffen vor allem Partnerwerke. Bei Partnerwerken handelt es sich um Gesellschaften, die Kraftwerke, Netze oder nukleare 
Lager planen, bauen, unterhalten oder betreiben oder die Energiebezugsrechte verwalten. Beteiligungen an Partnerwerken 
sind Beteiligungen, welche der Axpo Konzern mit einem oder mehreren Partnern eingegangen ist. Beteiligungen an diesen 
Gesellschaften können Mehrheits- oder Minderheitsbeteiligungen sein. Die Aktionäre haben sich verpflichtet, die anteilige 
Energie zu übernehmen und die anteiligen Jahreskosten zu bezahlen. Bis zur Einführung des IFRS 10 und IFRS 11 werden 
diese Beteiligungen als Gemeinschaftsunternehmen (Joint Venture) unter IAS 31 bilanziert. Dabei wird von der Möglichkeit 
zur Anwendung der Equity-Methode im Einklang mit IAS 28 Gebrauch gemacht. 

Axpo ist derzeit daran, ihre Beteiligungen an Partnerwerken und übrigen assoziierten Gesellschaften unter Berücksich-
tigung der neuen Bestimmungen von IFRS 10 bezüglich dem Vorliegen von Kontrolle zu analysieren. Aufgrund der bisherigen 
Analyse ist Axpo zum Schluss gekommen, dass sie bei sechs Partnerwerken, an denen sie eine Mehrheitsbeteiligung hält, im 
Sinne von IFRS 10 Kontrolle ausübt. Sie werden deshalb per 1. Oktober 2013, mit rückwirkender Anwendung per 1. Oktober 
2012, neu in den Konsolidierungskreis einbezogen. Durch diese Änderung würde die Bilanzsumme des Axpo Konzerns per  
1. Oktober 2013 um ca. 2.7 Mia. CHF zunehmen.
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– �IFRS 10, IFRS 11, IFRS 12 Amend. Konzernabschlüsse, Gemeinschaftliche Vereinbarungen, Angaben zu Anteilen an ande-
ren Unternehmen – Übergangsbestimmungen (1. Januar 2013)

– IFRIC 20 Kosten der Abraumbeseitigung während des Abbaubetriebs im Tagebau (1. Januar 2013)
– IFRIC 21 Abgaben (1. Januar 2014)
– Änderungen von IFRSs 2012 (1. Januar 2013)

Am 16. Juni 2011 hat das IASB (International Accounting Standards Board) den überarbeiteten Standard IAS 19 Leistungen 
an Arbeitnehmer veröffentlicht. Der neue Standard ist für Berichtsperioden anzuwenden, die nach dem 1. Januar 2013 beginnen 
und umfasst eine Anpassung der Vorjahresangaben. Eine frühere Anwendung ist zulässig. Der Axpo Konzern wird IAS 19 
(überarbeitet) für das Geschäftsjahr 2013/14 anwenden. Aus der bisherigen Analyse des Standards erwartet der Axpo Konzern 
die folgenden Auswirkungen auf den Konzernabschluss:

Der Axpo Konzern hat versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus den periodischen Neuberechnungen 
bislang linear über die durchschnittliche Restdienstzeit erfolgswirksam erfasst, soweit diese 10% des höheren Betrages von 
Vermögen und Vorsorgeverpflichtung überschritten haben (Korridormethode). Durch die Abschaffung der Korridormethode 
ab dem 1. Januar 2013 werden versicherungsmathematische Gewinne und Verluste sofort im sonstigen Ergebnis erfolgsneu-
tral im Eigenkapital erfasst. Per 30. September 2013 betragen die versicherungsmathematischen Verluste 144.6 Mio. CHF. Es 
wird eine höhere Volatilität der Pensionsguthaben/Personalvorsorgeverpflichtungen und des konsolidierten Eigenkapitals 
erwartet. Der überarbeitete IAS 19 sieht zudem neu eine Nettozinskomponente vor. Diese wird durch Multiplikation der 
Nettopensionsverpf lichtung mit dem Diskontierungszinssatz ermittelt. Da die Nettopensionsverpf lichtung sowohl den 
Verpflichtungs- als auch den Planvermögensbestand umfasst, werden durch diese Vorgehensweise Zinsaufwand und Zinser-
trag (der den bisherigen erwarteten Planvermögensertrag ersetzt) implizit saldiert. Zugleich wird damit der erwartete Plan-
vermögensertrag auf den Zinsertrag in Höhe des Diskontierungszinssatzes reduziert. Bis anhin wurde die Rendite des Plan-
vermögens entsprechend den Ertragserwartungen auf Grundlage des jeweiligen Anlageportfolios geschätzt. Die Nettovor-
sorgekosten für das Geschäftsjahr 2012/13 betragen –3.8 Mio. CHF. Nach IAS 19 revised wären die Nettovorsorgekosten für 
das gleiche Geschäftsjahr 3.2 Mio. CHF. Die Erhöhung von 7.0 Mio. CHF lässt sich durch zwei Haupteffekte erklären. Durch 
den Wegfall der Amortisation der nicht erfassten versicherungsmathematischen Verluste reduzieren sich die Nettovorsorge-
kosten im IAS 19 revised um rund 15.7 Mio. CHF. Der Ersatz des erwarteten Ertrags auf Planvermögen (IAS 19 bisher) durch 
den Zinsertrag (IAS 19 revised) erhöht die Nettovorsorgekosten um rund 21.8 Mio. CHF. Im Weiteren wären aufgrund der 
neuen Regelung zur Behandlung der Arbeitnehmerbeiträge die Vorsorgeverpf lichtungen per 30. September 2013 um  
33.8 Mio. CHF tiefer und der aktuarielle Vorsorgeaufwand für das Geschäftsjahr 2012/13 um 0.6 Mio. CHF höher.

Im Mai 2011 hat das IASB folgende Standards veröffentlicht, die für Geschäftsjahre beginnend am 1. Januar 2013 ver-
pflichtend in Kraft treten werden: IFRS 10 Konzernabschluss, IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen und IFRS 12 Angaben zu 
Beteiligungen an anderen Unternehmen. IFRS 10 führt eine neue Definition von Kontrolle ein. Kontrolle über ein Beteiligungs-
unternehmen liegt dann vor, wenn der Investor schwankenden Renditen aus seinem Engagement beim Beteiligungsunternehmen 
ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf diese besitzt und die Möglichkeit hat, diese Renditen mittels seiner Verfügungsgewalt über das 
Beteiligungsunternehmen zu beeinflussen. Die Rechte, aus denen sich die Verfügungsgewalt ergibt, müssen dabei substanziell 
sein. Dies bedeutet, dass der Inhaber zur Ausübung der Rechte praktisch in der Lage sein muss. IFRS 11 bestimmt die Rechnungs-
legung für gemeinsame Vereinbarungen bei der zwei oder mehr Parteien gemeinschaftlich Führung ausüben. Im Gegensatz zu 
IAS 31 bestimmt IFRS 11 die Art der gemeinschaftlichen Vereinbarung nicht mehr allein nach der rechtlichen Form, sondern 
durch die Beurteilung ihrer tatsächlichen Rechte am Eigenkapital bzw. den Rechten an den Vermögenswerten und Verpflichtun-
gen für die Schulden. Diese Rechte und Verpflichtungen sind entsprechend der Art der gemeinsamen Vereinbarung zu bilanzie-
ren. Gemeinschaftliche Führung bedeutet die vertraglich vereinbarte Teilung der Beherrschung über eine Vereinbarung, die nur 
dann besteht, wenn für die Entscheidungen über die massgeblichen Aktivitäten die einstimmige Zustimmung der an der gemein-
schaftlichen Führung beteiligten Partnerunternehmen gegeben ist.

Der Axpo Konzern wird IFRS 10 Konzernabschluss, IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen und die daraus resultierenden 
Änderungen von IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen erstmals für das Geschäftsjahr 
2013/14 anwenden, mit rückwirkender Anpassung des Geschäftsjahres 2012/13. Die Auswirkungen von IFRS 10 und IFRS 11 
betreffen vor allem Partnerwerke. Bei Partnerwerken handelt es sich um Gesellschaften, die Kraftwerke, Netze oder nukleare 
Lager planen, bauen, unterhalten oder betreiben oder die Energiebezugsrechte verwalten. Beteiligungen an Partnerwerken 
sind Beteiligungen, welche der Axpo Konzern mit einem oder mehreren Partnern eingegangen ist. Beteiligungen an diesen 
Gesellschaften können Mehrheits- oder Minderheitsbeteiligungen sein. Die Aktionäre haben sich verpflichtet, die anteilige 
Energie zu übernehmen und die anteiligen Jahreskosten zu bezahlen. Bis zur Einführung des IFRS 10 und IFRS 11 werden 
diese Beteiligungen als Gemeinschaftsunternehmen (Joint Venture) unter IAS 31 bilanziert. Dabei wird von der Möglichkeit 
zur Anwendung der Equity-Methode im Einklang mit IAS 28 Gebrauch gemacht. 

Axpo ist derzeit daran, ihre Beteiligungen an Partnerwerken und übrigen assoziierten Gesellschaften unter Berücksich-
tigung der neuen Bestimmungen von IFRS 10 bezüglich dem Vorliegen von Kontrolle zu analysieren. Aufgrund der bisherigen 
Analyse ist Axpo zum Schluss gekommen, dass sie bei sechs Partnerwerken, an denen sie eine Mehrheitsbeteiligung hält, im 
Sinne von IFRS 10 Kontrolle ausübt. Sie werden deshalb per 1. Oktober 2013, mit rückwirkender Anwendung per 1. Oktober 
2012, neu in den Konsolidierungskreis einbezogen. Durch diese Änderung würde die Bilanzsumme des Axpo Konzerns per  
1. Oktober 2013 um ca. 2.7 Mia. CHF zunehmen.
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Verkäufe
Am 3. Januar 2013 wurden die Übertragungsnetzanlagen an die Swissgrid AG übertragen. Die bisherigen Netzeigentümer 
wurden für die Übertragung der Netzanlagen an die Swissgrid AG auf Grundlage der provisorischen Einbringungswerte 
entschädigt. 30% der Entschädigung wurde in Form von Aktien an der Swissgrid AG geleistet, 70% als Darlehen an die Swiss-
grid AG eingebracht (vgl. auch Anmerkung 5 «Schätzungsunsicherheiten»). Aufgrund des Übertrags der Netzanlagen hat sich 
der Wert pro Aktie erhöht. Dies führte dazu, dass die der Axpo Trading AG und CKW AG zustehende Anzahl Aktien tiefer 
ausfiel als die ursprünglich gehaltene Anzahl. Obwohl die Anzahl der gehaltenen Aktien sank, fiel aufgrund des höheren Wertes 
pro Aktie der Wert der Beteiligungen ebenfalls höher aus.

Das Übertragungsnetz wurde gemäss Art. 33 Abs. 4 StromVG am 3. Januar 2013 an die nationale Netzgesellschaft Swiss-
grid AG überführt. Die zum Zeitpunkt der Transaktion allesamt personallosen Netzgesellschaften CKW Grid AG, EGL Grid AG 
und Nordostschweizerische Kraftwerke Grid AG gingen durch einen Share Deal an die Swissgrid über. 

Einfluss wesentlicher Akquisitionen

Mio. CHF Anmerkung
Erfasste Werte  

aus der Akquisition

Sachanlagen 17 35.6
Immaterielle Anlagen 18 19.7
Übrige Finanzanlagen 2.0
Übrige Forderungen 3.9
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0.2
Flüssige Mittel 2.0
Finanzverbindlichkeiten 37.6
Latente Steuerverpflichtungen 4.5
Rückstellungen 30 0.8
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0.1
Übrige Verbindlichkeiten 0.8
Total netto identifizierbare Vermögenswerte  
und Verbindlichkeiten 19.6
Badwill aus Akquisitionen – 2.9
Bruttogeldabfluss 16.7
Akquirierte flüssige Mittel 2.0
Nettogeldabfluss 14.7

Ende September 2013 kaufte der Axpo Konzern zwei bestehende Windparks in Frankreich. Die beiden Windparks Parc éolien 
de St. Riquier 2 SAS und Parc éolien Plaine Dynamique SARL liegen in windreichen Gebieten im Norden Frankreichs. Ersterer 
ist seit zwei Jahren in Betrieb, Letzterer wurde in diesem Jahr eröffnet. 

Vorjahr 2011/12:

Liquidationen und Verkäufe
Die Gesellschaften EGL Ceská Republika s.r.o., EGL Slovensko s.r.o., EGL Sol 2 Hellas S.A. und EGL NorGer AS wurden liqui-
diert, während die Gesellschaft Molisenergy S.r.l. verkauft wurde.

Unternehmenszusammenschlüsse
Aufgrund der Fertigstellung des Windkraftprojekts WinBis S.p.A. in Italien und dem Übertrag des Windparks an die Gesell-
schaft Energie Rinnovabili (CER) wurde eine Neubeurteilung bezüglich der Kontrollverhältnisse vorgenommen. Dies führte 
zu der Einschätzung, dass der Axpo Konzern die Gesellschaft gemäss Definition von IAS 27 kontrolliert. Deshalb wurde die 
Gesellschaft im Vorjahr erstmals vollkonsolidiert. Sie hatte Aktiven in den Konsolidierungskreis des Axpo Konzerns eingebracht, 
wie Sachanlagen im Wert von 43.9 Mio. CHF und andere kurzfristige Forderungen von 3.6 Mio. CHF. Auf der Passivseite be-
standen der Zugang zum Konsolidierungskreis im Wesentlichen aus einem Darlehen von 47.3 Mio. CHF, welches durch die 
WinBis S.p.A. gewährt wurde und neu im Rahmen der Konsolidierung eliminiert wurde. Zum Datum des Kontrollwechsels 
betrug das Eigenkapital 0.02 Mio. CHF und der anteilige Beteiligungswert 0.01 Mio. CHF. Aus der Transaktion resultierte kein 
Geldfluss.
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	 9	 |	 Geschäftssegmente

Die Segmentberichterstattung des Axpo Konzerns erfolgt auf Basis der konzerninternen Organisations- und Management-
struktur sowie der internen Finanzberichterstattung an die massgebenden Führungsgremien. Dies entspricht den Bestim-
mungen von IFRS 8, dem sogenannten Management Approach. Zur internen Steuerung und als Indikator für die nachhaltige 
Ertragskraft eines Berichtssegments dient bei der Axpo das Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT). Sämtliche ope-
rativen Aktiven werden nach Berichtssegmenten ausgewiesen. Es bestehen keine Unterschiede zwischen den Bilanzierungs- 
und Bewertungsgrundsätzen der Segmentberichterstattung und denjenigen der Konzernrechnung. 

Die berichtspflichtigen Segmente nach IFRS 8 umfassen die drei Geschäftsbereiche Produktion & Netze, Handel & Vertrieb 
sowie CKW. Diese werden von der Geschäftsleitung zur Performancebeurteilung sowie zur Allokation von Ressourcen jeweils 
einzeln beurteilt. Zur Bildung der berichtspflichtigen Segmente wurden keine operativen Geschäftsbereiche zusammengefasst. 

Der Geschäftsbereich Produktion & Netze betreibt und erweitert den Axpo Kraftwerkspark (Hydraulische Kraftwerke, 
Kernkraftwerke, Gaskraftwerke, Kraftwerke der neuen erneuerbaren Energien) im In- und Ausland sowie die Infrastruktur-
anlagen wie Netze und Unterwerke. Die Optimierung des Kraftwerkportfolios und die Entwicklung neuer Kraftwerksprojek-
te erfolgen ebenfalls durch diesen Geschäftsbereich.

Der Geschäftsbereich Handel & Vertrieb umfasst die Aufgabenbereiche Energiehandel, Risk- und Portfoliomanagement, 
Kundenbetreuung in der Nordostschweiz sowie den optimalen Einsatz des Kraftwerkparks aus wirtschaftlicher und versor-
gungstechnischer Sicht.

Der Geschäftsbereich CKW sichert mit ihrem Produktionspark, den Kraftwerksbeteiligungen sowie den langfristig 
abgeschlossenen Verträgen und der Netzinfrastruktur massgeblich die Energieversorgung der Zentralschweiz und gewähr-
leistet mit den bestehenden Austauschverträgen eine optimale Nutzung der Wasserkraft dieser Region. 

Unter «Überleitung» werden in Einklang mit IFRS 8 die Axpo Holding AG, die Axpo Services AG und die Axpo Informa-
tik AG, welche keine operativen Segmente darstellen, und Konsolidierungseffekte zusammengefasst.

Infolge des internen Restrukturierungsprogramms und der sich per 1. Oktober 2012 daraus veränderten Managementstruktur 
wurden die Geschäftssegment des Axpo Konzerns für das Geschäftsjahr 2012/13 neu definiert. Der Handel und Vertrieb von 
Energie des bisherigen Geschäftssegments Axpo Power Gruppe ist neu Bestandteil des Geschäftsbereichs Handel & Vertrieb. 
Im Gegenzug wurde die Energieproduktion sowie die Netze des früheren Geschäftssegments Axpo Trading Gruppe in den 
Geschäftsbereich Produktion & Netze überführt. Die Segmentberichterstattung des Vorjahres wurde zur Vergleichbarkeit 
angepasst.

Segmenterfolgsrechnung

Mio. CHF

Produktion 
& Netze 
2012/13

Produktion 
& Netze 
2011/12

Handel  
& Vertrieb 

2012/13

Handel  
& Vertrieb 

2011/12
CKW 

2012/13
CKW 

2011/12

Über- 
leitung 

2012/13 1)

Über- 
leitung 

2011/12 1)

Total 
2012/13

Total 
2011/12

Umsatz aus Energie 
und Netznutzung mit 
externen Kunden 537.0 562.6 5 360.3 5 724.7 843.9 876.9 33.2 66.5 6 774.4 7 230.7
Umsatz aus Energie 
und Netznutzung mit 
anderen Segmenten 2 599.9 2 492.3 863.9 352.1 6.5 20.0 – 3 470.3 – 2 864.4 0.0 0.0
Bestandes- 
änderungen – 17.9 9.1 0.0 0.0 – 3.0 3.3 – 1.5 0.0 – 22.4 12.4
Aktivierte 
Eigenleistungen 62.1 46.7 0.0 1.4 28.0 22.3 0.7 1.3 90.8 71.7
Übriger 
Betriebsertrag 71.8 – 2.9 10.7 9.8 63.5 12.3 31.5 11.6 177.5 30.8
Gesamtleistung 3 252.9 3 107.8 6 234.9 6 088.0 938.9 934.8 – 3 406.4 – 2 785.0 7 020.3 7 345.6
Betriebsaufwand – 2 557.0 – 2 186.9 – 6 077.1 – 6 110.3 – 734.6 – 763.0 3 450.3 2 765.4 – 5 918.4 – 6 294.8
Abschreibungen und 
Amortisationen – 236.3 – 258.1 – 9.2 – 15.9 – 61.1 – 62.7 – 13.7 – 20.8 – 320.3 – 357.5
Wertminderungen – 551.6 – 345.2 0.0 0.0 – 0.4 0.0 0.0 – 26.1 – 552.0 – 371.3
Wertaufholungen 82.3 7.2 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 82.3 7.2
Betriebsergebnis vor  
Zinsen und Steuern 
(EBIT) – 9.7 324.8 148.6 – 38.2 142.8 109.1 30.2 – 66.5 311.9 329.2
Anteil am Ergebnis  
von assoziierten  
Gesellschaften und 
Partnerwerken 53.4 63.6
Finanzertrag 227.0 260.9
Finanzaufwand – 339.7 – 284.4
Unternehmens- 
ergebnis vor 
Ertragssteuern (EBT) 252.6 369.3
Ertragssteuern – 39.9 – 87.1
Unternehmens- 
ergebnis 212.7 282.2

Segmentaktiven und ergänzende Informationen

Produktion 
& Netze 
2012/13

Produktion 
& Netze 
2011/12

Handel  
& Vertrieb 

2012/13

Handel  
& Vertrieb 

2011/12
CKW 

2012/13
CKW 

2011/12

Über- 
leitung 

2012/13 1)

Über- 
leitung 

2011/12 1)

Total 
2012/13

Total 
2011/12

Zugänge langfristige 
Vermögenswerte 2) 95.1 29.4 2.5 16.9 108.7 78.0 506.4 369.3 712.7 493.6
Beteiligungen an 
assoziierten 
Gesellschaften und 
Partnerwerken 1 230.6 1 152.2 1.1 1.2 276.7 252.6 551.1 358.4 2 059.5 1 764.4
Segmentaktiven 5 716.7 6 394.2 4 383.8 4 052.6 2 101.8 1 967.5 6 723.3 6 269.9 18 925.6 18 684.2
davon «Zur 
Veräusserung 
gehaltene 
Vermögenswerte» 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 79.0 0.0 650.3 0.0 729.3

1)	� Die Überleitungsposition beinhaltet in den Segmentaktiven nicht zugeteilte Vermögenswerte (Anlagen im Bau, Übrige Finanzanlagen, Renditeliegenschaften, Forderungen 
gegenüber staatlichen Fonds, kurz- und langfristige Finanzforderungen, Wertschriften und flüssige Mittel).

2) 	�Zugänge Sachanlagen, immaterielle Anlagen, Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken, Renditeliegenschaften und Forderungen gegenüber staatli-
chen Fonds 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Segmenterfolgsrechnung

Mio. CHF

Produktion 
& Netze 
2012/13

Produktion 
& Netze 
2011/12

Handel  
& Vertrieb 

2012/13

Handel  
& Vertrieb 

2011/12
CKW 

2012/13
CKW 

2011/12

Über- 
leitung 

2012/13 1)

Über- 
leitung 

2011/12 1)

Total 
2012/13

Total 
2011/12

Umsatz aus Energie 
und Netznutzung mit 
externen Kunden 537.0 562.6 5 360.3 5 724.7 843.9 876.9 33.2 66.5 6 774.4 7 230.7
Umsatz aus Energie 
und Netznutzung mit 
anderen Segmenten 2 599.9 2 492.3 863.9 352.1 6.5 20.0 – 3 470.3 – 2 864.4 0.0 0.0
Bestandes- 
änderungen – 17.9 9.1 0.0 0.0 – 3.0 3.3 – 1.5 0.0 – 22.4 12.4
Aktivierte 
Eigenleistungen 62.1 46.7 0.0 1.4 28.0 22.3 0.7 1.3 90.8 71.7
Übriger 
Betriebsertrag 71.8 – 2.9 10.7 9.8 63.5 12.3 31.5 11.6 177.5 30.8
Gesamtleistung 3 252.9 3 107.8 6 234.9 6 088.0 938.9 934.8 – 3 406.4 – 2 785.0 7 020.3 7 345.6
Betriebsaufwand – 2 557.0 – 2 186.9 – 6 077.1 – 6 110.3 – 734.6 – 763.0 3 450.3 2 765.4 – 5 918.4 – 6 294.8
Abschreibungen und 
Amortisationen – 236.3 – 258.1 – 9.2 – 15.9 – 61.1 – 62.7 – 13.7 – 20.8 – 320.3 – 357.5
Wertminderungen – 551.6 – 345.2 0.0 0.0 – 0.4 0.0 0.0 – 26.1 – 552.0 – 371.3
Wertaufholungen 82.3 7.2 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 82.3 7.2
Betriebsergebnis vor  
Zinsen und Steuern 
(EBIT) – 9.7 324.8 148.6 – 38.2 142.8 109.1 30.2 – 66.5 311.9 329.2
Anteil am Ergebnis  
von assoziierten  
Gesellschaften und 
Partnerwerken 53.4 63.6
Finanzertrag 227.0 260.9
Finanzaufwand – 339.7 – 284.4
Unternehmens- 
ergebnis vor 
Ertragssteuern (EBT) 252.6 369.3
Ertragssteuern – 39.9 – 87.1
Unternehmens- 
ergebnis 212.7 282.2

Segmentaktiven und ergänzende Informationen

Produktion 
& Netze 
2012/13

Produktion 
& Netze 
2011/12

Handel  
& Vertrieb 

2012/13

Handel  
& Vertrieb 

2011/12
CKW 

2012/13
CKW 

2011/12

Über- 
leitung 

2012/13 1)

Über- 
leitung 

2011/12 1)

Total 
2012/13

Total 
2011/12

Zugänge langfristige 
Vermögenswerte 2) 95.1 29.4 2.5 16.9 108.7 78.0 506.4 369.3 712.7 493.6
Beteiligungen an 
assoziierten 
Gesellschaften und 
Partnerwerken 1 230.6 1 152.2 1.1 1.2 276.7 252.6 551.1 358.4 2 059.5 1 764.4
Segmentaktiven 5 716.7 6 394.2 4 383.8 4 052.6 2 101.8 1 967.5 6 723.3 6 269.9 18 925.6 18 684.2
davon «Zur 
Veräusserung 
gehaltene 
Vermögenswerte» 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 79.0 0.0 650.3 0.0 729.3

1)	� Die Überleitungsposition beinhaltet in den Segmentaktiven nicht zugeteilte Vermögenswerte (Anlagen im Bau, Übrige Finanzanlagen, Renditeliegenschaften, Forderungen 
gegenüber staatlichen Fonds, kurz- und langfristige Finanzforderungen, Wertschriften und flüssige Mittel).

2) 	�Zugänge Sachanlagen, immaterielle Anlagen, Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken, Renditeliegenschaften und Forderungen gegenüber staatli-
chen Fonds 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Informationen nach Ländern

Mio. CHF
Schweiz 
2012/13

Schweiz 
2011/12

Italien 
2012/13

Italien 
2011/12

Deutschland 
2012/13

Deutschland 
2011/12

Übriges 
Ausland 
2012/13

Übriges 
Ausland 
2011/12

Total 
2012/13

Total 
2011/12

Umsatz aus Energie 
und Netznutzung 2 752.1 3 453.0 3 084.9 2 775.6 548.8 1 186.7 388.6 – 184.6 2) 6 774.4 7 230.7
Langfristige 
Vermögenswerte 1) 7 502.6 7 474.8 845.9 931.9 0.1 0.2 39.8 4.0 8 388.4 8 410.9

1) Sachanlagen, immaterielle Anlagen, Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken, Renditeliegenschaften und Forderungen gegenüber staatlichen Fonds
2) Negative Umsatzposition ist auf einen negativen Erfolg aus Energiehandel zurückzuführen

Informationen nach Produkten

Mio. CHF
Energie 
2012/13

Energie 
2011/12

Netz- 
nutzung 
2012/13

Netz- 
nutzung 
2011/12

Erfolg aus 
Energiede- 

rivatehandel 
2012/13

Erfolg aus 
Energiede- 

rivatehandel 
2011/12

Übriger 
Netto- 
umsatz 

2012/13

Übriger 
Netto- 
umsatz 

2011/12
Total 

2012/13
Total 

2011/12

Umsatz aus Energie 
und Netznutzung 5 615.6 6 163.5 472.5 487.7 276.0 139.5 410.3 440.0 6 774.4 7 230.7

Informationen über wesentliche Kunden
Es bestehen keine Transaktionen mit einem einzelnen externen Kunden, deren Erträge sich auf 10% oder mehr des Netto
umsatzes belaufen.
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	 10	 |	 Umsatz aus Energie und Netznutzung

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Nettoumsatz aus Energiegeschäft und Netznutzung 6 088.1 6 651.2
Erfolg aus Energiehandel 276.0 139.5
Übriger Nettoumsatz 410.3 440.0
Total 6 774.4 7 230.7

Im Geschäftsjahr 2012/13 wurde der Axpo Konzern reorganisiert. Axpo Trading AG ist neu für den gesamten Energievertrieb 
der Axpo Power AG verantwortlich. Von den 70 488 kWh Stromlieferungen des Axpo Konzerns stammen rund 22 200 kWh aus 
den eigenen Kraftwerken, Partner werken und langfristigen Strombezugsverträgen der Axpo Power AG und rund  
19 800 kWh aus den Partnerwerken, langfristigen Strombezugsverträgen und der Marktbeschaffung der Axpo Trading AG. 
Die Axpo Power AG liefert neu ihre Energie intern an Axpo Trading zur Vermarktung. Durch die Zusammenführung der Ver-
marktungsaufgaben konnte der Axpo Konzern die Energiebewirtschaftung weiter optimieren. Axpo Trading sichert die Ener-
giepreisrisiken ihrer Vermarktungsenergie konsequent im Markt ab. Gewinne bzw. Verluste aus diesen Absicherungsstrategien 
bzw. aus der Erfüllung der Verträge, die mit der Absicht der Absicherung eingegangen wurden, werden neu im Nettoumsatz 
aus Energiegeschäft netto erfasst.

In Ergänzung zum konsolidierten Nettoumsatz bestehen Energieumsätze im Rahmen von abgetretenen Energiebezugs-
rechten und Unterbeteiligungen. Der Umsatz aus diesen sogenannten Quotengeschäften ist im obigen Total nicht enthalten, 
da er sich mit der ebenfalls abgetretenen Beschaffung saldiert. Er beträgt 588.8 Mio. CHF (Vorjahr: 367.8 Mio. CHF; vgl. An-
merkung 11 «Energiebeschaffungs-, Netznutzungs- und Warenaufwand»). 

Im übrigen Nettoumsatz werden technische und bauliche Dienstleistungserträge des Installationsgeschäfts erfasst. Im 
Weiteren sind darin Dienstleistungserträge enthalten, die im Zusammenhang mit der Erzeugung, Übertragung, Verteilung 
und Versorgung von und mit Energie entstehen.

	 11	 |	 Energiebeschaffungs-, Netznutzungs- und Warenaufwand

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Beschaffungsaufwand für Energie und Netznutzung von Dritten und assoziierten 
Gesellschaften – 3 466.0 – 4 034.0
Beschaffungsaufwand für Energie und Netznutzung von Partnerwerken 
(Anmerkung 19) – 998.7 – 1 064.4
Bildung Rückstellung (ohne Aufzinsung) für belastende  
Energiebeschaffungsverträge (Anmerkung 30) – 301.2 – 53.8
Auflösung Rückstellung (ohne Aufzinsung) für belastende  
Energiebeschaffungsverträge (Anmerkung 30) 38.9 128.0
Warenaufwand – 63.5 – 70.2
Total – 4 790.5 – 5 094.4

Bezüglich Rückgang des Beschaffungsaufwandes für Energie- und Netznutzung vgl. Anmerkung 10 «Umsatz aus Energie und 
Netznutzung».

Die Verzinsung der Rückstellung für belastende Energiebeschaffungsverträge ist im Finanzergebnis ausgewiesen (vgl. 
Anmerkung 15 «Finanzergebnis»). Die Verwendung für belastende Energiebeschaffungsverträge betrug im Berichtsjahr  
63.9 Mio. CHF, wovon 55.3 Mio. CHF die Partnerwerke betreffen.

Die Überprüfung der Bewertungsparameter zur Bemessung der Energiebeschaffungsrisiken, wie z.B. die Entwicklung 
der zukünftigen Energiepreise und Produktionskosten von Kraftwerksanlagen, führte zu einer erfolgswirksamen Veränderung 
der Rückstellung für belastende Energiebeschaffungsverträge von netto 262.3 Mio. CHF (Bildung 301.2 Mio. CHF sowie Auf-
lösung 38.9 Mio. CHF; vgl. Anmerkung 5 «Schätzungsunsicherheiten»).

Die Energiebeschaffung aus dem Quotengeschäft ist im obigen Total nicht enthalten, da sie sich mit dem ebenfalls abge-
tretenen Umsatz saldiert. Sie beträgt 588.8 Mio. CHF (Vorjahr: 367.8 Mio. CHF; vgl. Anmerkung 10 «Umsatz aus Energie und 
Netznutzung»).
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	 15	 |	 Finanzergebnis

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Zinsertrag 38.3 39.0
Fondsertrag nukleare Entsorgung 87.3 183.5
Erträge aus Renditeliegenschaften 15.2 9.3
Realisierte Gewinne aus Verkauf Beteiligung an assoziierten Gesellschaften 35.4 0.0
Wechselkursgewinne (-verluste) netto 11.5 0.0
Übriger Finanzertrag 39.3 29.1
Total Finanzertrag 227.0 260.9
Zinsaufwand – 92.8 – 104.1
Zins- und Fondsaufwand nukleare Rückstellungen – 132.6 – 127.5
Wertminderungen Finanzanlagen – 0.5 – 2.2
Aufwendungen aus Renditeliegenschaften – 1.5 – 1.8
Wertminderung Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften – 83.4 – 25.3
Realisierte Verluste aus Verkauf Beteiligung an assoziierten Gesellschaften – 2.3 0.0
Wechselkursgewinne (-verluste) netto 0.0 – 1.0
Übriger Finanzaufwand – 26.6 – 22.5
Total Finanzaufwand – 339.7 – 284.4
Total – 112.7 – 23.5

Im Finanzergebnis werden die realisierten und unrealisierten Wechselkursgewinne und -verluste sowie die realisierten und 
unrealisierten Erfolge aus den übrigen Finanzinstrumenten netto dargestellt. 
Der realisierte Gewinn aus Verkauf Beteiligung an assoziierten Gesellschaften beinhaltet den Gewinn aus dem Verkauf an der 
Trans Adriatic Pipeline AG. 

Im Zinsaufwand von 92.8 Mio. CHF (Vorjahr: 104.1 Mio. CHF) ist die Aufzinsung der Rückstellungen für belastende 
Energiebeschaffungsverträge und übrige Rückstellungen von total 7.6 Mio. CHF (Vorjahr: 15.7 Mio. CHF) enthalten (vgl. 
Anmerkung 30 «Rückstellungen»). 

Auf der Beteiligung an der Repower AG wurde eine Wertminderung von 83.4 Mio. CHF vorgenommen (vgl. Position 
«Wertminderung Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften» sowie Anmerkung 19 «Beteiligungen an assoziierten Gesell-
schaften und Partnerwerken»). Im Vorjahr betrug die Wertminderung 25.3 Mio. CHF.

	 16	 |	 Ertragssteuern

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Laufende Ertragssteuern – 106.4 – 122.8
Latente Ertragssteuern 66.5 35.7
Total Ertragssteuern – 39.9 – 87.1

Die laufenden Ertragssteuern umfassen die auf dem Ergebnis des Geschäftsjahres der Einzelgesellschaften nach lokalen Vor-
schriften bezahlten oder geschuldeten Gewinnsteuern.

Latente Steuern direkt im Eigenkapital berücksichtigt – 64.8 – 23.1

Die –64.8 Mio. CHF in der Gesamtergebnisrechnung berücksichtigten latenten Steuern beziehen sich auf die im Eigenkapital 
erfassten unrealisierten Erfolge aus Hedge Accounting und den zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten.

	 12	 |	 Personalaufwand

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Löhne und Gehälter – 519.8 – 503.7
Pensionskassenaufwendungen aus Leistungsprimat (Anmerkung 32) 3.8 – 49.5
Pensionskassenaufwendungen aus Beitragsprimat – 3.2 – 1.8
Sozialversicherungen und übriger Personalaufwand – 67.4 – 68.0
Total – 586.6 – 623.0

Anzahl Mitarbeitende am Bilanzstichtag:
Mitarbeitende auf Vollzeitstellen umgerechnet 4 038 4 001
Lernende 393 375
Total 4 431 4 376

	 13	 |	 Übriger Betriebsaufwand

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Abgaben, Gebühren und Kapitalsteuern – 81.5 – 77.3
Sonstige betriebliche Aufwendungen – 251.2 – 275.2
Total – 332.7 – 352.5

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Ausgaben für Versicherungen, Telefon, Reisespesen, allgemeine 
Verwaltungskosten, übrige Dienstleistungen sowie die Bildung und Auf lösung von einem Teil der Rückstellungen und der 
Delkrederepositionen. 

Die Reduktion der sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist unter anderem im Zusammenhang mit der im Vorjahr 
durchgeführten Reorganisation des Axpo Konzerns und entsprechenden Mehrkosten zu sehen. 

	 14	 | 	Abschreibungen, Amortisationen und Wertminderungen

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Abschreibungen Sachanlagen (Anmerkung 17) – 232.6 – 259.5
Wertminderungsaufwand Sachanlagen (Anmerkung 17) – 358.1 – 249.0
Wertaufholung Sachanlagen (Anmerkung 17) 0.5 7.2
Amortisationen immaterielle Anlagen (Anmerkung 18) – 87.7 – 98.0
Wertminderungsaufwand immaterielle Anlagen (Anmerkung 18) – 196.8 – 30.7
Wertaufholung immaterielle Anlagen (Anmerkung 18) 44.9 0.0
Auflösung Badwill (Anmerkung 8) 2.9 0.0
Wertminderungsaufwand Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften 0.0 – 65.5
Wertaufholung Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften 36.9 0.0
Wertminderungsaufwand auf Sachanlagen «Zur Veräusserung gehaltene 
Vermögenswerte» 0.0 – 25.1
Wertminderungsaufwand auf immaterielle Anlagen «Zur Veräusserung gehaltene 
Vermögenswerte» 0.0 – 1.0
Total – 790.0 – 721.6

Der Nettowertminderungsaufwand beträgt 472.6 Mio. CHF (Vorjahr: 364.1 Mio. CHF). Dieser stammt mit 357.6 Mio. CHF 
(Vorjahr: 266.9 Mio. CHF) aus den Sachanlagen, mit 151.9 Mio. CHF (Vorjahr: 31.7 Mio. CHF) aus den immateriellen Anlagen 
sowie mit –36.9 Mio. CHF aus den Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften. 

Für weitere Ausführungen zu den Wertminderungen und Wertauf holungen vgl. Anmerkung 17 «Sachanlagen», 
Anmerkung 18 «Immaterielle Anlagen» und Anmerkung 19 «Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken».
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	 15	 |	 Finanzergebnis

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Zinsertrag 38.3 39.0
Fondsertrag nukleare Entsorgung 87.3 183.5
Erträge aus Renditeliegenschaften 15.2 9.3
Realisierte Gewinne aus Verkauf Beteiligung an assoziierten Gesellschaften 35.4 0.0
Wechselkursgewinne (-verluste) netto 11.5 0.0
Übriger Finanzertrag 39.3 29.1
Total Finanzertrag 227.0 260.9
Zinsaufwand – 92.8 – 104.1
Zins- und Fondsaufwand nukleare Rückstellungen – 132.6 – 127.5
Wertminderungen Finanzanlagen – 0.5 – 2.2
Aufwendungen aus Renditeliegenschaften – 1.5 – 1.8
Wertminderung Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften – 83.4 – 25.3
Realisierte Verluste aus Verkauf Beteiligung an assoziierten Gesellschaften – 2.3 0.0
Wechselkursgewinne (-verluste) netto 0.0 – 1.0
Übriger Finanzaufwand – 26.6 – 22.5
Total Finanzaufwand – 339.7 – 284.4
Total – 112.7 – 23.5

Im Finanzergebnis werden die realisierten und unrealisierten Wechselkursgewinne und -verluste sowie die realisierten und 
unrealisierten Erfolge aus den übrigen Finanzinstrumenten netto dargestellt. 

Der realisierte Gewinn aus Verkauf Beteiligung an assoziierten Gesellschaften beinhaltet den Gewinn aus dem Verkauf 
an der Trans Adriatic Pipeline AG. 

Im Zinsaufwand von 92.8 Mio. CHF (Vorjahr: 104.1 Mio. CHF) ist die Aufzinsung der Rückstellungen für belastende 
Energiebeschaffungsverträge und übrige Rückstellungen von total 7.6 Mio. CHF (Vorjahr: 15.7 Mio. CHF) enthalten (vgl. 
Anmerkung 30 «Rückstellungen»). 

Auf der Beteiligung an der Repower AG wurde eine Wertminderung von 83.4 Mio. CHF vorgenommen (vgl. Position 
«Wertminderung Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften» sowie Anmerkung 19 «Beteiligungen an assoziierten Gesell-
schaften und Partnerwerken»). Im Vorjahr betrug die Wertminderung 25.3 Mio. CHF.

	 16	 |	 Ertragssteuern

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Laufende Ertragssteuern – 106.4 – 122.8
Latente Ertragssteuern 66.5 35.7
Total Ertragssteuern – 39.9 – 87.1

Die laufenden Ertragssteuern umfassen die auf dem Ergebnis des Geschäftsjahres der Einzelgesellschaften nach lokalen Vor-
schriften bezahlten oder geschuldeten Gewinnsteuern.

Latente Steuern direkt im Eigenkapital berücksichtigt – 64.8 – 23.1

Die –64.8 Mio. CHF in der Gesamtergebnisrechnung berücksichtigten latenten Steuern beziehen sich auf die im Eigenkapital 
erfassten unrealisierten Erfolge aus Hedge Accounting und den zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten.
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17	|		  Sachanlagen

Mio. CHF
Kraftwerks-

anlagen

Übertragungs- 
und Verteil-

anlagen
Grundstücke 

und Gebäude
Übrige 

Sachanlagen
Anlagen  

im Bau Total

Anschaffungswert
Bestand am 30.9.2011 5 247.5 4 166.4 656.8 350.2 671.0 11 091.9
Währungsumrechnung – 5.7 0.0 – 0.1 0.0 – 0.4 – 6.2
Veränderung Konsolidierungskreis 43.9 0.0 0.0 0.0 – 3.2 40.7
Zugänge (Investitionen) 3.4 8.1 3.3 4.7 367.7 387.2
Abgänge – 57.4 44.1 – 5.5 – 34.5 – 2.0 – 55.3
Anpassung Anschaffungskosten  
IFRIC 1 10.2 0.0 0.0 0.0 0.0 10.2
Umgliederung auf Bilanzposition  
«Zur Veräusserung  
gehaltene Vermögenswerte» 0.0 – 1 303.4 0.0 – 1.4 – 64.8 – 1 369.6
Umbuchungen 178.5 261.4 19.6 26.4 – 374.7 111.2
Bestand am 30.9.2012 5 420.4 3 176.6 674.1 345.4 593.6 10 210.1
Währungsumrechnung 11.7 0.0 0.1 0.0 0.5 12.3
Veränderung Konsolidierungskreis 35.6 0.0 0.0 0.0 0.0 35.6
Zugänge (Investitionen) 8.8 4.1 0.3 7.1 288.0 308.3
Abgänge – 45.9 – 22.9 – 8.9 – 26.0 – 0.8 – 104.5
Anpassung Anschaffungskosten  
IFRIC 1 10.0 0.0 0.0 0.0 0.0 10.0
Umbuchungen 66.2 106.0 27.9 – 2.8 – 202.7 – 5.4
Bestand am 30.9.2013 5 506.8 3 263.8 693.5 323.7 678.6 10 466.4

Abschreibungen kumuliert
Bestand am 30.9.2011 – 3 812.3 – 2 371.9 – 257.5 – 217.1 – 55.3 – 6 714.1
Veränderung Konsolidierungskreis 0.0 0.0 0.0 0.0 3.2 3.2
Abschreibungen im Berichtsjahr – 122.0 – 81.3 – 20.4 – 34.0 – 1.8 – 259.5
Wertminderungsaufwand – 247.7 0.0 – 1.2 – 0.1 0.0 – 249.0
Wertaufholung 0.6 0.0 0.0 0.0 6.6 7.2
Abgänge 57.3 – 49.5 3.7 29.8 0.0 41.3
Umgliederung auf Bilanzposition  
«Zur Veräusserung  
gehaltene Vermögenswerte» 0.0 804.6 0.5 0.0 0.0 805.1
Umbuchungen – 21.7 – 116.0 – 0.4 1.7 2.1 – 134.3
Währungsumrechnung 0.8 0.0 0.0 – 0.1 0.2 0.9
Bestand am 30.9.2012 – 4 145.0 – 1 814.1 – 275.3 – 219.8 – 45.0 – 6 499.2
Abschreibungen im Berichtsjahr – 106.6 – 75.3 – 19.2 – 28.0 – 3.5 – 232.6
Wertminderungsaufwand – 211.9 0.0 – 0.8 – 1.2 – 144.2 – 358.1
Wertaufholung 0.5 0.0 0.0 0.0 0.0 0.5
Abgänge 44.5 21.5 7.4 18.6 0.0 92.0
Umbuchungen 0.0 – 11.6 – 1.2 11.7 3.4 2.3
Währungsumrechnung – 1.9 0.0 – 0.1 0.0 – 0.4 – 2.4
Bestand am 30.9.2013 – 4 420.4 – 1 879.5 – 289.2 – 218.7 – 189.7 – 6 997.5

Buchwert am 1.10.2011 1 435.2 1 794.5 399.3 133.1 615.7 4 377.8
Buchwert am 30.9.2012 1 275.4 1 362.5 398.8 125.6 548.6 3 710.9

Buchwert am 1.10.2012 1 275.4 1 362.5 398.8 125.6 548.6 3 710.9
Buchwert am 30.9.2013 1 086.4 1 384.3 404.3 105.0 488.9 3 468.9

Aufgrund einer detaillierten Überprüfung der Zuteilung der Anlagen zu den einzelnen Kategorien des Anlagevermögens 
wurden im Vorjahr einige Umbuchungen vorgenommen. 

Überleitung erwarteter Steuersatz zu effektivem Steuersatz
Der erwartete Steueraufwand von 47.7 Mio. CHF lässt sich wie folgt auf den effektiven Steueraufwand überleiten:

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Ergebnis vor Steuern 252.6 369.3
Erwarteter Steuersatz (ordentlicher Steuersatz des Hauptsitzes) 18,9% 18,9%
Ertragssteuern zum erwarteten Steuersatz – 47.7 – 69.7
Steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen – 9.8 – 32.1
Einfluss vergangener Perioden 7.0 3.2
Einfluss aus Steuersatzänderungen – 4.0 0.0
Einfluss steuerfreier und steuerbegünstigter Erträge 19.6 36.2
Steuerlich nicht aktivierte Verlustvorträge – 29.5 – 12.4
Verwendung von steuerlich nicht aktivierten Verlustvorträgen 11.5 0.81)

Neubewertung von im Vorjahr nicht aktivierten Verlustvorträgen 2.7 – 7.8
Zu unterschiedlichen Steuersätzen besteuerte Erträge – 2.2 – 5.9
Einfluss aus Verkauf von Tochtergesellschaften 6.0 0.0
Neubewertung von latenten Steueraktiven 6.7 0.0
Übriges – 0.2 0.6
Total Ertragssteuern (laufend und latent) – 39.9 – 87.1

1) �In der konsolidierten Jahresrechnung ist die Sanierung der EGL Grid AG durch die Axpo Trading AG erfolgsneutral, weshalb in der Überleitung des erwarteten Steuersatzes 
zum effektiven Steuersatz die Nutzung der steuerlich nicht aktivierten Verlustvorträge in der EGL Grid AG und der gegenläufige Effekt in der Axpo Trading AG netto darge-
stellt werden.

Der ordentliche Steuersatz des Hauptsitzes setzt sich zusammen aus der direkten Bundessteuer (8,5%) sowie der Kantons- und 
Gemeindesteuer des Kantons Aargau (14,8%). Aufgrund der Abzugsfähigkeit der beiden Steuern vom steuerbaren Ergebnis 
resultiert ein effektiver ordentlicher Steuersatz für den Hauptsitz von 18,9%. 

Latente Steuern gemäss Ursprung der temporären Differenzen

Mio. CHF
Guthaben 
30.9.2013

Verpflichtung 
30.9.2013

Guthaben 
30.9.2012

Verpflichtung 
30.9.2012

Sachanlagen 1.0 104.8 3.3 112.8
Immaterielle Anlagen 2.5 72.2 0.7 99.9
Übriges Anlagevermögen 19.1 154.2 5.7 52.1
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.3 2.7 9.4 3.3
Übrige kurzfristige Forderungen 1.3 2.9 0.3 1.9
Rückstellungen und übrige Verbindlichkeiten (langfristig) 29.1 235.0 28.2 282.2
Übriges Umlaufvermögen und kurzfristiges Fremdkapital 39.3 18.2 40.1 14.3
Aktivierte Steuereffekte auf Verlustvorträgen 35.9 0.0 19.5 0.0
Latente Steuern brutto 141.5 590.0 107.2 566.5
Verrechnung von Aktiven und Passiven – 88.6 – 88.6 – 65.4 – 65.4
Latente Steuern netto 52.9 501.4 41.8 501.1

Für die latenten Steuern, welche im sonstigen Ergebnis erfasst wurden, vgl. «Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung».

Fälligkeiten der steuerlich nicht aktivierten Verlustvorträge

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Verfall im Folgejahr 10.1 3.3
Verfall zwischen 2 und 5 Jahren 234.3 270.6
Verfall nach mehr als 5 Jahren 138.4 366.8
Total 382.8 640.7
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17	|		  Sachanlagen

Mio. CHF
Kraftwerks-

anlagen

Übertragungs- 
und Verteil-

anlagen
Grundstücke 

und Gebäude
Übrige 

Sachanlagen
Anlagen  

im Bau Total

Anschaffungswert
Bestand am 30.9.2011 5 247.5 4 166.4 656.8 350.2 671.0 11 091.9
Währungsumrechnung – 5.7 0.0 – 0.1 0.0 – 0.4 – 6.2
Veränderung Konsolidierungskreis 43.9 0.0 0.0 0.0 – 3.2 40.7
Zugänge (Investitionen) 3.4 8.1 3.3 4.7 367.7 387.2
Abgänge – 57.4 44.1 – 5.5 – 34.5 – 2.0 – 55.3
Anpassung Anschaffungskosten  
IFRIC 1 10.2 0.0 0.0 0.0 0.0 10.2
Umgliederung auf Bilanzposition  
«Zur Veräusserung  
gehaltene Vermögenswerte» 0.0 – 1 303.4 0.0 – 1.4 – 64.8 – 1 369.6
Umbuchungen 178.5 261.4 19.6 26.4 – 374.7 111.2
Bestand am 30.9.2012 5 420.4 3 176.6 674.1 345.4 593.6 10 210.1
Währungsumrechnung 11.7 0.0 0.1 0.0 0.5 12.3
Veränderung Konsolidierungskreis 35.6 0.0 0.0 0.0 0.0 35.6
Zugänge (Investitionen) 8.8 4.1 0.3 7.1 288.0 308.3
Abgänge – 45.9 – 22.9 – 8.9 – 26.0 – 0.8 – 104.5
Anpassung Anschaffungskosten  
IFRIC 1 10.0 0.0 0.0 0.0 0.0 10.0
Umbuchungen 66.2 106.0 27.9 – 2.8 – 202.7 – 5.4
Bestand am 30.9.2013 5 506.8 3 263.8 693.5 323.7 678.6 10 466.4

Abschreibungen kumuliert
Bestand am 30.9.2011 – 3 812.3 – 2 371.9 – 257.5 – 217.1 – 55.3 – 6 714.1
Veränderung Konsolidierungskreis 0.0 0.0 0.0 0.0 3.2 3.2
Abschreibungen im Berichtsjahr – 122.0 – 81.3 – 20.4 – 34.0 – 1.8 – 259.5
Wertminderungsaufwand – 247.7 0.0 – 1.2 – 0.1 0.0 – 249.0
Wertaufholung 0.6 0.0 0.0 0.0 6.6 7.2
Abgänge 57.3 – 49.5 3.7 29.8 0.0 41.3
Umgliederung auf Bilanzposition  
«Zur Veräusserung  
gehaltene Vermögenswerte» 0.0 804.6 0.5 0.0 0.0 805.1
Umbuchungen – 21.7 – 116.0 – 0.4 1.7 2.1 – 134.3
Währungsumrechnung 0.8 0.0 0.0 – 0.1 0.2 0.9
Bestand am 30.9.2012 – 4 145.0 – 1 814.1 – 275.3 – 219.8 – 45.0 – 6 499.2
Abschreibungen im Berichtsjahr – 106.6 – 75.3 – 19.2 – 28.0 – 3.5 – 232.6
Wertminderungsaufwand – 211.9 0.0 – 0.8 – 1.2 – 144.2 – 358.1
Wertaufholung 0.5 0.0 0.0 0.0 0.0 0.5
Abgänge 44.5 21.5 7.4 18.6 0.0 92.0
Umbuchungen 0.0 – 11.6 – 1.2 11.7 3.4 2.3
Währungsumrechnung – 1.9 0.0 – 0.1 0.0 – 0.4 – 2.4
Bestand am 30.9.2013 – 4 420.4 – 1 879.5 – 289.2 – 218.7 – 189.7 – 6 997.5

Buchwert am 1.10.2011 1 435.2 1 794.5 399.3 133.1 615.7 4 377.8
Buchwert am 30.9.2012 1 275.4 1 362.5 398.8 125.6 548.6 3 710.9

Buchwert am 1.10.2012 1 275.4 1 362.5 398.8 125.6 548.6 3 710.9
Buchwert am 30.9.2013 1 086.4 1 384.3 404.3 105.0 488.9 3 468.9

Aufgrund einer detaillierten Überprüfung der Zuteilung der Anlagen zu den einzelnen Kategorien des Anlagevermögens 
wurden im Vorjahr einige Umbuchungen vorgenommen. 
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Brandversicherungswert
Der Brandversicherungswert der Sachanlagen am 30. September 2013 betrug 5505.0 Mio. CHF (Vorjahr: 5718.6 Mio. CHF).

Aktivierte Fremdkapitalzinsen
Im Geschäftsjahr 2012/13 wurden Fremdkapitalzinsen von 0.3 Mio. CHF aktiviert (Vorjahr: 2.3 Mio. CHF).

	 18	 |	 Immaterielle Anlagen

Mio. CHF

Rechte für 
Energiebezug, 

Anlagebenutzung 
und Konzessionen Goodwill Übrige Total

Anschaffungswert
Bestand am 30.9.2011 2 500.7 389.3 381.8 3 271.8
Zugänge (Investitionen) 0.0 0.0 38.4 38.4
Abgänge – 14.3 0.0 – 14.5 – 28.8
Umgliederung auf Bilanzposition  
«Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte» – 116.8 0.0 – 82.9 – 199.7
Umbuchungen 29.9 – 0.1 – 23.9 5.9
Währungsumrechnung 0.0 – 0.5 – 0.1 – 0.6
Bestand am 30.9.2012 2 399.5 388.7 298.8 3 087.0
Veränderung Konsolidierungskreis 19.7 0.0 0.0 19.7
Zugänge (Investitionen) 0.2 0.0 15.7 15.9
Abgänge – 6.4 0.0 – 4.4 – 10.8
Umbuchungen 14.3 – 0.1 – 0.4 13.8
Währungsumrechnung 0.0 1.4 0.2 1.6
Bestand am 30.9.2013 2 427.3 390.0 309.9 3 127.2

Amortisationen kumuliert
Bestand am 30.9.2011 – 1 437.8 – 45.7 – 236.9 – 1 720.4
Amortisationen im Berichtsjahr – 72.0 0.0 – 26.0 – 98.0
Wertminderungsaufwand – 24.6 – 3.2 – 2.9 – 30.7
Abgänge 3.0 0.0 14.4 17.4
Umgliederung auf Bilanzposition  
«Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte» 62.2 0.0 4.0 66.2
Umbuchungen – 4.1 0.0 – 0.7 – 4.8
Währungsumrechnung 0.0 – 0.1 0.0 – 0.1
Bestand am 30.9.2012 – 1 473.3 – 49.0 – 248.1 – 1 770.4
Amortisationen im Berichtsjahr – 72.5 0.0 – 15.2 – 87.7
Wertminderungsaufwand – 187.5 – 9.3 0.0 – 196.8
Wertaufholung 44.9 0.0 0.0 44.9
Abgänge 6.4 0.0 3.7 10.1
Umbuchungen – 7.8 0.0 0.1 – 7.7
Währungsumrechnung 0.0 – 0.1 – 0.1 – 0.2
Bestand am 30.9.2013 – 1 689.8 – 58.4 – 259.6 – 2 007.8

Buchwert am 1.10.2011 1 062.9 343.6 144.9 1 551.4
Buchwert am 30.9.2012 926.2 339.7 50.7 1 316.6

Buchwert am 1.10.2012 926.2 339.7 50.7 1 316.6
Buchwert am 30.9.2013 737.5 331.6 50.3 1 119.4

Ende September 2013 erwarb der Axpo Konzern zwei bestehende Windparks im Norden von Frankreich. Die Zeile «Verände-
rung Konsolidierungskreis» zeigt den Zugang an immateriellen Anlagen aus dem Kauf. Weitere Informationen zur Akquisition 
sind in Anmerkung 8 «Änderungen des Konsolidierungskreises» offengelegt.

Bezüglich der Bewertung und Übertragung von immateriellen Sachanlagen im Zusammenhang mit den Übertragungs-
netzen verweisen wir auf Anmerkung 22 «Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte».

Investitionsverpflichtungen
Im Zusammenhang mit dem Erwerb von Sachanlagen (inkl. nuklearer Brennelemente) wurden vertraglich langfristige 
Verpflichtungen von 380.4 Mio. CHF (Vorjahr: 509.4 Mio. CHF) eingegangen. Als Sicherheit für finanzielle Verbindlichkeiten 
wurden Sachanlagen in Höhe von 1037.5 Mio. CHF (Vorjahr: 991.4 Mio. CHF) verpfändet (vgl. Anmerkung 34 «Mit Pfandrech-
ten belastete Aktiven»). 

Kraftwerksanlagen 
Ende September 2013 erwarb der Axpo Konzern zwei bestehende Windparks im Norden von Frankreich. Die Zeile «Verände-
rung Konsolidierungskreis» zeigt den Zugang an Sachanlagen aus dem Kauf. Weitere Informationen zur Akquisition sind in 
Anmerkung 8 «Änderungen des Konsolidierungskreises» offengelegt.

Übertragungs- und Verteilanlagen
Bezüglich der Bewertung und Übertragung der Netzanlagen an die Swissgrid AG verweisen wir auf Anmerkung 5 «Schätzungs
unsicherheiten» sowie Anmerkung 22 «Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte».

Anlagen im Bau
Die in den Anlagen im Bau enthaltenen Anzahlungen an Unternehmer und Lieferanten betrugen 200.1 Mio. CHF (Vorjahr: 
162.3 Mio. CHF). 

Wertminderungen und Wertaufholungen
Nutzwertkalkulation
Die Impairment-Tests basieren auf einer Nutzwertkalkulation. Für die ersten drei Jahre entspricht der Nutzwert dabei dem 
Barwert der Cashflows gemäss der Budgetplanung. Ab Jahr vier basieren die Cashflow-Prognosen für die Ermittlung des bei-
zulegenden Zeitwertes auf Annahmen zukünftiger Strom- und Gaspreise sowie auf Annahmen der unternehmensbezogenen 
Investitionstätigkeit, der regulatorischen Rahmenbedingungen und der Wachstums- und Diskontierungssätze. Die Abzinsung 
der Geldflüsse erfolgt mit einem dem Risiko angemessenen Vorsteuer-Abzinsungssatz. Weiter basiert der Diskontierungssatz 
auf einem WACC, welcher nach dem Capital Asset Pricing Modell (CAPM) ermittelt worden ist. Die dazu verwendeten Para-
meter wurden unter Berücksichtigung des Risikoprofils der zu bewertenden zahlungsmittelgenerierenden Einheit festgelegt.

Impairment-Tests Schweizer Produktionsanlagen
Für die Nutzwertberechnung der Werthaltigkeit der Schweizer Produktionsanlagen werden nach Produktionsarten differen-
zierte Diskontierungssätze verwendet. Die realen Zinssätze nach Steuern belaufen sich auf 4,1% bis 4,5% und sind unverändert 
gegenüber dem Vorjahr. 

Im Berichtsjahr wurden wie schon im Vorjahr weitere wichtige Parameter für die Berechnung der Werthaltigkeit der 
Produktionsanlagen überprüft und angepasst, wie die Entwicklung der zukünftigen Energiepreise und der zukünftigen Pro-
duktionskosten. Die Schätzungsänderungen im Berichtsjahr wirkten sich bei den Sachanlagen mit 0.5 Mio. CHF in der Wertauf-
holung sowie mit 219.5 Mio. CHF in der Wertminderung der Schweizer Kraftwerksanlagen aus (Vorjahr: Wertauf holung  
0.6 Mio. CHF, Wertminderung 247.7 Mio. CHF). 

Wertminderungen im Umfang von 219.4 Mio. CHF sowie die Wertaufholungen von 0.5 Mio. CHF sind dem Segment 
Produktion & Netze zugeordnet. Wertminderungen im Umfang von 0.1 Mio. CHF sind dem Segment CKW zugeordnet.

Impairment-Tests ausländische Produktionsanlagen, Grundstücke und Gebäude
Aufgrund geänderter Markteinschätzungen mussten zudem Kraftwerksanlagen in Italien um insgesamt 138.6 Mio. CHF wert-
gemindert werden. Die Abzinsung der Geldflüsse erfolgt mit einem dem Risiko angemessenen Abzinsungssatz nach Steuer 
von 3,3% resp. 3,6% (Vorjahr: 3,3% resp. 3,6%). Veränderte Annahmen bezüglich der erwarteten Preise und der damit im Zu-
sammenhang stehenden Cashflows führten dazu, dass der Buchwert der Produktionsanlage den erzielbaren Wert übersteigt. 

Im Vorjahr wurde ein Windkraftprojekt wie geplant fertiggestellt. Der Windpark wurde nach der Fertigstellung von der 
Gesellschaft WinBis S.p.A. an die Gesellschaft Energie Rinnovabili übertragen und im Anlagespiegel von «Anlagen im Bau» 
zu den «Kraftwerksanlagen» reklassifiziert. Infolge der Vollkonsolidierung von Energie Rinnovabili (vgl. Anmerkung 8 «Än-
derungen des Konsolidierungskreises») wurde die Rückstellung für belastende Energiebeschaffungsverträge in Höhe von  
21.6 Mio. CHF auf die Wertberichtigung der Windparkanlage umgebucht. 

Der Wertminderungsaufwand der Grundstücke und Gebäude im Vorjahr beinhaltete die Wertberichtigung des Landes 
der Projektgesellschaft Energy Plus S.p.A. Der neue Wert, der als «Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte» ausgewiese-
nen Netzanlagen, wurde auf Basis des Wertes gemäss ElCom-Verfügung 2012 und unter Berücksichtigung der aktuellen Ent-
wicklung errechnet (vgl. Anmerkung 5 «Schätzungsunsicherheiten»). Auf den Netzanlagen, welche als «Zur Veräusserung 
gehaltene Vermögenswerte» gezeigt wurden, wurde eine zusätzliche Wertminderung von 25.1 Mio. CHF erfasst.

Die Wertminderungen im Umfang von 138.6 Mio. CHF sind dem Segment Produktion & Netze zugeordnet.
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Brandversicherungswert
Der Brandversicherungswert der Sachanlagen am 30. September 2013 betrug 5505.0 Mio. CHF (Vorjahr: 5718.6 Mio. CHF).

Aktivierte Fremdkapitalzinsen
Im Geschäftsjahr 2012/13 wurden Fremdkapitalzinsen von 0.3 Mio. CHF aktiviert (Vorjahr: 2.3 Mio. CHF).

	 18	 |	 Immaterielle Anlagen

Mio. CHF

Rechte für 
Energiebezug, 

Anlagebenutzung 
und Konzessionen Goodwill Übrige Total

Anschaffungswert
Bestand am 30.9.2011 2 500.7 389.3 381.8 3 271.8
Zugänge (Investitionen) 0.0 0.0 38.4 38.4
Abgänge – 14.3 0.0 – 14.5 – 28.8
Umgliederung auf Bilanzposition  
«Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte» – 116.8 0.0 – 82.9 – 199.7
Umbuchungen 29.9 – 0.1 – 23.9 5.9
Währungsumrechnung 0.0 – 0.5 – 0.1 – 0.6
Bestand am 30.9.2012 2 399.5 388.7 298.8 3 087.0
Veränderung Konsolidierungskreis 19.7 0.0 0.0 19.7
Zugänge (Investitionen) 0.2 0.0 15.7 15.9
Abgänge – 6.4 0.0 – 4.4 – 10.8
Umbuchungen 14.3 – 0.1 – 0.4 13.8
Währungsumrechnung 0.0 1.4 0.2 1.6
Bestand am 30.9.2013 2 427.3 390.0 309.9 3 127.2

Amortisationen kumuliert
Bestand am 30.9.2011 – 1 437.8 – 45.7 – 236.9 – 1 720.4
Amortisationen im Berichtsjahr – 72.0 0.0 – 26.0 – 98.0
Wertminderungsaufwand – 24.6 – 3.2 – 2.9 – 30.7
Abgänge 3.0 0.0 14.4 17.4
Umgliederung auf Bilanzposition  
«Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte» 62.2 0.0 4.0 66.2
Umbuchungen – 4.1 0.0 – 0.7 – 4.8
Währungsumrechnung 0.0 – 0.1 0.0 – 0.1
Bestand am 30.9.2012 – 1 473.3 – 49.0 – 248.1 – 1 770.4
Amortisationen im Berichtsjahr – 72.5 0.0 – 15.2 – 87.7
Wertminderungsaufwand – 187.5 – 9.3 0.0 – 196.8
Wertaufholung 44.9 0.0 0.0 44.9
Abgänge 6.4 0.0 3.7 10.1
Umbuchungen – 7.8 0.0 0.1 – 7.7
Währungsumrechnung 0.0 – 0.1 – 0.1 – 0.2
Bestand am 30.9.2013 – 1 689.8 – 58.4 – 259.6 – 2 007.8

Buchwert am 1.10.2011 1 062.9 343.6 144.9 1 551.4
Buchwert am 30.9.2012 926.2 339.7 50.7 1 316.6

Buchwert am 1.10.2012 926.2 339.7 50.7 1 316.6
Buchwert am 30.9.2013 737.5 331.6 50.3 1 119.4

Ende September 2013 erwarb der Axpo Konzern zwei bestehende Windparks im Norden von Frankreich. Die Zeile «Verände-
rung Konsolidierungskreis» zeigt den Zugang an immateriellen Anlagen aus dem Kauf. Weitere Informationen zur Akquisition 
sind in Anmerkung 8 «Änderungen des Konsolidierungskreises» offengelegt.

Bezüglich der Bewertung und Übertragung von immateriellen Sachanlagen im Zusammenhang mit den Übertragungs-
netzen verweisen wir auf Anmerkung 22 «Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte».
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	 19	 |	 Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken

Mio. CHF
Assoziierte 

Gesellschaften Partnerwerke Total

Buchwert am 30.9.2012 436.4 1 328.0 1 764.4
Zugänge 311.3 29.0 340.3
Abgänge – 4.7 0.0 – 4.7
Wertminderungsaufwand – 83.4 0.0 – 83.4
Wertaufholung 36.9 0.0 36.9
Dividende – 5.3 – 43.8 – 49.1
Anteiliges Ergebnis 6.4 47.0 53.4
Währungsumrechnung 1.7 0.0 1.7
Buchwert am 30.9.2013 699.3 1 360.2 2 059.5

Das anteilige Ergebnis enthält die Gewinne und Verluste der assoziierten Gesellschaften und Partnerwerke der Berichtsperiode.

Assoziierte Gesellschaften
Die Zugänge bei den assoziierten Gesellschaften sind zum einen auf die wertmässige Erhöhung der Anteile an der Swissgrid 
AG (219.6 Mio. CHF) aus dem Verkauf der NOK Grid AG, der EGL Grid AG und der CKW Grid AG (vgl. auch Anmerkung 5 
«Schätzungsunsicherheiten» und Anmerkung 22 «Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte») und zum anderen auf den 
Zukauf von Repower-Aktien (85.6 Mio. CHF) zurückzuführen. Am 28. März 2013 wurde die im Dezember 2012 angekündigte 
Übernahme eines zusätzlichen Aktienanteils von 12,3% an der Repower AG vollzogen. Damit erhöht sich der Kapitalanteil des 
Axpo Konzerns am Bündner Energieversorgungsunternehmen auf 29,8% und der Stimmrechtsanteil auf 33,7%. 

Im Vorjahr wurde beschlossen den Anteil an der Beteiligung der Trans Adriatic Pipeline auf 15% zu reduzieren. Deshalb 
wurde ein Teil der Beteiligung als «Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte» ausgewiesen (vgl. Anmerkung 22 «Zur Ver-
äusserung gehaltene Vermögenswerte»). Im Berichtsjahr wurden sowohl die geplanten, wie auch weitere Anteile an der Trans 
Adriatic Pipeline AG verkauft. Der Abgang bei den assoziierten Gesellschaften betrifft den Verkauf dieser weiteren Anteile.

Wertminderungen und Wertaufholungen
Nutzwertkalkulation 
Die Impairment-Tests basieren auf einer Nutzwertkalkulation. Der Nutzwert entspricht dabei dem Barwert der Cashf lows 
gemäss Budgetplanung. Die Abzinsung der Geldflüsse erfolgt mit einem dem Risiko angemessenen Vorsteuer-Abzinsungssatz. 
Weiter basiert der Diskontierungssatz auf einem realen WACC, welcher nach dem Capital Asset Pricing Modell (CAPM) er-
mittelt worden ist. Die dazu verwendeten Parameter wurden unter Berücksichtigung des Risikoprofils der zu bewertenden 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit festgelegt.

Impairment-Test assoziierte Gesellschaften
Für die Beteiligung an assoziierten Gesellschaften wird eine Nutzwertkalkulation durchgeführt , sofern ein Indikator vorliegt, 
dass der Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Der erzielbare Wert basiert auf einer Nutzwertkalkulation, für die nach 
Produktionsarten und Länder differenzierte Diskontierungssätze verwendet werden. Die realen Zinssätze nach Steuern be-
laufen sich auf 3,4% bis 3,6% und sind unverändert gegenüber dem Vorjahr.

Im Berichtsjahr wurden wie schon im Vorjahr weitere wichtige Parameter für die Berechnung der Werthaltigkeit der 
Produktionsanlagen überprüft und angepasst. Die verbesserte Ertragslage sowie sinkende Betriebskosten gegenüber dem 
Vorjahr führten dazu, dass bei der assoziierten Gesellschaft in Italien der erzielbare Wert den Buchwert übersteigt und die 
Wertminderung des Vorjahres in Höhe von 65.5 Mio. CHF im Umfang von 36.9 Mio. CHF wieder aufgelöst werden konnte. 
Die Wertaufholung ist dem Segment Produktion & Netze zugeordnet.

Da bei der assoziierten Gesellschaft in Deutschland der erzielbare Wert den Buchwert übersteigt, ist kein Wertberichti-
gungsbedarf angezeigt. Eine Erhöhung des Diskontierungssatzes (Vorsteuer-Abzinsungssatz) um 2,1 Prozentpunkte würde 
dazu führen, dass der Nutzwert gerade noch den Buchwert deckt. Das Management ist der Ansicht, dass keine weiteren, in der 
aktuellen Marktsituation denkbaren Veränderungen der Schlüsselannahmen dazu führen, dass der Buchwert den erzielbaren 
Wert übersteigt. 

Auf der Beteiligung an der Repower AG wurde, basierend auf dem öffentlich notierten Marktpreis der Repower AG per 
30. September 2013 von 172.– CHF pro Aktie, eine Wertminderung von 83.4 Mio. CHF vorgenommen. Im Vorjahr betrug die 
Wertminderung 25.3 Mio. CHF, wovon 5.5 Mio. CHF aus dem Eigenkapital in die Erfolgsrechnung überführt wurde. Die Wert-
minderung ist keinem Segment zugeordnet. 

Den nachstehenden zahlungsmittelgenerierenden Einheiten sind wesentliche Beträge von Goodwill zugeordnet. Nebst dem 
Goodwill bestehen keine bilanzierten immateriellen Vermögenswerte mit unbeschränkter Nutzungsdauer. Die Zuteilung des 
Goodwills auf die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten setzt sich wie folgt zusammen:

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

CKW-Gruppe 86.0 86.0
Axpo Trading Gruppe 133.3 133.3
Axpo Italia S.p.A. 83.2 82.2
Axpo Hydro Surselva AG 27.3 27.3
Telcom AG 1.4 1.4
Übrige 0.4 9.5
Total 331.6 339.7

Wertminderungen und Wertaufholungen – Goodwill
Die Werthaltigkeit der oben genannten Goodwills wird mittels einer Nutzwertkalkulation jährlich überprüft. Einzige 
Ausnahme ist die Überprüfung des Goodwills für die CKW-Gruppe, bei welcher der erzielbare Betrag jeweils mit dem beizu-
legenden Nettozeitwert, basierend auf dem aktuellen Börsenkurs und abzüglich allfälliger Veräusserungskosten bestimmt 
wird.

Nutzwertkalkulation
Der erzielbare Wert basiert auf einer Nutzwertkalkulation. Als Basis zur Berechnung wird dabei die Budgetplanung herange-
zogen. Der Nutzwert entspricht dabei dem Barwert der Cashflows für fünf Jahre sowie einem Residualwert ohne Berücksich-
tigung einer Wachstumsrate. Die Cashflow-Projektionen werden einerseits aufgrund von Erfahrungswerten und andererseits 
aufgrund von Einschätzungen des Managements zur Marktentwicklung erstellt.

Wesentliche Annahmen, auf denen die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts basiert, umfassen die Prognosen künf-
tiger Strom- und Gaspreise, der unternehmensbezogenen Investitionstätigkeiten, der regulatorischen Rahmenbedingungen 
sowie der Wachstums- und Diskontierungssätze.

WACC-Sätze
Die Abzinsung der Geldflüsse erfolgt mit einem dem Risiko angemessenen Abzinsungssatz nach Steuern zwischen 4,1% und 
4,6% (Vorjahr: 4,1% bis 4,6%). Der Diskontierungssatz basiert auf einem realen WACC, welcher nach dem Capital Asset Pricing 
Model (CAPM) ermittelt wurde. Die dazu verwendeten Parameter wurden unter Berücksichtigung des Risikoprofils der 
jeweiligen zu bewertenden zahlungsmittelgenerierenden Einheit festgelegt. 

Wertberichtigungen und Wertaufholungen
Die erzielbaren Werte übersteigen mit Ausnahme des Goodwills unter «Übrige» den jeweiligen Buchwert. Daher ist für diese 
Positionen kein Wertberichtigungsbedarf angezeigt. Der Impairment-Test zur Überprüfung der Werthaltigkeit des übrigen 
Goodwills ergab, dass diese teilweise nicht mehr gegeben ist. Es wurden daher 9.3 Mio. CHF wertgemindert (Vorjahr:  
3.2 Mio. CHF).

Sensitivitäten
Für die Axpo Italia würde eine Erhöhung des Diskontierungssatzes (Nachsteuer-Abzinsungssatz) um 0,8 Prozentpunkte dazu 
führen, dass der Nutzwert gerade noch den Buchwert deckt. Das Management ist aber der Ansicht, dass keine weiteren, unter 
normalen Umständen denkbaren Veränderungen der Schlüsselannahmen dazu führen, dass der Buchwert der Axpo Italia den 
erzielbaren Wert übersteigt. Bei allen anderen Nutzwertkalkulationen übersteigt der Nutzwert den Buchwert im Berichtsjahr 
klar.

Wertminderungen und Wertaufholungen – Energiebezugsrechte und übrige immaterielle Anlagen
Für die Nutzwertberechnung der Werthaltigkeit der Energiebezugsverträge werden nach Produktionsarten differenzierte 
Diskontierungssätze verwendet. Die realen Zinssätze nach Steuern belaufen sich auf 4,1% bis 4,5% und sind unverändert ge-
genüber dem Vorjahr.

Bei den immateriellen Anlagen ergaben die Schätzungsänderungen im Berichtsjahr eine zusätzliche Wertminderung bei 
den Energiebezugsrechten im Ausland von 162.9 Mio. CHF. Auf Schweizer Energiebezugsrechten wurden 44.9 Mio. CHF 
Wertaufholungen und 24.6 Mio. CHF Wertminderungen gebucht. Bei den immateriellen Anlagen ergaben die Schätzungsän-
derungen im Vorjahr eine zusätzliche Wertminderung bei den Energiebezugsrechten von 25.6 Mio. CHF. Übrige immateriel-
le Anlagen mussten im Vorjahr um 2.9 Mio. CHF wertgemindert werden.

Wertminderungen im Umfang von 193.6 Mio. CHF sowie die Wertauf holung von 44.9 Mio. CHF sind dem Segment 
Produktion & Netze zugeordnet. Weitere Wertminderungen von 0.3 Mio. CHF sind dem Segment CKW zugeordnet.
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	 19	 |	 Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken

Mio. CHF
Assoziierte 

Gesellschaften Partnerwerke Total

Buchwert am 30.9.2012 436.4 1 328.0 1 764.4
Zugänge 311.3 29.0 340.3
Abgänge – 4.7 0.0 – 4.7
Wertminderungsaufwand – 83.4 0.0 – 83.4
Wertaufholung 36.9 0.0 36.9
Dividende – 5.3 – 43.8 – 49.1
Anteiliges Ergebnis 6.4 47.0 53.4
Währungsumrechnung 1.7 0.0 1.7
Buchwert am 30.9.2013 699.3 1 360.2 2 059.5

Das anteilige Ergebnis enthält die Gewinne und Verluste der assoziierten Gesellschaften und Partnerwerke der Berichtsperiode.

Assoziierte Gesellschaften
Die Zugänge bei den assoziierten Gesellschaften sind zum einen auf die wertmässige Erhöhung der Anteile an der Swissgrid AG 
(219.6 Mio. CHF) aus dem Verkauf der NOK Grid AG, der EGL Grid AG und der CKW Grid AG (vgl. auch Anmerkung 5 
«Schätzungsunsicherheiten» und Anmerkung 22 «Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte») und zum anderen auf den 
Zukauf von Repower-Aktien (85.6 Mio. CHF) zurückzuführen. Am 28. März 2013 wurde die im Dezember 2012 angekündig-
te Übernahme eines zusätzlichen Aktienanteils von 12,3% an der Repower AG vollzogen. Damit erhöht sich der Kapitalanteil 
des Axpo Konzerns am Bündner Energieversorgungsunternehmen auf 29,8% und der Stimmrechtsanteil auf 33,7%. 

Im Vorjahr wurde beschlossen den Anteil an der Beteiligung der Trans Adriatic Pipeline auf 15% zu reduzieren. Deshalb 
wurde ein Teil der Beteiligung als «Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte» ausgewiesen (vgl. Anmerkung 22 «Zur Ver-
äusserung gehaltene Vermögenswerte»). Im Berichtsjahr wurden sowohl die geplanten, wie auch weitere Anteile an der Trans 
Adriatic Pipeline AG verkauft. Der Abgang bei den assoziierten Gesellschaften betrifft den Verkauf dieser weiteren Anteile.

Wertminderungen und Wertaufholungen
Nutzwertkalkulation 
Die Impairment-Tests basieren auf einer Nutzwertkalkulation. Der Nutzwert entspricht dabei dem Barwert der Cashf lows 
gemäss Budgetplanung. Die Abzinsung der Geldflüsse erfolgt mit einem dem Risiko angemessenen Vorsteuer-Abzinsungssatz. 
Weiter basiert der Diskontierungssatz auf einem realen WACC, welcher nach dem Capital Asset Pricing Modell (CAPM) er-
mittelt worden ist. Die dazu verwendeten Parameter wurden unter Berücksichtigung des Risikoprofils der zu bewertenden 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit festgelegt.

Impairment-Test assoziierte Gesellschaften
Für die Beteiligung an assoziierten Gesellschaften wird eine Nutzwertkalkulation durchgeführt , sofern ein Indikator vorliegt, 
dass der Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Der erzielbare Wert basiert auf einer Nutzwertkalkulation, für die nach 
Produktionsarten und Länder differenzierte Diskontierungssätze verwendet werden. Die realen Zinssätze nach Steuern be-
laufen sich auf 3,4% bis 3,6% und sind unverändert gegenüber dem Vorjahr.

Im Berichtsjahr wurden wie schon im Vorjahr weitere wichtige Parameter für die Berechnung der Werthaltigkeit der 
Produktionsanlagen überprüft und angepasst. Die verbesserte Ertragslage sowie sinkende Betriebskosten gegenüber dem 
Vorjahr führten dazu, dass bei der assoziierten Gesellschaft in Italien der erzielbare Wert den Buchwert übersteigt und die 
Wertminderung des Vorjahres in Höhe von 65.5 Mio. CHF im Umfang von 36.9 Mio. CHF wieder aufgelöst werden konnte. 
Die Wertaufholung ist dem Segment Produktion & Netze zugeordnet.

Da bei der assoziierten Gesellschaft in Deutschland der erzielbare Wert den Buchwert übersteigt, ist kein Wertberichti-
gungsbedarf angezeigt. Eine Erhöhung des Diskontierungssatzes (Vorsteuer-Abzinsungssatz) um 2,1 Prozentpunkte würde 
dazu führen, dass der Nutzwert gerade noch den Buchwert deckt. Das Management ist der Ansicht, dass keine weiteren, in der 
aktuellen Marktsituation denkbaren Veränderungen der Schlüsselannahmen dazu führen, dass der Buchwert den erzielbaren 
Wert übersteigt. 

Auf der Beteiligung an der Repower AG wurde, basierend auf dem öffentlich notierten Marktpreis der Repower AG per 
30. September 2013 von 172.– CHF pro Aktie, eine Wertminderung von 83.4 Mio. CHF vorgenommen. Im Vorjahr betrug die 
Wertminderung 25.3 Mio. CHF, wovon 5.5 Mio. CHF aus dem Eigenkapital in die Erfolgsrechnung überführt wurde. Die Wert-
minderung ist keinem Segment zugeordnet. 
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	 20	 |	 Übrige Finanzanlagen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Langfristig: 2 005.6 1 585.6
Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 1 232.1 1 160.9
Darlehen 770.4 423.7
Übrige (Finanzinstrumente) 3.0 0.9
Übrige (Nichtfinanzinstrumente) 0.1 0.1

Kurzfristig: 0.5 0.5
Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0.5 0.5
Total 2 006.1 1 586.1

Die zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte bestehen hauptsächlich aus Anteilen an Aktien-, Immobilien- 
und Obligationenfonds.

Bei den Darlehen handelt es sich hauptsächlich um verschiedene Finanzanlagen mit nahe stehenden Gesellschaften (vgl. 
Anmerkung 33 «Transaktionen mit nahe stehenden Personen») mit unterschiedlichen Fälligkeiten zwischen einem Jahr und 
25 Jahren sowie variierenden Zinssätzen zwischen 1,52% und 6,0%.
Die Zunahme der Darlehen ist hauptsächlich auf die Darlehen gegenüber der Swissgrid AG zurückzuführen. Die bisherigen 
Eigentümer der Netzanlagen wurden für die Übertragung an die Swissgrid AG auf Grundlage der provisorischen Einbrin-
gungswerte entschädigt. 70% der Entschädigung wurde als Darlehen an die Swissgrid AG eingebracht (vgl. Anmerkung 5 «Schät-
zungsunsicherheiten» und Anmerkung 8 «Änderungen des Konsolidierungskreises»). Die Darlehen enthalten ein einseitiges 
Wandelrecht der Swissgrid AG, wonach beim Eintreffen bestimmter Bedingungen die Darlehen in Aktien der Swissgrid AG 
gewandelt werden können. Die kurzfristigen Tranchen der Darlehen wurden bereits bezahlt. Die langfristigen Tranchen be-
tragen 275.2 Mio. CHF und werden am 3. Januar 2022 zur Rückzahlung fällig. Der fixe Zinssatz beträgt 3,9%. 

Im Vorjahr wurde geplant, ein Teil der Beteiligung an der Trans Adriatic Pipeline AG zu veräussern. Der Teil des Darlehens,
der von den Käufern anteilig übernommen werden sollte, wurde als «zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswer-
te» ausgewiesen. Im Berichtsjahr wurden sowohl die geplanten wie auch noch weitere Anteile verkauft (vgl. Anmerkung 19 
«Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken» und Anmerkung 22 «Zur Veräusserung gehaltene Vermö-
genswerte»). Das Darlehen sank entsprechend der Anteilsveräusserung auf 2.1 Mio. EUR. Die variable Verzinsung ist gekoppelt 
an den EUR-12-Monats-Zinssatz für grenzüberschreitende Gesellschaftsdarlehen, publiziert von der Eidgenössischen Steu-
erverwaltung, plus 1,0%, per Ende September 2013 2,8%. Das Darlehen wird spätestens 2038 zur Rückzahlung fällig.

Per Bilanzstichtag bestehen folgende Darlehen mit einem Buchwert über 10 Mio. CHF:
– �AKEB Aktiengesellschaft für Kernenergie-Beteiligungen Luzern, Betrag 33.8 Mio. CHF, Laufzeit bis spätestens  

4. Mai 2016, Zinssatz 2,7% für eine Tranche von 30.0 Mio. CHF und 2,8% für eine Tranche von 3.8 Mio. CHF
– Argessa AG, Betrag 11.0 Mio. CHF, Laufzeit bis 28. September 2017, Zinssatz 3,5%
– �Global Tech I Offshore Wind GmbH, Betrag 61.5 Mio. EUR, Laufzeit bis spätestens 31. Dezember 2020, Zinssatz 6,0%
– �Kraftwerk Göschenen AG, Betrag 20.0 Mio. CHF, Laufzeit bis 31. Januar 2017, Zinssatz 2,9%
– Kraftwerke Mattmark AG, Betrag 15.0 Mio. CHF, Laufzeit bis 19. Februar 2017, Zinssatz 3,1%
– �Kraftwerke Mauvoisin AG, Betrag 10.0 Mio. CHF, Laufzeit bis 29. Januar 2017, Zinssatz 3,1%
– �Kraftwerke Linth-Limmern AG, Betrag 20.0 Mio. CHF, Laufzeit bis spätestens 31. Juli 2018, Zinssatz 3,5% für eine Tranche 

von 10.0 Mio. CHF und 2,8% für eine Tranche von 10.0 Mio. CHF
– �Società EniPower Ferrara S.r.l., Betrag 133.1 Mio. EUR, Laufzeit bis 20. Dezember 2023, Zinssatz per Ende September 1,5% 

(variable Verzinsung gekoppelt an den 6-Monats-EURIBOR plus 1,2%)
– Swissgrid AG, Betrag 275.2 Mio. CHF, Laufzeit bis spätestens 3. Januar 2022, Zinssatz 3,9% 

Eckwerte der assoziierten Gesellschaften

Mio. CHF
Bruttowert 

2012/13
Bruttowert 

2011/12
Anteilig 
2012/13

Anteilig 
2011/12

Anlagevermögen  6 802.7  3 822.7  2 100.9  1 053.6 
Umlaufvermögen  1 859.2  1 913.3  562.6  512.1 
Langfristige Verbindlichkeiten  4 163.5  1 557.7  1 290.0  444.6 
Langfristige Rückstellungen  411.8  634.4  108.1  200.6 
Kurzfristige Verbindlichkeiten  1 479.0  1 653.7  467.6  437.8 
Kurzfristige Rückstellungen  112.6  9.7  27.2  2.3 

Erträge  1 889.3  2 278.4  559.6  634.0 
Aufwendungen  – 1 872.4  – 2 225.5  – 553.2  – 616.8 
Gewinn  16.9  52.9  6.4  17.2 

Partnerwerke
Zwischen den zum Axpo Konzern gehörenden Firmen sowie Partnerwerken bestehen Joint-Venture-Verträge (Partnerverträ-
ge), welche den Bezug der von den Partnerwerken produzierten Energie bzw. von Dienstleistungen regeln. Für die Nutzbar-
machung der Wasserkräfte verleihen die verfügungsberechtigten Gemeinwesen (Kantone, Gemeinden) zeitlich befristete 
Konzessionen (Nutzungsrechte) an die Ersteller und Betreiber von Kraftwerksanlagen. Die Aktionäre der Partnerwerke sind 
verpf lichtet, die auf ihren Beteiligungsanteil entfallenden Jahreskosten zu bezahlen (inkl. Verzinsung und Rückzahl- 
ung des Fremdkapitals). Für den Axpo Konzern belaufen sich die anteiligen Jahreskosten auf 998.7 Mio. CHF (Vorjahr:  
1064.4 Mio. CHF). Diese sind im Energiebeschaffungs- und Warenaufwand enthalten (vgl. Anmerkung 11 «Energiebeschaf-
fungs-, Netznutzungs- und Warenaufwand»).

Die Details zu den Equity-konsolidierten Partnerwerken können den individuellen Geschäftsberichten der Partnerwerke 
entnommen werden.

Eckwerte der Partnerwerke

Mio. CHF
Bruttowert 

2012/13
Bruttowert 

2011/12
Anteilig 
2012/13

Anteilig 
2011/12

Anlagevermögen  16 512.8  15 937.2  7 108.8  6 748.2 
Umlaufvermögen  1 316.4  1 377.8  600.2  706.7 
Langfristige Verbindlichkeiten  6 741.7  6 571.9  3 431.9  3 264.2 
Langfristige Rückstellungen  6 631.1  6 323.1  2 376.7  2 277.3 
Kurzfristige Verbindlichkeiten  1 243.4  1 258.6  531.7  580.6 
Kurzfristige Rückstellungen 25.8  19.4  8.8  5.2 

Erträge  2 924.1  2 924.5  1 164.6  1 187.9 
Aufwendungen  – 2 802.6  – 2 802.7  – 1 117.6  – 1 141.5 
Gewinn  121.5  121.8  47.0  46.4 

Zum Bilanzstichtag bestehen Verpflichtungen für Kapitaleinzahlungen über 27.5 Mio. CHF (Vorjahr: 28.7 Mio. CHF).
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	 20	 |	 Übrige Finanzanlagen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Langfristig: 2 005.6 1 585.6
Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 1 232.1 1 160.9
Darlehen 770.4 423.7
Übrige (Finanzinstrumente) 3.0 0.9
Übrige (Nichtfinanzinstrumente) 0.1 0.1

Kurzfristig: 0.5 0.5
Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0.5 0.5
Total 2 006.1 1 586.1

Die zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte bestehen hauptsächlich aus Anteilen an Aktien-, Immobilien- 
und Obligationenfonds.

Bei den Darlehen handelt es sich hauptsächlich um verschiedene Finanzanlagen mit nahe stehenden Gesellschaften (vgl. 
Anmerkung 33 «Transaktionen mit nahe stehenden Personen») mit unterschiedlichen Fälligkeiten zwischen einem Jahr und 
25 Jahren sowie variierenden Zinssätzen zwischen 1,52% und 6,0%.

Die Zunahme der Darlehen ist hauptsächlich auf die Darlehen gegenüber der Swissgrid AG zurückzuführen. Die bishe-
rigen Eigentümer der Netzanlagen wurden für die Übertragung an die Swissgrid AG auf Grundlage der provisorischen Ein-
bringungswerte entschädigt. 70% der Entschädigung wurde als Darlehen an die Swissgrid AG eingebracht (vgl. Anmerkung 5 
«Schätzungsunsicherheiten» und Anmerkung 8 «Änderungen des Konsolidierungskreises»). Die Darlehen enthalten ein ein-
seitiges Wandelrecht der Swissgrid AG, wonach beim Eintreffen bestimmter Bedingungen die Darlehen in Aktien der Swiss-
grid AG gewandelt werden können. Die kurzfristigen Tranchen der Darlehen wurden bereits bezahlt. Die langfristigen Tranchen 
betragen 275.2 Mio. CHF und werden am 3. Januar 2022 zur Rückzahlung fällig. Der fixe Zinssatz beträgt 3,9%. 

Im Vorjahr wurde geplant, ein Teil der Beteiligung an der Trans Adriatic Pipeline AG zu veräussern. Der Teil des Darlehens,
der von den Käufern anteilig übernommen werden sollte, wurde als «zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswer-
te» ausgewiesen. Im Berichtsjahr wurden sowohl die geplanten wie auch noch weitere Anteile verkauft (vgl. Anmerkung 19 
«Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Partnerwerken» und Anmerkung 22 «Zur Veräusserung gehaltene Vermö-
genswerte»). Das Darlehen sank entsprechend der Anteilsveräusserung auf 2.1 Mio. EUR. Die variable Verzinsung ist gekoppelt 
an den EUR-12-Monats-Zinssatz für grenzüberschreitende Gesellschaftsdarlehen, publiziert von der Eidgenössischen Steu-
erverwaltung, plus 1,0%, per Ende September 2013 2,8%. Das Darlehen wird spätestens 2038 zur Rückzahlung fällig.

Per Bilanzstichtag bestehen folgende Darlehen mit einem Buchwert über 10 Mio. CHF:
– �AKEB Aktiengesellschaft für Kernenergie-Beteiligungen Luzern, Betrag 33.8 Mio. CHF, Laufzeit bis spätestens  

4. Mai 2016, Zinssatz 2,7% für eine Tranche von 30.0 Mio. CHF und 2,8% für eine Tranche von 3.8 Mio. CHF
– Argessa AG, Betrag 11.0 Mio. CHF, Laufzeit bis 28. September 2017, Zinssatz 3,5%
– �Global Tech I Offshore Wind GmbH, Betrag 61.5 Mio. EUR, Laufzeit bis spätestens 31. Dezember 2020, Zinssatz 6,0%
– �Kraftwerk Göschenen AG, Betrag 20.0 Mio. CHF, Laufzeit bis 31. Januar 2017, Zinssatz 2,9%
– Kraftwerke Mattmark AG, Betrag 15.0 Mio. CHF, Laufzeit bis 19. Februar 2017, Zinssatz 3,1%
– �Kraftwerke Mauvoisin AG, Betrag 10.0 Mio. CHF, Laufzeit bis 29. Januar 2017, Zinssatz 3,1%
– �Kraftwerke Linth-Limmern AG, Betrag 20.0 Mio. CHF, Laufzeit bis spätestens 31. Juli 2018, Zinssatz 3,5% für eine Tranche 

von 10.0 Mio. CHF und 2,8% für eine Tranche von 10.0 Mio. CHF
– �Società EniPower Ferrara S.r.l., Betrag 133.1 Mio. EUR, Laufzeit bis 20. Dezember 2023, Zinssatz per Ende September 1,5% 

(variable Verzinsung gekoppelt an den 6-Monats-EURIBOR plus 1,2%)
– Swissgrid AG, Betrag 275.2 Mio. CHF, Laufzeit bis spätestens 3. Januar 2022, Zinssatz 3,9% 
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	 21	 |	 Renditeliegenschaften

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Anschaffungswert
Bestand am 1.10. 89.3 93.6
Abgänge – 20.7 – 4.5
Umbuchungen – 0.6 0.2
Bestand am 30.9. 68.0 89.3

Abschreibungen kumuliert
Bestand am 1.10. – 45.8 – 45.9
Abschreibungen im Berichtsjahr – 0.6 – 0.7
Abgänge 7.6 0.8
Umbuchungen 0.4 0.0
Bestand am 30.9. – 38.4 – 45.8

Buchwert am 1.10. 43.5 47.7
Buchwert am 30.9. 29.6 43.5

In der Position Renditeliegenschaften sind auch Anlagen im Bau enthalten.
Der Marktwert der Renditeliegenschaften wurde sowohl mittels externer Gutachten als auch mittels interner Berech-

nungen ermittelt und betrug zum Bilanzstichtag 57.9 Mio. CHF (Vorjahr: 77.8 Mio. CHF). Aufwand und Ertrag aus Rendite-
liegenschaften gehen aus Anmerkung 15 « Finanzergebnis» hervor. 

	 22	 |	 Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte

Am 1. Januar 2008 wurde das Stromversorgungsgesetz (StromVG) und am 1. April 2008 die entsprechende Verordnung (Strom-
VV) in Kraft gesetzt. Das neue Gesetz verlangt, dass alle Übertragungsnetzanlagen innerhalb von fünf Jahren, bis spätes- 
tens am 1. Januar 2013, auf die nationale Netzgesellschaft Swissgrid AG übertragen werden. Der 	Übertrag ist planmässig am  
3. Januar 2013 erfolgt. Die bisherigen Netzeigentümer wurden für die Übertragung der Netzanlagen auf Grundlage der provi-
sorischen Einbringungswerte entschädigt. 30% der Entschädigung wurde in Form von Aktien an der Swissgrid AG geleistet, 
70% als Darlehen an die Swissgrid AG eingebracht. Im Berichtsjahr ist bereits die Bewertungsanpassung 1 erfolgt. Die defini-
tiven Einbringungswerte werden erst nach Abschluss aller offenen Verfahren festgelegt (vgl. Anmerkung 5 «Schätzungsunsi-
cherheiten»). Der Gewinn aus dem Verkauf der NOK Grid AG und der EGL Grid AG in Höhe von 36.9 Mio. CHF sowie der CKW 
Grid AG in Höhe von 5.1 Mio. CHF ist im übrigen Betriebsertrag enthalten. Die NOK Grid AG und EGL Grid AG waren keinem 
Geschäftssegment, die CKW Grid AG dem Geschäftssegment «CKW» zugewiesen. Folgende Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten wurden bei der Transaktion an die Swissgrid AG überführt:

Mio. CHF 3.1.2013

Sachanlagen 554.6
Immaterielle Anlagen 190.7
Umlaufvermögen 12.5
Langfristiges Fremdkapital – 61.0
Kurzfristiges Fremdkapital – 24.8
Veräusserte Nettoaktiven 672.0
Verkaufspreis 714.0
Gewinn aus Devestition 42.0

Am 1. August 2012 wurde mit Vertretern des Shah-Deniz-Konsortiums eine Vereinbarung getroffen, dass sich die Partner an 
der Finanzierung des Projektes der Trans Adriatic Pipeline AG (TAP) beteiligen. Gleichzeitig mit der Vereinbarung erhiel- 
ten die Shah-Deniz-Partner BP, Socar und Total, eine Option zur Übernahme von bis zu 50% der Aktien an der Trans Adriatic 
Pipeline AG. Die Partner haben die ihnen eingeräumte Beteiligungsoption im Berichtsjahr ausgeübt. Im Vorjahr wurde die 
Beteiligung an TAP in Höhe von 23.8 Mio. CHF sowie das Darlehen in Höhe von 16.5 Mio. CHF als «Zur Veräusserung gehal-
tene Vermögenswerte» ausgewiesen. Die Beteiligung an der assoziierten Gesellschaft Trans Adriatic Pipeline AG ist keinem 
Geschäftssegment zugewiesen.

	 23	 |	  Vorräte

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Kernbrennstoffe 52.9 70.4
Materialvorräte 76.4 72.8
Aufträge in Arbeit 23.5 32.9
Emissionszertifikate zum Eigenverbrauch 5.8 0.0
Emissionszertifikate zum Marktwert 33.9 21.2
Grüne Zertifikate zum Eigenverbrauch 7.6 32.8
Grüne Zertifikate zum Marktwert 220.9 58.5
Gasvorräte zum Marktwert 159.4 44.7
Biomasse zum Eigenverbrauch 3.9 3.5
Wertberichtigungen – 35.3 – 33.6
Total 549.0 303.2

Die Emissionszertifikate, Grünen Zertifikate, Gasvorräte und Biomasse, die in der Absicht erworben wurden, sie kurzfristig 
zu verkaufen und einen Gewinn aus Preisschwankungen oder Händlermarge zu erzielen, werden mit dem beizulegenden Zeit-
wert abzüglich der Vertriebsaufwendungen bewertet. Emissionszertifikate, Grüne Zertifikate, Gasvorräte und Biomasse, die 
für den Eigengebrauch verwendet werden, sind zu Anschaffungswerten oder dem tieferen Marktwert bilanziert. 

Die im Vergleich zum Vorjahr höheren Gasvorräte sind auf einen Ausbau der Aktivitäten im Gasbereich zurückzuführen. 
Im Berichtsjahr wurden die Grünen Zertifikate zur Compliance-Erfüllung zu einem früheren Zeitpunkt eingekauft als im Vorjahr. 
Da zum Zeitpunkt des Einkaufs jeweils nicht feststeht, ob diese Zertifikate effektiv für den Eigengebrauch verwendet oder je 
nach Marktsituation wieder verkauft werden, werden sie einem Trading-Buch zugeordnet und zum Marktwert bewertet.

	 24	 |	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 707.7 835.6
Delkredere – 106.9 – 114.2
Total 600.8 721.4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Kunden, welche gleichzeitig Lieferanten sind, werden mit Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen verrechnet, sofern eine Nettingvereinbarung getroffen wurde. Die verrechneten 
Forderungen und Verbindlichkeiten, die im «Noch nicht fakturierten Umsatz» und dem «Noch nicht fakturierten Betriebsauf-
wand» enthalten sind, betragen 1483.9 Mio. CHF (Vorjahr: 1418.4 Mio. CHF, vgl. Anmerkung 25 «Übrige Forderungen» und 
Anmerkung 31 «Übrige Verbindlichkeiten (kurzfristig)»).

Das notwendige Delkredere auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde auf Basis von Erfahrungswerten 
und Einzelbeurteilungen ermittelt. Eine detaillierte Analyse der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie des Del-
krederes wird in Anmerkung 7 «Finanzinstrumente» dargestellt.
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	 23	 |	  Vorräte

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Kernbrennstoffe 52.9 70.4
Materialvorräte 76.4 72.8
Aufträge in Arbeit 23.5 32.9
Emissionszertifikate zum Eigenverbrauch 5.8 0.0
Emissionszertifikate zum Marktwert 33.9 21.2
Grüne Zertifikate zum Eigenverbrauch 7.6 32.8
Grüne Zertifikate zum Marktwert 220.9 58.5
Gasvorräte zum Marktwert 159.4 44.7
Biomasse zum Eigenverbrauch 3.9 3.5
Wertberichtigungen – 35.3 – 33.6
Total 549.0 303.2

Die Emissionszertifikate, Grünen Zertifikate, Gasvorräte und Biomasse, die in der Absicht erworben wurden, sie kurzfristig 
zu verkaufen und einen Gewinn aus Preisschwankungen oder Händlermarge zu erzielen, werden mit dem beizulegenden Zeit-
wert abzüglich der Vertriebsaufwendungen bewertet. Emissionszertifikate, Grüne Zertifikate, Gasvorräte und Biomasse, die 
für den Eigengebrauch verwendet werden, sind zu Anschaffungswerten oder dem tieferen Marktwert bilanziert. 

Die im Vergleich zum Vorjahr höheren Gasvorräte sind auf einen Ausbau der Aktivitäten im Gasbereich zurückzuführen. 
Im Berichtsjahr wurden die Grünen Zertifikate zur Compliance-Erfüllung zu einem früheren Zeitpunkt eingekauft als im Vorjahr. 
Da zum Zeitpunkt des Einkaufs jeweils nicht feststeht, ob diese Zertifikate effektiv für den Eigengebrauch verwendet oder je 
nach Marktsituation wieder verkauft werden, werden sie einem Trading-Buch zugeordnet und zum Marktwert bewertet.

	 24	 |	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 707.7 835.6
Delkredere – 106.9 – 114.2
Total 600.8 721.4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Kunden, welche gleichzeitig Lieferanten sind, werden mit Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen verrechnet, sofern eine Nettingvereinbarung getroffen wurde. Die verrechneten 
Forderungen und Verbindlichkeiten, die im «Noch nicht fakturierten Umsatz» und dem «Noch nicht fakturierten Betriebsauf-
wand» enthalten sind, betragen 1483.9 Mio. CHF (Vorjahr: 1418.4 Mio. CHF, vgl. Anmerkung 25 «Übrige Forderungen» und 
Anmerkung 31 «Übrige Verbindlichkeiten (kurzfristig)»).

Das notwendige Delkredere auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde auf Basis von Erfahrungswerten 
und Einzelbeurteilungen ermittelt. Eine detaillierte Analyse der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie des Del-
krederes wird in Anmerkung 7 «Finanzinstrumente» dargestellt.
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	 25	 |	 Übrige Forderungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Langfristig: 1 977.4 1 635.0
Forderungen gegenüber staatlichen Fonds 1 710.9 1 575.5
Guthaben aus Vorsorgeplänen 64.7 13.6
Übrige (Finanzinstrumente) 43.8 15.3
Übrige (Nichtfinanzinstrumente) 158.0 30.6

Kurzfristig: 2 048.4 2 374.1
Aktive Rechnungsabgrenzungen (Finanzinstrumente) 10.5 10.3
Aktive Rechnungsabgrenzungen (Nichtfinanzinstrumente) 93.7 92.0
Anzahlungen an Lieferanten 33.0 18.6
Noch nicht fakturierter Umsatz 1 524.8 1 785.3
Übrige (Finanzinstrumente) 221.8 219.0
Übrige (Nichtfinanzinstrumente) 164.6 248.9
Total 4 025.8 4 009.1

Die Forderungen gegenüber staatlichen Fonds betreffen den Stilllegungsfonds für Kernanlagen sowie den Entsorgungsfonds 
für Kernkraftwerke. Der Marktwert der staatlichen Fonds zum Bilanzstichtag beträgt 1710.9 Mio. CHF (Vorjahr:  
1575.5 Mio. CHF). Die Forderungen dürfen nur zum niedrigeren Betrag aus dem Bruttowert der Rückstellungen und dem zum 
Marktwert bewerteten Anteil an den Fonds angesetzt werden (vgl. Anmerkung 5 «Schätzungsunsicherheiten»). Die Rückstel-
lungen für die Stilllegung und die nukleare Entsorgung nach dem Betrieb betragen zum Bilanzstichtag 2048.0 Mio. CHF (Vor-
jahr: 1948.3 Mio. CHF). Somit besteht zum Bilanzstichtag eine Unterdeckung der Rückstellung durch die Forderungen gegen-
über staatlichen Fonds von 337.1 Mio. CHF (Vorjahr: 372.8 Mio. CHF). Die Auswirkungen der Veränderung der Forderungen 
gegenüber staatlichen Fonds auf die Erfolgsrechnung ist in Anmerkung 15 «Finanzergebnis» beschrieben.

Am 17. November 2012 wurde bekannt, dass die Staatsanwaltschaft von Mailand gegen mehrere Mitarbeitende der Axpo 
Italia S.p.A. und die Firma selbst ein Ermittlungsverfahren eröffnet hat. Gegenstand der Untersuchung ist die Besteuerung 
von europäischen CO2-Zertifikaten. Gemäss Antrag des Staatsanwaltes wurden vorläufig Vermögenswerte in Höhe von  
77.2 Mio. EUR durch richterliche Verfügung beschlagnahmt. Dieser Betrag ist in den übrigen Forderungen (Nichtfinanzinst-
rumente) enthalten. Das Management des Axpo Konzerns hält die Anschuldigungen für unbegründet und haltlos und ist zu-
versichtlich, dass im Rahmen der Untersuchung die Korrektheit der Geschäfte Seitens Axpo Italia S.p.A. bestätigt wird.

Unter dem noch nicht fakturierten Umsatz werden noch nicht gestellte Rechnungen sowohl für Stromlieferungen aus 
dem traditionellen Energiegeschäft als auch aus dem Energiehandel bilanziert. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber Kunden, welche gleichzeitig Lieferanten sind, werden mit Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ver-
rechnet, sofern eine Nettingvereinbarung getroffen wurde. Die verrechneten Forderungen und Verbindlichkeiten, die im «Noch 
nicht fakturierten Umsatz» und dem «Noch nicht fakturierten Betriebsaufwand» enthalten sind, betragen 1483.9 Mio. CHF 
(Vorjahr: 1418.4 Mio. CHF, vgl. Anmerkung 24 «Forderungen aus Lieferungen und Leistungen» und Anmerkung 31 «Übrige 
Verbindlichkeiten (kurzfristig)»).

	 26	 |	 Flüssige Mittel

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Kassa-, Post- und Bankguthaben 1 998.5 2 072.6
Kurzfristige Geldanlagen 925.3 720.1
Total 2 923.8 2 792.7

Die kurzfristigen Geldanlagen sind innerhalb von 90 Tagen verfügbar.
Zum Bilanzstichtag betrugen die auf Schweizer Franken lautenden f lüssigen Mittel 2616.9 Mio. CHF (Vorjahr:  

2325.1 Mio. CHF) und die auf Euro lautenden flüssigen Mittel 257.9 Mio. CHF (Vorjahr: 426.6 Mio. CHF).

	 27	 |	 Eigenkapital  
Im Eigenkapital enthaltene Wertanpassungen von Finanzinstrumenten (IAS 39)

Mio. CHF Absicherungsreserve Marktwertreserve Total

Bestand am 30.9.2011 – 42.3 19.4 – 22.9
Marktwertveränderung der zur Veräusserung verfügbaren finanziellen 
Vermögenswerte (langfristig) 0.0 106.0 106.0
Veränderung aus Cashflow Hedges 85.6 0.0 85.6
In die Erfolgsrechnung überführte Gewinne (–) / Verluste (+) 8.5 – 5.0 3.5
Wertminderungsaufwand 0.0 7.7 7.7
Latente Steuern darauf – 15.2 – 8.1 – 23.3
Nettoveränderung 78.9 100.6 179.5
Bestand am 30.9.2012 36.6 120.0 156.6
Marktwertveränderung der zur Veräusserung verfügbaren finanziellen 
Vermögenswerte (langfristig) 0.0 26.6 26.6
Veränderung aus Cashflow Hedges 335.1 0.0 335.1
In die Erfolgsrechnung überführte Gewinne (–) / Verluste (+) – 51.7 15.2 – 36.5
Latente Steuern darauf – 60.3 – 3.3 – 63.6
Nettoveränderung 223.1 38.5 261.6
Bestand am 30.9.2013 259.7 158.5 418.2

	 28	 |	 Finanzielle Verbindlichkeiten (langfristig)

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Anleihensobligationen zu Buchwerten 1 237.6 1 235.6
Hypothekardarlehen 18.9 20.6
Langfristige Darlehensverbindlichkeiten 660.1 665.9
Total 1 916.6 1 922.1
Per Ende Geschäftsjahr bestanden folgende Fälligkeiten:

Fällig zwischen 1 und 5 Jahren 515.3 478.8
Fällig nach über 5 Jahren 1 401.3 1 443.3

Total 1 916.6 1 922.1
Der auf den Bilanzstichtag gewichtete durchschnittliche Zinssatz beträgt:

Anleihensobligationen 2,7% 2,7%
Langfristige Darlehensverbindlichkeiten 1,8% 2,1%

Am 26. Februar 2010 hat die Axpo Holding AG zwei Inlandanleihen mit einem Volumen von insgesamt 1 Mia. CHF platziert, 
eine Anleihe in Höhe von 700 Mio. CHF mit einer Laufzeit von 10 Jahren und eine in Höhe von 300 Mio. CHF mit einer Laufzeit 
von 15 Jahren. Der Marktwert der Anleihen per 30. September 2013 beträgt 752.5 Mio. CHF (Vorjahr: 763.4Mio. CHF) resp. 
326.4 Mio. CHF (Vorjahr: 333.6 Mio. CHF). Die Nominalverzinsung der Anleihen beträgt 2,625% bzw. 3,125%. Die effektive 
Verzinsung beträgt 1,391% bzw. 2,241%. Die Anleihen sind unter den Valorennummern 10.967.447 und 10.967.448 an der SIX 
Swiss Exchange kotiert.

Am 23. November 2005 erfolgte durch die Axpo Trading AG die Emission einer zehnjährigen Inlandanleihe in Höhe von  
250.0 Mio. CHF, welche mit einem Coupon von 2,5% versehen ist. Die Anleihe ist unter der Valorennummer 2.326.262 an  
der SIX Swiss Exchange kotiert. Der Marktwert der Anleihe beträgt per 30. September 2013 259.8 Mio. CHF (Vorjahr:  
260.6 Mio. CHF) und der Marktzins 0,657% (Vorjahr: 1,116%). 

Sämtliche Anleihen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet.
Bei den langfristigen Darlehensverbindlichkeiten handelt es sich hauptsächlich um die Finanzierungen der Gas-Kombi-

kraftwerke der Calenia Energia S.p.A. und der Rizziconi Energia S.p.A. in Italien sowie um Finanzverbindlichkeiten gegenüber 
nahe stehenden Gesellschaften in CHF (vgl. Anmerkung 33 «Transaktionen mit nahe stehenden Personen»). Die Darlehens-
verbindlichkeit der Calenia Energia S.p.A. beträgt 208.3 Mio. EUR (Vorjahr: 227.5 Mio. EUR) zu einem variablen Zinssatz  
von 1,50% (Vorjahr: 2,15%). Die Darlehensverbindlichkeit der Rizziconi Energia S.p.A. in Höhe von 268.1 Mio. EUR (Vorjahr: 
281.8 Mio. EUR) wird zu einem variablen Zinssatz von 1,54% (Vorjahr: 1,93%) verzinst. Die Amortisation der Darlehen dauert 
bis maximal 2019 bzw. 2023. Die Zinssätze für die Finanzverbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Gesellschaften variie-
ren zwischen 1,20% und 2,45%.

Die mit Pfandrechten belasteten Aktiven betragen 1037.5 Mio. CHF (Vorjahr: 991.4 Mio. CHF, vgl. Anmerkung 34 «Mit 
Pfandrechten belastete Aktiven»).
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	 27	 |	 Eigenkapital  
Im Eigenkapital enthaltene Wertanpassungen von Finanzinstrumenten (IAS 39)

Mio. CHF Absicherungsreserve Marktwertreserve Total

Bestand am 30.9.2011 – 42.3 19.4 – 22.9
Marktwertveränderung der zur Veräusserung verfügbaren finanziellen 
Vermögenswerte (langfristig) 0.0 106.0 106.0
Veränderung aus Cashflow Hedges 85.6 0.0 85.6
In die Erfolgsrechnung überführte Gewinne (–) / Verluste (+) 8.5 – 5.0 3.5
Wertminderungsaufwand 0.0 7.7 7.7
Latente Steuern darauf – 15.2 – 8.1 – 23.3
Nettoveränderung 78.9 100.6 179.5
Bestand am 30.9.2012 36.6 120.0 156.6
Marktwertveränderung der zur Veräusserung verfügbaren finanziellen 
Vermögenswerte (langfristig) 0.0 26.6 26.6
Veränderung aus Cashflow Hedges 335.1 0.0 335.1
In die Erfolgsrechnung überführte Gewinne (–) / Verluste (+) – 51.7 15.2 – 36.5
Latente Steuern darauf – 60.3 – 3.3 – 63.6
Nettoveränderung 223.1 38.5 261.6
Bestand am 30.9.2013 259.7 158.5 418.2

	 28	 |	 Finanzielle Verbindlichkeiten (langfristig)

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Anleihensobligationen zu Buchwerten 1 237.6 1 235.6
Hypothekardarlehen 18.9 20.6
Langfristige Darlehensverbindlichkeiten 660.1 665.9
Total 1 916.6 1 922.1
Per Ende Geschäftsjahr bestanden folgende Fälligkeiten:

Fällig zwischen 1 und 5 Jahren 515.3 478.8
Fällig nach über 5 Jahren 1 401.3 1 443.3

Total 1 916.6 1 922.1
Der auf den Bilanzstichtag gewichtete durchschnittliche Zinssatz beträgt:

Anleihensobligationen 2,7% 2,7%
Langfristige Darlehensverbindlichkeiten 1,8% 2,1%

Am 26. Februar 2010 hat die Axpo Holding AG zwei Inlandanleihen mit einem Volumen von insgesamt 1 Mia. CHF platziert, 
eine Anleihe in Höhe von 700 Mio. CHF mit einer Laufzeit von 10 Jahren und eine in Höhe von 300 Mio. CHF mit einer Laufzeit 
von 15 Jahren. Der Marktwert der Anleihen per 30. September 2013 beträgt 752.5 Mio. CHF (Vorjahr: 763.4Mio. CHF) resp. 
326.4 Mio. CHF (Vorjahr: 333.6 Mio. CHF). Die Nominalverzinsung der Anleihen beträgt 2,625% bzw. 3,125%. Die effektive 
Verzinsung beträgt 1,391% bzw. 2,241%. Die Anleihen sind unter den Valorennummern 10.967.447 und 10.967.448 an der SIX 
Swiss Exchange kotiert.

Am 23. November 2005 erfolgte durch die Axpo Trading AG die Emission einer zehnjährigen Inlandanleihe in Höhe von  
250.0 Mio. CHF, welche mit einem Coupon von 2,5% versehen ist. Die Anleihe ist unter der Valorennummer 2.326.262 an  
der SIX Swiss Exchange kotiert. Der Marktwert der Anleihe beträgt per 30. September 2013 259.8 Mio. CHF (Vorjahr:  
260.6 Mio. CHF) und der Marktzins 0,657% (Vorjahr: 1,116%). 

Sämtliche Anleihen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet.
Bei den langfristigen Darlehensverbindlichkeiten handelt es sich hauptsächlich um die Finanzierungen der Gas-Kombi-

kraftwerke der Calenia Energia S.p.A. und der Rizziconi Energia S.p.A. in Italien sowie um Finanzverbindlichkeiten gegenüber 
nahe stehenden Gesellschaften in CHF (vgl. Anmerkung 33 «Transaktionen mit nahe stehenden Personen»). Die Darlehens-
verbindlichkeit der Calenia Energia S.p.A. beträgt 208.3 Mio. EUR (Vorjahr: 227.5 Mio. EUR) zu einem variablen Zinssatz  
von 1,50% (Vorjahr: 2,15%). Die Darlehensverbindlichkeit der Rizziconi Energia S.p.A. in Höhe von 268.1 Mio. EUR (Vorjahr: 
281.8 Mio. EUR) wird zu einem variablen Zinssatz von 1,54% (Vorjahr: 1,93%) verzinst. Die Amortisation der Darlehen dauert 
bis maximal 2019 bzw. 2023. Die Zinssätze für die Finanzverbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Gesellschaften variie-
ren zwischen 1,20% und 2,45%.

Die mit Pfandrechten belasteten Aktiven betragen 1037.5 Mio. CHF (Vorjahr: 991.4 Mio. CHF, vgl. Anmerkung 34 «Mit 
Pfandrechten belastete Aktiven»).
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	 29	 |	 Übrige Verbindlichkeiten (langfristig)

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Abgetretene Bezugs- und Nutzungsrechte 112.4 69.4
Übrige (Finanzinstrumente) 6.3 12.9
Übrige (Nichtfinanzinstrumente) 158.8 119.5
Total 277.5 201.8
Per Ende Geschäftsjahr bestanden folgende Laufzeiten:1)

Laufzeit zwischen 1 und 5 Jahren 71.9 56.3
Laufzeit über 5 Jahre 205.6 145.5

Total 277.5 201.8

1) Für die Nutzungsrechte entspricht die Abschreibungsdauer der Laufzeit.

Bei den abgetretenen Nutzungsrechten handelt es sich um erhaltene Zahlungen von Dritten für die Einräumung von Anlage-
benutzungs- und Energiebezugsrechten. Die erhaltenen Zahlungen werden linear über die Laufzeit der Nutzungsrechte 
erfolgswirksam aufgelöst. 

Weiter wird der Day-one Profit von langfristigen Verträgen, deren Bewertungsgrundlagen teilweise auf nicht beobacht-
baren Inputdaten beruhen, unter den langfristigen übrigen Verbindlichkeiten (Finanzinstrumente) verbucht (vgl. Anmer- 
kung 7 «Finanzinstrumente», Tabelle «Abgegrenzter Day-one Profit or Loss»). 

	 30	 |	 Rückstellungen

Mio. CHF
Nukleare 

Entsorgungen

Belastende 
Energiebeschaf-

fungsverträge
Übrige 

Rückstellungen Total

Bestand am 30.9.2012 2 666.4 360.5 155.9 3 182.8
Veränderung Konsolidierungskreis 0.0 0.0 0.8 0.8
Bildung 10.01) 301.2 47.1 358.3
Verzinsung  132.6 5.8 1.8 140.2
Auflösung 0.0 – 38.9 – 57.1 – 96.0
Verwendung – 38.7 – 63.9 – 8.2 – 110.8
Umbuchungen 0.0 12.5 – 12.5  0.0
Währungsumrechnung 0.0 0.0 0.3 0.3
Bestand am 30.9.2013 2 770.3 577.2 128.1 3 475.6

Kurzfristiger Anteil der Rückstellungen 38.0 71.6 55.1 164.7
Langfristiger Anteil der Rückstellungen 2 732.3 505.6 73.0 3 310.9
Total 2 770.3 577.2 128.1 3 475.6

1) �Unter ‹‹Nukleare Entsorgungen›› ist die nicht erfolgswirksame Bildung von Rückstellungen von 10.0 Mio. CHF enthalten, welche im Zusammenhang mit der Zurechnung von 
Anschaffungskosten des Kernkraftwerks Beznau stehen. Die Rückstellungen wurden unter Anwendung von IFRIC 1 gebildet. Derselbe Betrag wurde unter ‹‹Kraftwerksanlagen›› 
(vgl. Anmerkung 17 ‹‹Sachanlagen») aktiviert. 

Erwarteter Mittelabfluss aus Rückstellungen

Mio. CHF
Nukleare 

Entsorgungen

Belastende 
Energiebeschaf-

fungsverträge
Übrige 

Rückstellungen Total

Innerhalb eines Jahres 38.0 71.6 55.1 164.7
Zwischen 1 und 5 Jahren 153.8 263.7 54.4 471.9
In mehr als 5 Jahren 2 578.5 241.9 18.6 2 839.0
Total 2 770.3 577.2 128.1 3 475.6

Rückstellung für «Nukleare Entsorgungen»
Die Position «Nukleare Entsorgungen» enthält einerseits die Kosten für die Entsorgung abgebrannter Brennelemente und 
radioaktiver Abfälle (während und nach dem Betrieb) und für die Stilllegung und den Abbruch der Kernanlagen sowie ande-
rerseits die Kosten für Verpflichtungen der Nachbetriebsphase und bezüglich nicht mehr nutzbarer Brennstoffe des Letztkerns. 
Für die Aufzinsung wurde ein Zinssatz von 5% verwendet. 

Rückstellung für «Belastende Energiebeschaffungsverträge»
In der Rückstellung für «Belastende Energiebeschaffungsverträge» von 577.2 Mio. CHF werden erkennbare Verluste aus der 
Energiebeschaffung von den Produktionswerken und langfristigen Bezugsverträgen berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt 
nach der Discounted-Cashf low-Methode. Der Diskontierungszinssatz basiert auf einem Weighted Average Cost of Capital 
(WACC), welcher nach dem Capital Asset Pricing Model (CAPM) ermittelt worden ist. Die dazu verwendeten Parameter wur-
den unter Berücksichtigung des Risikoprofils der jeweiligen zu bewertenden zahlungsmittelgenerierenden Einheit festgelegt. 
Der Zeithorizont erstreckt sich über die Konzessions- und Betriebsdauer der Kraftwerke bzw. die Laufzeit der Bezugsverträge.

Wichtige Parameter sind die erwarteten Energiepreisentwicklungen auf dem Versorgungs- und Handelsmarkt, die na-
turgemäss mit grossen Unsicherheiten behaftet sind, die Plandaten zu den anteiligen Beschaffungskosten sowie das Zinsum-
feld. Im Berichtsjahr 2012/13 erfolgte in der Rückstellung für belastende Energiebeschaffungsverträge eine Nettobildung von 
262.3 Mio. CHF. Die Rückstellungsbildung von 301.2 Mio. CHF ist vorwiegend auf die Berücksichtigung der zukünftig erwar-
teten Energiepreise zurückzuführen. Die Rückstellungsauflösung von 38.9 Mio. CHF hängt zusammen mit der Aktualisierung 
der Jahreskosten und der Energiemengen.

Die Verwendung der Rückstellung für «Belastende Energiebeschaffungsverträge» vermindert den Energiebeschaffungs-
aufwand um 63.9 Mio. CHF (Vorjahr: 33.1 Mio. CHF). Die Verzinsung der Rückstellung für «Belastende Energiebeschaffungs-
verträge » beträgt im Berichtsjahr 5.8 Mio. CHF (Vorjahr: 13.4 Mio. CHF).

Im Vorjahr waren belastete Energieverträge der Axpo Trading Gruppe in den übrigen Rückstellungen enthalten. Neu 
werden diese zusammen mit den belasteten Energiebeschaffungsverträge in der Spalte «Belastende Energiebeschaffungsver-
träge» gezeigt. Der Übertrag des Anfangsbestandes erfolgt in der Zeile «Umbuchungen».

«Übrige Rückstellungen»
Im Mai 2009 leitete die Eidgenössische Elektrizitätskommission (ElCom) ein Verfahren gegen die CKW AG zur Überprüfung 
der Netznutzungs- und Elektrizitätstarife ein. Die ElCom entschied mit ihrer Teilverfügung vom 7. Juli 2011, dass sie die von 
der CKW AG deklarierten Netzkosten nicht vollumfänglich anerkenne. Aufgrund der Tragweite des Entscheides auch für wei-
tere Geschäftsjahre reichte die CKW AG gegen diese Teilverfügung Beschwerde beim Bundesverwaltungsgericht (BVGer)  
ein. Für den nicht anerkannten Teil der Betriebs- und Kapitalkosten hat die CKW AG für die Geschäftsjahre bis zum  
30. September 2012 Rückstellungen von 46.6 Mio.CHF gebildet. Das BVGer hiess mit Urteil vom 29. Januar 2013 die Beschwer-
de der CKW AG im Grundsatz gut. Aufgrund des rechtskräftigen Urteils des BVGer und der damit verbundenen grundsätzlichen 
Bestätigung, dass die Deklaration der Netzkosten rechtskonform und sachgerecht erfolgte, wurde diese Rückstellung in der 
Berichtsperiode aufgelöst. Die Auflösung der Rückstellung wurde in der Erfolgsrechnungsposition «Übriger Betriebsertrag» 
im Segment CKW verbucht.

In Bezug auf die Überprüfung der Elektrizitätstarife für das Geschäftsjahr 2008/09 entschied die ElCom mit ihrer Teil-
verfügung vom 15. April 2013, dass sie deklarierte Produktionskosten im Zusammenhang mit dem Auf- und Ausbau von Pro-
duktionskapazitäten und Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten nicht vollumfänglich anerkennen werde. Die CKW AG 
vertritt die Auffassung, dass diese Kosten angerechnet werden dürfen und die damit zusammenhängende Berechnung der 
Tarife sachgerecht vorgenommen worden ist. Aufgrund der Tragweite des Entscheides hat die CKW AG gegen diese Teilverfü-
gung Beschwerde beim BVGer eingereicht. Die CKW AG erfasste bereits im Geschäftsjahr 2011/12 eine Rückstellung in Höhe 
von 15.9 Mio. CHF, wovon im Ausmass der Vorjahreseffekte 15.6 Mio. CHF in der Erfolgsrechnungsposition «Übriger Be-
triebsaufwand» erfasst wurden. Diese Rückstellung wurde im Geschäftsjahr 2012/13 um weitere 3.0 Mio. CHF erhöht und 
belastet die Erfolgsrechnungsposition «Umsatz aus Energie und Netznutzung» im Segment CKW.

Im Berichtsjahr mussten höhere Rückstellungen für Zertifikate gebucht werden. Dies ist einerseits drauf zurückzuführen, 
dass Zertifikate neu für zwei Lieferjahre für die Erfüllung gesetzlicher Vorgaben zurückgestellt werden müssen, und anderer-
seits auf gestiegene Marktpreise für die relevanten Zertifikatstypen. Dies führte dazu, dass mehr und teurere Zertifikate vor-
gehalten werden müssen.

Weiter beinhaltet die Position «Übrige Rückstellungen» Verpf lichtungen aus dem Personalbereich in Höhe von  
18.3 Mio. CHF sowie übrige betriebliche Verpflichtungen.
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	 31	 |	 Übrige Verbindlichkeiten (kurzfristig)
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Total 2 247.7 2 512.4

Bei den passiven Rechnungsabgrenzungen handelt es sich hauptsächlich um Abgrenzungen �ür Stromeinkäufe sowohl �ür das 
traditionelle Energiegeschäft als auch �ür den Energiehandel. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Kunden, 
welche gleichzeitig Lieferanten sind, werden mit Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen verrechnet, sofern eine Net -
tingvereinbarung getroffen wurde. Die verrechneten Forderungen und Verbindlichkeiten, die im noch nicht faktu-  
rierten Umsatz und dem noch nicht fakturierten Betriebsaufwand enthalten sind, betragen 1483.9 Mio. CHF (Vorjahr:  
1418.4 Mio. CHF, vgl. Anmerkung 24 «Forderungen aus Lieferungen und Leistungen» und Anmerkung 25 «Übrige Forderungen»). 

	 32	 |	 Personalvorsorge
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Dynamischer Barwert der Vorsorgeverpflichtungen am 30.9. – 2 248.7 – 2 325.6
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Vorsorgevermögen zu Marktwerten am 30.9. 2 168.8 1 968.0

2. Konzernbilanz am 30.9.
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Vorsorgeaktivum in der Konzernbilanz 64.7 13.6

3. Konzernerfolgsrechnung
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4. Veränderung in der Konzernbilanz
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Vorausbezahlte (zu wenig bezahlte) Vorsorgekosten  
erfolgswirksam 50.2 – 2.9
Vorsorgeaktivum in der Konzernbilanz zu Jahresende 64.7 13.6
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5. Wichtigste aktuarielle Annahmen
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6. Vermögensallokation
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Bezüglich Schätzungsunsicherheiten zu den Personalvorsorgeeinrichtungen verweisen wir auf Anmerkung 5, Abschnitt 
«Personalvorsorgeeinrichtung».

Die Pensionskasse PKE Vorsorgestiftung Energie hat Ende 2012 strukturelle Massnahmen zur Sicherstellung der finan -
ziellen Stabilität beschlossen. Dabei wurde unter anderem der technische Zinssatz von 3,5% auf 2,5% gesenkt und die Umwand -
lungssätze reduziert. Infolgedessen wird der Axpo Konzern das ordentliche Rentenalter per 1. Januar 2014 auf 65 Jahre anheben 
und mittels Einmaleinlage �ür die älteren Mitarbeitenden eine teilweise Kompensation der tieferen Umwandlungssätze leisten. 

Die Anpassungen haben im Geschäftsjahr 2012/13 gemäss der aktuariellen Berechnung zu einer Minderung der Perso -
nalvorsorgekosten von 63.5 Mio. CHF ge�ührt. Hauptsächlich als Folge der einmaligen Aufwandminderung ist das Vorsorge -
aktivum nach IAS 19 in der Bilanz von 13.6 Mio. CHF am 30. September 2012 auf 64.7 Mio. CHF am 30. September 2013 ange -
stiegen. 
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Mio. CHF 2012/13 2011/12

4. Veränderung in der Konzernbilanz
Vorsorgeaktivum in der Konzernbilanz zu Jahresbeginn 13.6 16.5
Änderung im Konsolidierungskreis erfolgsneutral 0.9 0.0
Aktuarielle Nettovorsorgekosten des Arbeitgebers 3.8 – 49.5
Arbeitgeberbeiträge 46.4 46.6
Vorausbezahlte (zu wenig bezahlte) Vorsorgekosten  
erfolgswirksam 50.2 – 2.9
Vorsorgeaktivum in der Konzernbilanz zu Jahresende 64.7 13.6
Effektive Nettorendite (in %) 8,5 11,0
Die erwarteten Arbeitgeberbeiträge für das Geschäftsjahr  
2013/14 betragen 65.8 Mio. CHF.

5. Wichtigste aktuarielle Annahmen
Diskontierungssatz (in %) 2,2 2,0
Erwartete Nettorendite (in %) 3,3 3,1
Künftige Lohnerhöhung (in %) 2,0 2,0
Künftige Rentenerhöhung (in %) 0,0 0,0

6. Vermögensallokation

Langfristig 
erwartete 

Rendite
Beitrag zur 

Rendite

Flüssige Mittel (in %) 3,7 2,6 0,6 0,0
Anleihensobligationen (in %) 33,7 35,9 1,2 0,4
Aktien (in %) 41,0 39,4 5,1 2,1
Immobilien (in %) 18,3 18,5 2,9 0,6
Übrige (in %) 3,3 3,6 5,9 0,2
Total (in %) 100,0 100,0 3,3
Nettorendite (in %) 3,3
Es bestehen keine Anlagen beim Arbeitgeber.

7. Leistungsorientierte Vorsorgepläne 30.9.2013 30.9.2012 30.9.2011 30.9.2010 30.9.2009

Vorsorgevermögen zu Marktwerten 2 168.8 1 968.0 1 813.4 1 853.2 1 726.3
Dynamischer Barwert der Vorsorgeverpflichtungen – 2 248.7 – 2 325.6 – 2 157.8 – 2 065.4 – 1 896.2
Unterdeckung – 79.9 – 357.6 – 344.4 – 212.2 – 169.9
Erfahrungsbedingte Anpassung der Vorsorgeverpflichtung – 56.7 – 13.5 13.5 4.1 – 59.2
Erfahrungsbedingte Anpassung des Vorsorgevermögens 114.5 108.5 – 122.9 10.2 – 71.6

Bezüglich Schätzungsunsicherheiten zu den Personalvorsorgeeinrichtungen verweisen wir auf Anmerkung 5, Abschnitt 
«Personalvorsorgeeinrichtung».

Die Pensionskasse PKE Vorsorgestiftung Energie hat Ende 2012 strukturelle Massnahmen zur Sicherstellung der finan-
ziellen Stabilität beschlossen. Dabei wurde unter anderem der technische Zinssatz von 3,5% auf 2,5% gesenkt und die Umwand-
lungssätze reduziert. Infolgedessen wird der Axpo Konzern das ordentliche Rentenalter per 1. Januar 2014 auf 65 Jahre anheben 
und mittels Einmaleinlage für die älteren Mitarbeitenden eine teilweise Kompensation der tieferen Umwandlungssätze leisten. 

Die Anpassungen haben im Geschäftsjahr 2012/13 gemäss der aktuariellen Berechnung zu einer Minderung der Perso-
nalvorsorgekosten von 63.5 Mio. CHF geführt. Hauptsächlich als Folge der einmaligen Aufwandminderung ist das Vorsorge-
aktivum nach IAS 19 in der Bilanz von 13.6 Mio. CHF am 30. September 2012 auf 64.7 Mio. CHF am 30. September 2013 ange-
stiegen. 
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	 33	 |	 Transaktionen mit nahe stehenden Personen

Der Kanton Zürich (18,3%), die Elektrizitätswerke des Kantons Zürich (18,4%), der Kanton Aargau (14,0%) und die AEW Ener-
gie AG (14,0%) können aufgrund ihres Beteiligungsanteils massgeblichen Einfluss auf die Axpo ausüben. Transaktionen mit 
Aktionären und mit wesentlichen Unternehmen, welche von ihnen kontrolliert werden, sind unter der Position «Aktionäre» 
offengelegt. 

Eine Übersicht über die Partnerwerke und assoziierten Gesellschaften ist in Anmerkung 38 «Beteiligungen» dargestellt. 
Sonstige nahe stehende Personen betreffen Transaktionen zwischen dem Konzern und der PKE-CPE Vorsorgestiftung Ener-
gie (vgl. Anmerkung 32 «Personalvorsorge»). Mit Ausnahme der ordentlichen Entschädigungen wurden keine Transaktionen 
zwischen dem Axpo Konzern und den Mitgliedern des Verwaltungsrates und der Konzernleitung sowie weiteren Schlüssel-
personen getätigt. 

Die wesentlichen Bedingungen der Beziehungen zu nahe stehenden Personen werden unter «Gruppeninterne Beziehun-
gen» in Anmerkung 3 «Konsolidierungsgrundsätze» erläutert.
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2012/13 
Umfang der Transaktionen zwischen dem Konzern und nahe stehenden Unternehmen:

Mio. CHF Aktionäre Partnerwerke
Assoziierte  

Gesellschaften
Sonstige nahe  

stehende Personen

Gesamtleistung
Umsatz aus Energie und Netznutzung 799.4 76.6 213.7 0.0
Übriger Betriebsertrag 0.0 5.6 61.2 0.0

Betriebsaufwand
Energiebeschaffungs-, Netznutzungs- und 
Warenaufwand – 1.1 – 1 176.5 – 187.7 0.0
Material und Fremdleistungen – 0.8 – 5.6 – 2.6 0.0
Personalaufwand 0.0 0.0 0.0 3.8
Übriger Betriebsaufwand – 1.3 0.9 – 0.3 – 0.1

Finanzergebnis
Finanzertrag 6.7 6.4 17.7 0.0
Finanzaufwand – 30.2 – 2.7 – 0.9 0.0
Ertragssteuern – 24.6 0.0 0.0 0.0

Umfang der am Bilanzstichtag offenen Positionen mit nahe stehenden Personen:

Mio. CHF Aktionäre Partnerwerke
Assoziierte  

Gesellschaften
Sonstige nahe  

stehende Personen

Anlagevermögen
Positive Wiederbeschaffungswerte 6.4 0.1 11.5 0.0
Übrige Finanzanlagen 0.0 130.5 528.1 0.7

Umlaufvermögen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 33.7 20.3 14.8 0.0
Finanzforderungen 50.0 58.0 5.2 0.0
Positive Wiederbeschaffungswerte 2.4 0.1 6.2 0.0
Übrige Forderungen 39.5 124.2 42.9 0.0
Flüssige Mittel 616.0 0.0 8.0 0.0

Fremdkapital (langfristig)
Finanzielle Verbindlichkeiten 14.0 0.0 0.0 2.0
Negative Wiederbeschaffungswerte 0.0 0.1 1.5 0.0
Übrige Verbindlichkeiten 0.0 51.8 3.5 0.0

Fremdkapital (kurzfristig)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.8 6.3 23.0 0.0
Finanzielle Verbindlichkeiten 0.0 352.9 0.4 0.0
Laufende Steuerverpflichtungen 14.9 0.0 0.0 0.0
Negative Wiederbeschaffungswerte 0.0 0.6 8.3 0.0
Übrige Verbindlichkeiten 20.6 249.7 20.4 3.6
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Entschädigungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Verwaltungsrat
Laufende Entschädigungen 1.2 1.2
Total 1.2 1.2

Konzernleitung
Laufende Entschädigungen 3.4 3.2
Vorsorgebeiträge 0.7 0.7
Total 4.1 3.9

Es erfolgten keine aktienbasierten Vergütungen, Abgangsentschädigungen oder weitere langfristige Leistungszusagen an die 
Mitglieder des Verwaltungsrates und der Konzernleitung. Für weitere Angaben verweisen wir auf Anmerkung 21 «Vergütun-
gen an Verwaltungsrat und Konzernleitung» (gem. Art. 665 OR) des Einzelabschlusses der Axpo Holding AG. 

	 34	 |	 Mit Pfandrechten belastete Aktiven

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Sachanlagen 1 037.5 991.4
Sonstige 288.1 123.8
Total 1 325.6 1 115.2

Der wesentliche Teil der verpfändeten Sachanlagen steht im Zusammenhang mit den Gas-Kombikraftwerken in Italien. 

	 35	 |	 Eventualverbindlichkeiten

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Garantieverpflichtungen 55.9 3.4
Bürgschaften 274.2 284.8
Total 330.1 288.2

Garantien und Patronatserklärungen innerhalb des Axpo Konzerns werden nur im Einzelabschluss der gewährenden Gesell-
schaft offengelegt. 

Weitere Eventualverbindlichkeiten
Nach Eintritt eines allfälligen Schadenereignisses besteht für die beim europäischen Versicherungspool EMANI angeschlos-
senen Kernkraftwerkbetreiber eine vertraglich fixierte Nachschusspflicht im Umfang von sechs Jahresprämien. Dies entspricht 
einem Anteil des Axpo Konzerns von rund 1.6 Mio. CHF (Vorjahr: 2.1 Mio. CHF).

Für die Eigentümer von Kernanlagen bestehen gegenüber dem Stilllegungs- und Entsorgungsfonds begrenzte Nach-
schusspflichten für den Fall, dass ein einzelner primär Leistungspflichtiger seine Zahlungen nicht leisten kann.

Für die Herstellung von Brennelementen und für Investitions- und Instandhaltungsvorhaben an eigenen Anlagen ist der 
Axpo Konzern feste Liefer- und Abnahmeverpflichtungen mit überjähriger Laufzeit von insgesamt 380.4 Mio. CHF (Vorjahr: 
509.4 Mio. CHF) eingegangen. Im Weiteren bestehen langfristige Verträge und Verpflichtungen für die Wiederaufarbeitung 
sowie die Zwischen- und Endlagerung nuklearer Abfälle. Dafür werden Rückstellungen gebildet. Bei der Zwilag Zwischenlager 
Würenlingen AG hat sich der Axpo Konzern verpflichtet, die auf seinen Anteil entfallenden Jahreskosten inklusive Verzinsung 
und Rückzahlung des Fremdkapitals zu bezahlen. Es handelt sich bei diesen Geschäften um für Kernkraftwerksbetreiber üb-
liche Verpflichtungen. 

In den Geschäftsjahren 1997/98 und 1998/99 schlossen die Albula-Landwasser Kraftwerke AG und die Misoxer Kraft- 
werke AG Finanztransaktionen ab, mit welchen sie ihre Anlagen langfristig vermieteten und gleichzeitig zurückmieteten 
(Lease-and-Lease-Back-Transaktionen). Im Zusammenhang mit diesen Transaktionen wurde gegenüber amerikanischen In-
vestoren die Zusicherung abgegeben, alle vertraglichen Verpflichtungen daraus zu garantieren. Das Risiko aus diesen Trans-
aktionen wird durch entsprechende Rückstellungen bei den erwähnten Gesellschaften abgedeckt; da das Risiko über die Dauer 
der Transaktion abnimmt, werden diese Rückstellungen linear aufgelöst.

2011/12 
Umfang der Transaktionen zwischen dem Konzern und nahe stehenden Unternehmen:

Mio. CHF Aktionäre Partnerwerke
Assoziierte  

Gesellschaften
Sonstige nahe  

stehende Personen

Gesamtleistung
Umsatz aus Energie und Netznutzung 838.6 117.1 276.6 0.0
Übriger Betriebsertrag 0.1 9.9 4.7 0.0

Betriebsaufwand
Energiebeschaffungs-, Netznutzungs- und 
Warenaufwand – 10.2 – 958.5 – 237.4 0.0
Material und Fremdleistungen – 2.4 – 8.8 – 3.8 0.0
Personalaufwand 0.0 0.0 – 0.1 – 49.5
Übriger Betriebsaufwand – 1.3 – 1.4 – 0.4 – 0.1

Finanzergebnis
Finanzertrag 4.8 15.0 9.9 0.0
Finanzaufwand – 33.9 – 2.8 – 2.5 0.0
Ertragssteuern – 45.8 0.0 0.0 0.0

Umfang der am Bilanzstichtag offenen Positionen mit nahe stehenden Personen:

Mio. CHF Aktionäre Partnerwerke
Assoziierte  

Gesellschaften
Sonstige nahe  

stehende Personen

Anlagevermögen
Positive Wiederbeschaffungswerte 2.8 0.1 0.0 0.0
Übrige Finanzanlagen 0.0 168.9 254.5 0.7

Umlaufvermögen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 60.5 65.4 4.5 0.0
Finanzforderungen 0.0 103.6 5.8 0.0
Positive Wiederbeschaffungswerte 0.4 0.6 4.6 0.0
Übrige Forderungen 44.1 99.4 20.8 0.0
Flüssige Mittel 777.5 0.0 8.6 0.0

Fremdkapital (langfristig)
Finanzielle Verbindlichkeiten 0.0 3.0 5.0 2.0
Negative Wiederbeschaffungswerte 0.0 0.2 0.0 0.0
Übrige Verbindlichkeiten 0.0 0.8 0.0 0.0

Fremdkapital (kurzfristig)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0.0 8.6 28.5 0.7
Finanzielle Verbindlichkeiten 0.0 466.8 17.8 0.0
Laufende Steuerverpflichtungen 18.8 0.0 0.0 0.0
Negative Wiederbeschaffungswerte 0.3 0.1 7.0 0.0
Übrige Verbindlichkeiten 28.8 311.8 30.5 3.1
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Entschädigungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Verwaltungsrat
Laufende Entschädigungen 1.2 1.2
Total 1.2 1.2

Konzernleitung
Laufende Entschädigungen 3.4 3.2
Vorsorgebeiträge 0.7 0.7
Total 4.1 3.9

Es erfolgten keine aktienbasierten Vergütungen, Abgangsentschädigungen oder weitere langfristige Leistungszusagen an die 
Mitglieder des Verwaltungsrates und der Konzernleitung. Für weitere Angaben verweisen wir auf Anmerkung 21 «Vergütun-
gen an Verwaltungsrat und Konzernleitung» (gem. Art. 665 OR) des Einzelabschlusses der Axpo Holding AG. 

	 34	 |	 Mit Pfandrechten belastete Aktiven

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Sachanlagen 1 037.5 991.4
Sonstige 288.1 123.8
Total 1 325.6 1 115.2

Der wesentliche Teil der verpfändeten Sachanlagen steht im Zusammenhang mit den Gas-Kombikraftwerken in Italien. 

	 35	 |	 Eventualverbindlichkeiten

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Garantieverpflichtungen 55.9 3.4
Bürgschaften 274.2 284.8
Total 330.1 288.2

Garantien und Patronatserklärungen innerhalb des Axpo Konzerns werden nur im Einzelabschluss der gewährenden Gesell-
schaft offengelegt. 

Weitere Eventualverbindlichkeiten
Nach Eintritt eines allfälligen Schadenereignisses besteht für die beim europäischen Versicherungspool EMANI angeschlos-
senen Kernkraftwerkbetreiber eine vertraglich fixierte Nachschusspflicht im Umfang von sechs Jahresprämien. Dies entspricht 
einem Anteil des Axpo Konzerns von rund 1.6 Mio. CHF (Vorjahr: 2.1 Mio. CHF).

Für die Eigentümer von Kernanlagen bestehen gegenüber dem Stilllegungs- und Entsorgungsfonds begrenzte Nach-
schusspflichten für den Fall, dass ein einzelner primär Leistungspflichtiger seine Zahlungen nicht leisten kann.

Für die Herstellung von Brennelementen und für Investitions- und Instandhaltungsvorhaben an eigenen Anlagen ist der 
Axpo Konzern feste Liefer- und Abnahmeverpflichtungen mit überjähriger Laufzeit von insgesamt 380.4 Mio. CHF (Vorjahr: 
509.4 Mio. CHF) eingegangen. Im Weiteren bestehen langfristige Verträge und Verpflichtungen für die Wiederaufarbeitung 
sowie die Zwischen- und Endlagerung nuklearer Abfälle. Dafür werden Rückstellungen gebildet. Bei der Zwilag Zwischenlager 
Würenlingen AG hat sich der Axpo Konzern verpflichtet, die auf seinen Anteil entfallenden Jahreskosten inklusive Verzinsung 
und Rückzahlung des Fremdkapitals zu bezahlen. Es handelt sich bei diesen Geschäften um für Kernkraftwerksbetreiber üb-
liche Verpflichtungen. 

In den Geschäftsjahren 1997/98 und 1998/99 schlossen die Albula-Landwasser Kraftwerke AG und die Misoxer Kraft- 
werke AG Finanztransaktionen ab, mit welchen sie ihre Anlagen langfristig vermieteten und gleichzeitig zurückmieteten 
(Lease-and-Lease-Back-Transaktionen). Im Zusammenhang mit diesen Transaktionen wurde gegenüber amerikanischen In-
vestoren die Zusicherung abgegeben, alle vertraglichen Verpflichtungen daraus zu garantieren. Das Risiko aus diesen Trans-
aktionen wird durch entsprechende Rückstellungen bei den erwähnten Gesellschaften abgedeckt; da das Risiko über die Dauer 
der Transaktion abnimmt, werden diese Rückstellungen linear aufgelöst.
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	 38	 |	 Beteiligungen

Sitz
Abschluss- 

datum Währung

Grund- 
kapital  
in Mio.

Stimm- 
anteil  
in %1)

Kapital- 
anteil  
in %2)

Ge- 
schäfts- 
tätigkeit

Vollkonsolidierte Gesellschaften
Axpo Grid AG16) Baden 30.09. CHF  0.1  100,0  100,0 N
Axpo Informatik AG  Baden 30.09. CHF 0.10  62,7  62,7 D

Axpo Informatica S.r.l.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.03  100,0  100,0 D
Axpo Power AG  Baden 30.09. CHF  360.0  100,0  100,0 P

Axpo Contracting AG  Opfikon 30.09. CHF  10.5  100,0  100,0 S
Axpo Genesys AG  Opfikon 30.09. CHF  0.5  100,0  100,0 S
Axpo Holz + Energie AG Opfikon 30.09. CHF  3.6  100,0  100,0 P

Axpo Tegra AG  Domat/Ems 30.09. CHF  2.1  100,0  100,0 P
Axpo Hydro Surselva AG  Domat/Ems 30.09. CHF  0.1  100,0  100,0 P
Axpo Kleinwasserkraft AG  Opfikon 30.09. CHF  11.0  100,0  100,0 P
Axpo Kompogas AG  Opfikon 30.09. CHF  30.3  100,0  100,0 P

Axpo Kompogas Samstagern AG  Richterswil 30.09. CHF  2.0  75,1  75,1 P
Axpo Kompogas Wauwil AG  Wauwil 30.09. CHF  3.5  88,6  88,6 P
Fricompost Freiburgische  
Grünentsorgungsgesellschaft AG  Hauterive 30.09. CHF  0.5  100,0  100,0 S
Green Power Uri AG  Altdorf 30.09. CHF  2.0  20,0  20,0 P
Kompogas Utzenstorf AG  Utzenstorf 30.09. CHF  2.3  59,3  59,3 P
Kompogas Winterthur AG19)  Opfikon 30.09. CHF  4.0  52,0  52,0 P

RESAG (Renewable Energies Switzerland) AG  Muttenz 30.09. CHF  0.1  68,0  68,0 S
Axpo Services AG  Baden 30.09. CHF  0.1  100,0  100,0 D
Axpo Trading AG  Laufenburg 30.09. CHF  132.0  100,0  100,0 V

Axpo Albania sh.a.19)  Tirana (AL) 31.12. ALL  19.2  100,0  100,0 V
Axpo BH d.o.o  Sarajevo (BA) 30.09. BAM  1.0  100,0  100,0 V
Axpo d.o.o. Beograd19)  Belgrad (RS) 31.12. CSD  49.3  100,0  100,0 V
Axpo Finance Luxembourg S.à r.l.19) Luxemburg (LU) 30.09. EUR  0.03  100,0  100,0 D
Axpo International SA19) Luxemburg (LU) 30.09. EUR  2.6 90,017)  90,0 17) H

Axpo Austria GmbH  Wien (AT) 30.09. EUR  0.04  100,0  100,0 V
Axpo Bulgaria EAD19)  Sofia (BG) 31.12. BGN  9.0  100,0  100,0 V
Axpo Deutschland GmbH  Leipzig (DE) 30.09. EUR  3.5  100,0  100,0 V

Axpo New Energy GmbH19)  Düsseldorf (DE) 30.09. EUR  0.03  100,0  100,0 V
Axpo Energy Romania S.A.19)  Bukarest (RO) 30.09. RON  3.2  100,0  100,0 V

Axpo France and Benelux SA19)  Brüssel (BE) 30.09. EUR  0.5  100,0  100,0 V
Axpo Gen Hellas S.A.19)  Athen (GR) 30.09. EUR  0.8  100,0  100,0 I
Axpo Hellas S.A.19)  Athen (GR) 30.09. EUR  0.3  100,0  100,0 V
Axpo Hungary Kft.19)  Budapest (HU) 30.09. HUF  190.4  99,712)  99,7 12) V
Axpo Hydro France SAS19)  Paris (FR) 30.09. EUR  0.1  100,0  100,0 H
Axpo Iberia S.L.  Madrid (ES) 30.09. EUR  0.5  100,0  100,0 V

Axpo Tunisia S.L.19)  Tunis (TN) 30.09. TND  0.2  100,0  100,0 V
Axpo Italia S.p.A.19)  Genua (IT) 30.09. EUR  3.0  100,0  100,0 V

Axpo Gas Italia Service S.r.l.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.1  100,0  100,0 V
Energy Plus S.p.A.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.2  100,0  100,0 I

Axpo Polska Sp.z.o.o.  Warschau (PL) 30.09. PLZ  1.3  100,0  100,0 V

Weiter läuft in Spanien eine Untersuchung zu Geschäften mit CO2-Zertifikaten, wobei der Axpo Konzern das Risiko als gering 
einschätzt. Der Axpo Konzern ist in einige weitere Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit der ordentlichen Geschäfts-
tätigkeit involviert. 

Für Verpflichtungen im Zusammenhang mit Partnerwerken siehe Anmerkung 19 «Beteiligungen an assoziierten Gesell
schaften und Partnerwerken».

	 36	 |	 Operating-Leasingverhältnisse

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Leasingverpflichtung bis 1 Jahr 4.2 7.1
Leasingverpflichtung 2 bis 5 Jahre 25.6 10.5
Leasingverpflichtung über 5 Jahre 0.8 1.4
Total 30.6 19.0

Leasingaufwand laufende Periode 7.1 7.4

Die Tabelle zeigt die Fälligkeit der zukünftigen Leasingverbindlichkeiten. Die Operating-Leasingverhältnisse betreffen haupt-
sächlich Mietverträge für Büroräumlichkeiten sowie für IT-Hardware und Unterhalt. Für die Mietverträge bestehen Verlän-
gerungsoptionen.

	 37	 |	 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Am 11. Oktober 2013 unterzeichnete der Axpo Konzern eine strategische Partnerschaft mit EDP Renewables (EDPR) und 
beteiligt sich mit 49% an deren Onshore-Windparkportfolio in Frankreich. Der Windpark besteht aus 48 modernen Windtur-
binen an neun verschiedenen Standorten. Die jährliche Stromproduktion des Windparks beträgt rund 230 Gigawattstunden. 
Mit dieser Partnerschaft stärkt Axpo ihre Position entlang der ganzen Wertschöpfungskette im Bereich Windenergie substan-
ziell.

Seit dem Bilanzstichtag bis zum Datum der Genehmigung der Konzernrechnung durch den Verwaltungsrat sind keine 
weiteren Ereignisse eingetreten, welche für die Aussagefähigkeit der Konzernrechnung 2012/13 von Bedeutung sind.
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	 38	 |	 Beteiligungen

Sitz
Abschluss- 

datum Währung

Grund- 
kapital  
in Mio.

Stimm- 
anteil  
in %1)

Kapital- 
anteil  
in %2)

Ge- 
schäfts- 
tätigkeit

Vollkonsolidierte Gesellschaften
Axpo Grid AG16) Baden 30.09. CHF  0.1  100,0  100,0 N
Axpo Informatik AG  Baden 30.09. CHF 0.1  62,7  62,7 D

Axpo Informatica S.r.l.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.03  100,0  100,0 D
Axpo Power AG  Baden 30.09. CHF  360.0  100,0  100,0 P

Axpo Contracting AG  Opfikon 30.09. CHF  10.5  100,0  100,0 S
Axpo Genesys AG  Opfikon 30.09. CHF  0.5  100,0  100,0 S
Axpo Holz + Energie AG Opfikon 30.09. CHF  3.6  100,0  100,0 P

Axpo Tegra AG  Domat/Ems 30.09. CHF  2.1  100,0  100,0 P
Axpo Hydro Surselva AG  Domat/Ems 30.09. CHF  0.1  100,0  100,0 P
Axpo Kleinwasserkraft AG  Opfikon 30.09. CHF  11.0  100,0  100,0 P
Axpo Kompogas AG  Opfikon 30.09. CHF  30.3  100,0  100,0 P

Axpo Kompogas Samstagern AG  Richterswil 30.09. CHF  2.0  75,1  75,1 P
Axpo Kompogas Wauwil AG  Wauwil 30.09. CHF  3.5  88,6  88,6 P
Fricompost Freiburgische  
Grünentsorgungsgesellschaft AG  Hauterive 30.09. CHF  0.5  100,0  100,0 S
Green Power Uri AG  Altdorf 30.09. CHF  2.0  20,0  20,0 P
Kompogas Utzenstorf AG  Utzenstorf 30.09. CHF  2.3  59,3  59,3 P
Kompogas Winterthur AG19)  Opfikon 30.09. CHF  4.0  52,0  52,0 P

RESAG (Renewable Energies Switzerland) AG  Muttenz 30.09. CHF  0.1  68,0  68,0 S
Axpo Services AG  Baden 30.09. CHF  0.1  100,0  100,0 D
Axpo Trading AG  Laufenburg 30.09. CHF  132.0  100,0  100,0 V

Axpo Albania sh.a.19)  Tirana (AL) 31.12. ALL  19.2  100,0  100,0 V
Axpo BH d.o.o  Sarajevo (BA) 30.09. BAM  1.0  100,0  100,0 V
Axpo d.o.o. Beograd19)  Belgrad (RS) 31.12. CSD  49.3  100,0  100,0 V
Axpo Finance Luxembourg S.à r.l.19) Luxemburg (LU) 30.09. EUR  0.03  100,0  100,0 D
Axpo International SA19) Luxemburg (LU) 30.09. EUR  2.6 90,017)  90,0 17) H

Axpo Austria GmbH  Wien (AT) 30.09. EUR  0.04  100,0  100,0 V
Axpo Bulgaria EAD19)  Sofia (BG) 31.12. BGN  9.0  100,0  100,0 V
Axpo Deutschland GmbH  Leipzig (DE) 30.09. EUR  3.5  100,0  100,0 V

Axpo New Energy GmbH19)  Düsseldorf (DE) 30.09. EUR  0.03  100,0  100,0 V
Axpo Energy Romania S.A.19)  Bukarest (RO) 30.09. RON  3.2  100,0  100,0 V

Axpo France and Benelux SA19)  Brüssel (BE) 30.09. EUR  0.5  100,0  100,0 V
Axpo Gen Hellas S.A.19)  Athen (GR) 30.09. EUR  0.8  100,0  100,0 I
Axpo Hellas S.A.19)  Athen (GR) 30.09. EUR  0.3  100,0  100,0 V
Axpo Hungary Kft.19)  Budapest (HU) 30.09. HUF  190.4  99,712)  99,7 12) V
Axpo Hydro France SAS19)  Paris (FR) 30.09. EUR  0.1  100,0  100,0 H
Axpo Iberia S.L.  Madrid (ES) 30.09. EUR  0.5  100,0  100,0 V

Axpo Tunisia S.L.19)  Tunis (TN) 30.09. TND  0.2  100,0  100,0 V
Axpo Italia S.p.A.19)  Genua (IT) 30.09. EUR  3.0  100,0  100,0 V

Axpo Gas Italia Service S.r.l.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.1  100,0  100,0 V
Energy Plus S.p.A.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.2  100,0  100,0 I

Axpo Polska Sp.z.o.o.  Warschau (PL) 30.09. PLZ  1.3  100,0  100,0 V
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Sitz
Abschluss- 

datum Währung

Grund- 
kapital  
in Mio.

Kapital- 
anteil2) 

 in %  
Axpo 

Power  
Gruppe

Kapital- 
anteil2) 

in % 
  

CKW 
Gruppe

Kapital- 
anteil2) 

 in %  
Axpo 

Trading  
Gruppe

Wesentliche Equity-konsolidierte Partnerwerke 
(Joint Venture)
AG Kraftwerk Wägital  Schübelbach 30.09. CHF  15.0  50,0     
AKEB Aktiengesellschaft für Kernenergie- 
Beteiligungen Luzern Luzern 31.12. CHF  90.0    15,0  26,4 8) 
Albula-Landwasser Kraftwerke AG  Filisur 30.09. CHF  22.0      75,0 
Argessa AG  Ergisch 30.09. CHF  10.0  35,0     
Blenio Kraftwerke AG  Blenio 30.09. CHF  60.0  17,0     
Electra-Massa AG  Naters 31.12. CHF  20.0  13,8     
Elektrizitätswerk Rheinau AG  Rheinau 30.09. CHF  20.0  50,0     
ENAG Energiefinanzierungs AG Schwyz 31.12. CHF  100.0    25,0  33,1 8) 
Engadiner Kraftwerke AG  Zernez 30.09. CHF  140.0  5,0  10,0  15,0 
Etrans AG  Laufenburg 31.12. CHF  7.5  24,1  5,1  13,2 
Grande Dixence SA  Sion 31.12. CHF  300.0  13,3     
Kernkraftwerk Gösgen-Däniken AG Däniken 31.12. CHF  350.0 3)  25,0  6,5 8)  4,5 
Kernkraftwerk Leibstadt AG Leibstadt 31.12. CHF  450.0  22,8  11,4 8)  0,5 8)15) 
Kernkraftwerk-Beteiligungsgesellschaft AG  Bern 31.12. CHF  150.0  33,3     
Kraftwerk Aegina AG Obergoms 30.09. CHF  12.0  50,0 4)     
Kraftwerk Eglisau-Glattfelden AG  Glattfelden 30.09. CHF  20.0  100,0     
Kraftwerk Göschenen AG  Göschenen 30.09. CHF  60.0    50,0   
Kraftwerk Reckingen AG Küssaberg (DE) 31.12. EUR  1.2  20,0     
Kraftwerk Rupperswil-Auenstein AG  Aarau 30.09. CHF  12.0  45,0     
Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt AG  Rheinfelden 30.09. CHF  30.0  13,5     
Kraftwerk Sarneraa AG  Alpnach 30.09. CHF  2.0    18,0   
Kraftwerk Schaffhausen AG  Schaffhausen 30.09. CHF  10.0  30,0     
Kraftwerk Stägweid AG  Spiez 31.12. CHF  0.1  40,0     
Kraftwerk Wassen AG  Wassen 30.09. CHF  16.0    40,0   
Kraftwerke Hinterrhein AG  Thusis 30.09. CHF  100.0  19,5     
Kraftwerke Ilanz AG  Ilanz 30.09. CHF  50.0  85,0     
Kraftwerke Linth-Limmern AG  Glarus Süd 30.09. CHF  200.0  85,0     
Kraftwerke Mattmark AG Saas-Grund 30.09. CHF  90.0    27,8  30,4 8) 
Kraftwerke Mauvoisin AG  Sion 30.09. CHF  100.0  19,5  19,5  29,3 
Kraftwerke Sarganserland AG  Pfäfers 30.09. CHF  50.0  98,5     
Kraftwerke Vorderrhein AG  Disentis 30.09. CHF  80.0  81,5     
Kraftwerke Zervreila AG  Vals 31.12. CHF  50.0  21,6     
Lizerne et Morge SA  Sion 31.03. CHF  10.0      50,0 
Maggia Kraftwerke AG  Locarno 30.09. CHF  100.0  30,0     
Rheinkraftwerk Albbruck-Dogern AG Waldshut (DE) 31.12. EUR  27.8      5,0 
Rheinkraftwerk Neuhausen AG  Neuhausen 31.12. CHF  1.0  40,0     
Rheinkraftwerk Säckingen AG Säckingen (DE) 31.12. EUR  5.0  25,0     

Erläuterungen zu den Indexzahlen siehe Seite 111.

Sitz
Abschluss- 

datum Währung

Grund- 
kapital  
in Mio.

Stimm- 
anteil  
in %1)

Kapital- 
anteil  
in %2)

Ge- 
schäfts- 
tätigkeit

Vollkonsolidierte Gesellschaften
Axpo Renewables France SAS16)  Lyon (FR) 30.09. EUR  0.1  100,0  100,0 H

Compagnie des Energies Renouvelables 
Villiers le Pré SARL  Paris (FR) 31.12. EUR  0.1  100,0  100,0 H

Parc éolien de St Riquier 2 SAS  Paris (FR) 31.12. EUR  0.2  100,0  100,0 P
Parc éolien Plaine Dynamique SARL  Paris (FR) 31.12. EUR  0.02  100,0  100,0 P

Axpo UK Limited  London (GB) 30.09. GBP  9.5  100,0  100,0 V
Axpo UK Trading Limited  London (GB) 30.09. GBP  0.2  100,0  100,0 V

Calenia Energia S.p.A.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.1  85,0  85,0 P
FREA Axpo OOD  Sofia (BG) 30.09. BGN  0.6  100,0  100,0 V
Rizziconi Energia S.p.A.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.5  100,0  100,0 P
WinBis S.r.l.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.1  100,0  100,0 I

Energie Rinnovabili  Neapel (IT) 30.09. EUR  0.02  49,0  49,0 I
WinCap S.r.l.  Genua (IT) 30.09. EUR  0.1  100,0  100,0 I

Axpo Kosovo L.L.C.  Pristina (KOS) 31.12. EUR  0.1  100,0  100,0 V
Axpo MK dooel Skopje19)  Skopje (MK) 31.12. MKD  6.1  100,0  100,0 V
Axpo Nordic AS  Oslo (NO) 30.09. NOK  58.0  100,0  100,0 V

Axpo Finland Oy19)  Helsinki (FI) 30.09. EUR  0.3  100,0  100,0 V
Axpo Sverige AB  Malmö (SE) 30.09. SEK  52.0  100,0  100,0 V

Axpo Trgovina d.o.o19)  Zagreb (HR) 30.09. HRK  0.8  100,0  100,0 V
Energia de la Zarza S.L.  Madrid (ES) 30.09. EUR  0.1  100,0  100,0 I
TAP Storage AG  Baar 30.09. CHF  1.0  100,0  100,0 I

Centralschweizerische Kraftwerke AG11) Luzern 30.09. CHF  3.0  81,0  81,0 V
CKW Conex AG  Luzern 30.09. CHF  1.0  100,0  100,0 D

Deschwanden Büchel AG  Stans 30.09. CHF  0.1  100,0  100,0 D
Telcom AG  Stansstad 30.09. CHF  0.2  100,0  100,0 D

CKW Fiber Services AG  Luzern 30.09. CHF  2.7  100,0  100,0 D
Elektrizitätswerk Altdorf AG  Altdorf 30.09. CHF  20.0  62,2  62,2 V

ComDataNet AG  Altdorf 30.09. CHF  0.5  100,0  100,0 D
Green Power Uri AG  Altdorf 30.09. CHF  2.0  51,0  51,0 P

Elektrizitätswerk Schwyz AG  Schwyz 30.09. CHF  3.0  89,9  89,9 V
SicuroCentral AG  Luzern 30.09. CHF  0.1  100,0  100,0 D
Steiner Energie AG  Malters 30.09. CHF  0.5  100,0  100,0 V

Geschäftstätigkeit der Gesellschaft:
D = Dienstleistung    H = Holding    I = Projektgesellschaft    N = Netz    P = Produktion
V = Energieversorgung und Energiehandel    S = sonstige Gesellschaft

Erläuterungen zu den Indexzahlen siehe Seite 111.
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Sitz
Abschluss- 

datum Währung

Grund- 
kapital  
in Mio.

Kapital- 
anteil2) 

 in %  
Axpo 

Power  
Gruppe

Kapital- 
anteil2) 

in % 
  

CKW 
Gruppe

Kapital- 
anteil2) 

 in %  
Axpo 

Trading  
Gruppe

Wesentliche Equity-konsolidierte Partnerwerke 
(Joint Venture)
AG Kraftwerk Wägital  Schübelbach 30.09. CHF  15.0  50,0     
AKEB Aktiengesellschaft für Kernenergie- 
Beteiligungen Luzern Luzern 31.12. CHF  90.0    15,0  26,4 8) 
Albula-Landwasser Kraftwerke AG  Filisur 30.09. CHF  22.0      75,0 
Argessa AG  Ergisch 30.09. CHF  10.0  35,0     
Blenio Kraftwerke AG  Blenio 30.09. CHF  60.0  17,0     
Electra-Massa AG  Naters 31.12. CHF  20.0  13,8     
Elektrizitätswerk Rheinau AG  Rheinau 30.09. CHF  20.0  50,0     
ENAG Energiefinanzierungs AG Schwyz 31.12. CHF  100.0    25,0  33,1 8) 
Engadiner Kraftwerke AG  Zernez 30.09. CHF  140.0  5,0  10,0  15,0 
Etrans AG  Laufenburg 31.12. CHF  7.5  24,1  5,1  13,2 
Grande Dixence SA  Sion 31.12. CHF  300.0  13,3     
Kernkraftwerk Gösgen-Däniken AG Däniken 31.12. CHF  350.0 3)  25,0  6,5 8)  4,5 
Kernkraftwerk Leibstadt AG Leibstadt 31.12. CHF  450.0  22,8  11,4 8)  0,5 8)15) 
Kernkraftwerk-Beteiligungsgesellschaft AG  Bern 31.12. CHF  150.0  33,3     
Kraftwerk Aegina AG Obergoms 30.09. CHF  12.0  50,0 4)     
Kraftwerk Eglisau-Glattfelden AG  Glattfelden 30.09. CHF  20.0  100,0     
Kraftwerk Göschenen AG  Göschenen 30.09. CHF  60.0    50,0   
Kraftwerk Reckingen AG Küssaberg (DE) 31.12. EUR  1.2  20,0     
Kraftwerk Rupperswil-Auenstein AG  Aarau 30.09. CHF  12.0  45,0     
Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt AG  Rheinfelden 30.09. CHF  30.0  13,5     
Kraftwerk Sarneraa AG  Alpnach 30.09. CHF  2.0    18,0   
Kraftwerk Schaffhausen AG  Schaffhausen 30.09. CHF  10.0  30,0     
Kraftwerk Stägweid AG  Spiez 31.12. CHF  0.1  40,0     
Kraftwerk Wassen AG  Wassen 30.09. CHF  16.0    40,0   
Kraftwerke Hinterrhein AG  Thusis 30.09. CHF  100.0  19,5     
Kraftwerke Ilanz AG  Ilanz 30.09. CHF  50.0  85,0     
Kraftwerke Linth-Limmern AG  Glarus Süd 30.09. CHF  200.0  85,0     
Kraftwerke Mattmark AG Saas-Grund 30.09. CHF  90.0    27,8  30,4 8) 
Kraftwerke Mauvoisin AG  Sion 30.09. CHF  100.0  19,5  19,5  29,3 
Kraftwerke Sarganserland AG  Pfäfers 30.09. CHF  50.0  98,5     
Kraftwerke Vorderrhein AG  Disentis 30.09. CHF  80.0  81,5     
Kraftwerke Zervreila AG  Vals 31.12. CHF  50.0  21,6     
Lizerne et Morge SA  Sion 31.03. CHF  10.0      50,0 
Maggia Kraftwerke AG  Locarno 30.09. CHF  100.0  30,0     
Rheinkraftwerk Albbruck-Dogern AG Waldshut (DE) 31.12. EUR  27.8      5,0 
Rheinkraftwerk Neuhausen AG  Neuhausen 31.12. CHF  1.0  40,0     
Rheinkraftwerk Säckingen AG Säckingen (DE) 31.12. EUR  5.0  25,0     

Erläuterungen zu den Indexzahlen siehe Seite 111.
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Erläuterungen zu den Indexzahlen

1) Direkter rechtlicher Stimmanteil
2) Direkter wirtschaftlicher Kapitalanteil (unter Berücksichtigung der Unterbeteiligungen)
3) davon einbezahlt:

     Grischelectra AG      0.2 Mio. CHF
     Kernkraftwerk Gösgen-Däniken AG 290.0 Mio. CHF
     NIS AG 0.8 Mio. CHF
     Compagnie Concessionnaire des Eaux de France-Ossau SAS 0.02 Mio. EUR

4) Die Anteile an der Kraftwerk Aegina AG werden von der Maggia Kraftwerke AG, Locarno, gehalten.
5) Die Anteile an der EBS+EWS Elektrosicherheit GmbH werden von der Elektrizitätswerk Schwyz AG, Schwyz, gehalten.
6) Die Anteile an der Ökopower AG, SV Kompostieranlage Bellach AG, BV Kompostieranlage Oensingen AG und Kompogas 

Bioriko AG werden von der Axpo Kompogas AG, Opfikon, gehalten.
7) Die Anteile an der KW Seedorf AG werden von der Elektrizitätswerk Altdorf AG, Altdorf, gehalten.
8) Wegen der Abgabe bzw. Übernahme von Unterbeteiligungen weicht bei den unten angeführten Partnerwerken die effektive, 

wirtschaftlich relevante von der kapital- und stimmrechtsmässigen Beteiligung ab. Der direkte rechtliche Stimmanteil beträgt:

CKW-Gruppe Axpo Trading Gruppe
AKEB Aktiengesellschaft für Kernenergie-Beteiligungen Luzern 31,0%
ENAG Energiefinanzierungs AG 50,0%
Kernkraftwerk Gösgen-Däniken AG 12,5%
Kernkraftwerk Leibstadt AG 13,6% 16,3%
Kraftwerke Mattmark AG 38,8%

9) Die Anteile an der Demirören Axpo Enerji Toptan Ticaret A.S. und der Demirören EGL Gaz Toptan Ticaret A.S. werden von 
der Axpo International SA, Luxemburg (LU), gehalten.

10) Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen AG: 25%-Kapitalanteil der Axpo Holding AG
11) Centralschweizerische Kraftwerke AG: Im Eigenbesitz gehaltene Namenaktien im Nominalwert von 29 692 CHF
12) Axpo Hungary Kft.: Die Axpo Trading AG hält direkt einen Anteil von 0,3%.
13) BiEAG Biomasse Energie AG: Der direkte rechtliche Stimmanteil beträgt 40,4%.
14) Repower AG: 27,5%-Kapitalanteil und 33,7% direkter rechtlicher Stimmanteil der Axpo Holding AG
15) 
 
 

Der direkte wirtschaftliche Kapitalanteil der Axpo Trading AG an der Kernkraftwerk Leibstadt AG beträgt 0,47%. Unter 
Berücksichtigung des 15%-Kapitalanteils, welcher die AKEB Aktiengesellschaft für Kernenergie-Beteiligungen Luzern an der 
Kernkraftwerk Leibstadt AG hält, beträgt der indirekte wirtschaftliche Anteil der Axpo Trading AG an der Kernkraftwerk 
Leibstadt AG 4,4%.

16) Gründung im Geschäftsjahr 2012/13
17) Axpo International SA: Die Axpo Finance Luxembourg S.à r.l., Luxemburg (LU), hält direkt einen Anteil von 10%.
18) Die Anteile an der Global Tech I Offshore Wind GmbH, Parque Eólico la Peñuca S.L. und Società EniPower Ferrara S.r.l. 

werden von der Axpo International SA, Luxemburg (LU), gehalten. 
19) Umfirmierungen im Geschäftsjahr 2012/13:

     Kompogas Winterthur AG (ehemalig Holzenergie Erlenhof AG)
     Axpo Albania sh.a. (ehemalig EGL Albania sh.a.)
     Axpo d.o.o. Beograd (ehemalig EGL d.o.o. Beograd)
     Axpo Energy Romania S.A. (ehemalig EGL Gas & Power Romania S.A.)
     Axpo Finance Luxembourg S.à r.l. (ehemalig EGL Finance Luxembourg S.à r.l.)
     Axpo International SA (ehemalig EGL Holding Luxembourg AG)
     Axpo France and Benelux SA (ehemalig EGL France and Benelux SA)
     Axpo Hungary Kft. (ehemalig EGL Hungary Kft.)
     Axpo Bulgaria EAD (ehemalig EGL Bulgaria EAD)
     Axpo New Energy GmbH (ehemalig EGL New Energy GmbH)
     Axpo Gen Hellas S.A. (ehemalig EGL Gen Hellas S.A.)
     Axpo Hellas S.A. (ehemalig EGL Hellas S.A.)
     Axpo Hydro France SAS (ehemalig EGL Hydro France SAS)
     Axpo Tunisia S.L. (ehemalig EGL Tunisia S.L.)
     Axpo Italia S.p.A. (ehemalig EGL Italia S.p.A.)
     Axpo MK dooel Skopje (ehemalig EGL dooel Skopje)
     Axpo Finland Oy (ehemalig EGL Finland Oy)
     Axpo Trgovina d.o.o (ehemalig EGL Trgovina d.o.o)
     Demirören Axpo Enerji Toptan Ticaret A.S. (ehemalig Demirören EGL Enerji Toptan Ticaret A.S.) 

20) Die Anteile an der Compagnie Concessionnaire des Eaux de France-Ossau SAS werden von der Axpo Hydro France SAS, 
Paris (FR), gehalten. 
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Grund- 
kapital  
in Mio.

Kapital- 
anteil2)  

in %  
Axpo 

Power  
Gruppe

Kapital- 
anteil2) 

in %  
 

CKW 
Gruppe

Kapital- 
anteil2)  

in %  
Axpo 

Trading  
Gruppe

Equity-konsolidierte assoziierte Gesellschaften
BiEAG Biomasse Energie AG Hünenberg 30.09. CHF 5.4 74,113)

BV Kompostieranlage Oensingen AG Oensingen 30.09. CHF 0.3 50,06)

Compagnie Concessionnaire des Eaux de 
France – Ossau SAS Paris (FR) 31.12. EUR 0.043) 50,020)

Demirören Axpo Enerji Toptan Ticaret A.S.19)  Istanbul (TR) 30.09. TRL 4.6 50,09)

Demirören EGL Gaz Toptan Ticaret A.S.  Istanbul (TR) 31.12. TRL 3.4 50,09)

EBS+EWS Elektrosicherheit GmbH Schwyz 31.12. CHF 0.1 50,05)

Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen AG  Schaffhausen 31.12. CHF 20.010)

GeoEnergie Taufkirchen GmbH & Co. KG Grünwald (DE) 31.12. EUR 41.4 35,0
Global Tech I Offshore Wind GmbH  Hamburg (DE) 31.12. EUR 1.0 24,118)

Grischelectra AG  Chur 30.09. CHF 1.03) 20,0
IWK Integrierte Wärme und Kraft AG  Sarnen 31.12. CHF 0.1 49,0
Kompogas Bioriko AG Klingnau 30.09. CHF 0.1 50,06)

KW Seedorf AG Seedorf 30.09. CHF 1.0 20,07)

Litecom AG  Aarau 30.09. CHF 1.3 20,0 7,0
NIS AG Emmen 31.12. CHF 1.03) 25,0
Ökopower AG Ottenbach 31.12. CHF 0.5 50,06)

Parque Eólico la Peñuca S.L.  Ponferrada (ES) 31.12. EUR 3.3 46,018)

Realta Biogas AG  Cazis 30.09. CHF 0.7 41,7
Repower AG Poschiavo 31.12. CHF 3.414)

Società EniPower Ferrara S.r.l.  
San Donato 

Milanese (IT) 31.12. EUR 170.0 49,018)

Sogesa SA  Le Chable 30.09. CHF 2.0 30,0
SV Kompostieranlage Bellach AG Bellach 30.09. CHF 0.1 50,06)

Swissgrid AG  Laufenburg 31.12. CHF 271.2 24,4 4,5 9,4
Terravent AG  Dietikon 30.09. CHF 10.0 14,3
Trans Adriatic Pipeline AG  Baar 31.12. CHF 149.3 5,0
Zwilag Zwischenlager Würenlingen AG  Würenlingen 31.12. CHF 5.0 24,3

Erläuterungen zu den Indexzahlen siehe nachfolgende Seite.
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Erläuterungen zu den Indexzahlen

1) Direkter rechtlicher Stimmanteil
2) Direkter wirtschaftlicher Kapitalanteil (unter Berücksichtigung der Unterbeteiligungen)
3) davon einbezahlt:

     Grischelectra AG      0.2 Mio. CHF
     Kernkraftwerk Gösgen-Däniken AG 290.0 Mio. CHF
     NIS AG 0.8 Mio. CHF
     Compagnie Concessionnaire des Eaux de France-Ossau SAS 0.02 Mio. EUR

4) Die Anteile an der Kraftwerk Aegina AG werden von der Maggia Kraftwerke AG, Locarno, gehalten.
5) Die Anteile an der EBS+EWS Elektrosicherheit GmbH werden von der Elektrizitätswerk Schwyz AG, Schwyz, gehalten.
6) Die Anteile an der Ökopower AG, SV Kompostieranlage Bellach AG, BV Kompostieranlage Oensingen AG und Kompogas 

Bioriko AG werden von der Axpo Kompogas AG, Opfikon, gehalten.
7) Die Anteile an der KW Seedorf AG werden von der Elektrizitätswerk Altdorf AG, Altdorf, gehalten.
8) Wegen der Abgabe bzw. Übernahme von Unterbeteiligungen weicht bei den unten angeführten Partnerwerken die effektive, 

wirtschaftlich relevante von der kapital- und stimmrechtsmässigen Beteiligung ab. Der direkte rechtliche Stimmanteil beträgt:

CKW-Gruppe Axpo Trading Gruppe
AKEB Aktiengesellschaft für Kernenergie-Beteiligungen Luzern 31,0%
ENAG Energiefinanzierungs AG 50,0%
Kernkraftwerk Gösgen-Däniken AG 12,5%
Kernkraftwerk Leibstadt AG 13,6% 16,3%
Kraftwerke Mattmark AG 38,8%

9) Die Anteile an der Demirören Axpo Enerji Toptan Ticaret A.S. und der Demirören EGL Gaz Toptan Ticaret A.S. werden von 
der Axpo International SA, Luxemburg (LU), gehalten.

10) Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen AG: 25%-Kapitalanteil der Axpo Holding AG
11) Centralschweizerische Kraftwerke AG: Im Eigenbesitz gehaltene Namenaktien im Nominalwert von 29 692 CHF
12) Axpo Hungary Kft.: Die Axpo Trading AG hält direkt einen Anteil von 0,3%.
13) BiEAG Biomasse Energie AG: Der direkte rechtliche Stimmanteil beträgt 40,4%.
14) Repower AG: 27,5%-Kapitalanteil und 33,7% direkter rechtlicher Stimmanteil der Axpo Holding AG
15) 
 
 

Der direkte wirtschaftliche Kapitalanteil der Axpo Trading AG an der Kernkraftwerk Leibstadt AG beträgt 0,47%. Unter 
Berücksichtigung des 15%-Kapitalanteils, welcher die AKEB Aktiengesellschaft für Kernenergie-Beteiligungen Luzern an der 
Kernkraftwerk Leibstadt AG hält, beträgt der indirekte wirtschaftliche Anteil der Axpo Trading AG an der Kernkraftwerk 
Leibstadt AG 4,4%.

16) Gründung im Geschäftsjahr 2012/13
17) Axpo International SA: Die Axpo Finance Luxembourg S.à r.l., Luxemburg (LU), hält direkt einen Anteil von 10%.
18) Die Anteile an der Global Tech I Offshore Wind GmbH, Parque Eólico la Peñuca S.L. und Società EniPower Ferrara S.r.l. 

werden von der Axpo International SA, Luxemburg (LU), gehalten. 
19) Umfirmierungen im Geschäftsjahr 2012/13:

     Kompogas Winterthur AG (ehemalig Holzenergie Erlenhof AG)
     Axpo Albania sh.a. (ehemalig EGL Albania sh.a.)
     Axpo d.o.o. Beograd (ehemalig EGL d.o.o. Beograd)
     Axpo Energy Romania S.A. (ehemalig EGL Gas & Power Romania S.A.)
     Axpo Finance Luxembourg S.à r.l. (ehemalig EGL Finance Luxembourg S.à r.l.)
     Axpo International SA (ehemalig EGL Holding Luxembourg AG)
     Axpo France and Benelux SA (ehemalig EGL France and Benelux SA)
     Axpo Hungary Kft. (ehemalig EGL Hungary Kft.)
     Axpo Bulgaria EAD (ehemalig EGL Bulgaria EAD)
     Axpo New Energy GmbH (ehemalig EGL New Energy GmbH)
     Axpo Gen Hellas S.A. (ehemalig EGL Gen Hellas S.A.)
     Axpo Hellas S.A. (ehemalig EGL Hellas S.A.)
     Axpo Hydro France SAS (ehemalig EGL Hydro France SAS)
     Axpo Tunisia S.L. (ehemalig EGL Tunisia S.L.)
     Axpo Italia S.p.A. (ehemalig EGL Italia S.p.A.)
     Axpo MK dooel Skopje (ehemalig EGL dooel Skopje)
     Axpo Finland Oy (ehemalig EGL Finland Oy)
     Axpo Trgovina d.o.o (ehemalig EGL Trgovina d.o.o)
     Demirören Axpo Enerji Toptan Ticaret A.S. (ehemalig Demirören EGL Enerji Toptan Ticaret A.S.) 

20) Die Anteile an der Compagnie Concessionnaire des Eaux de France-Ossau SAS werden von der Axpo Hydro France SAS, 
Paris (FR), gehalten. 
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Bericht der Revisionsstelle zur konsolidierten Jahresrechnung an die Generalversammlung der 
 
Axpo Holding AG, Baden 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 46 bis 111 dargestellte konsolidierte Jahres- 
rechnung der Axpo Holding AG, bestehend aus Erfolgsrechnung, Gesamtergebnisrechnung, 
Bilanz, Eigenkapitalnachweis, Geldflussrechnung und Anhang, für das am 30. September 2013 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Übereinstim-
mung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vor-
schriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer kon-
solidierten Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwen-
dung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzun-
gen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die konsolidierte 
Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweize-
rischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards sowie den International Standards on Au-
diting vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die konsolidierte Jahresrechnung frei von 
wesentlichen falschen Angaben ist.  
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der konsolidierten Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen 
des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 
konsolidierten Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung 
dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstel-
lung der konsolidierten Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechen-
den Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der An-
gemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenomme-
nen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der konsolidierten Jahresrech-
nung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichen-
de und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung für das am 30. September 
2013 abgeschlossene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den International Financial Re-
porting Standards (IFRS) und entspricht dem schweizerischen Gesetz.  
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung an die Generalversammlung der 
 
Axpo Holding AG, Baden 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 4 bis  dargestellte Jahresrechnung der   
Axpo Holding AG, bestehend aus Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang, für das am 30. Sep-
tember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 
Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl 
und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Ge-
setz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Anga-
ben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies 
schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der 
Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeu-
tung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um 
ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung 
umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsme-
thoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamt-
darstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 30. September 2013 abge-
schlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.  
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung an die Generalversammlung der 
 
Axpo Holding AG, Baden 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 4 bis  dargestellte Jahresrechnung der   
Axpo Holding AG, bestehend aus Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang, für das am 30. Sep-
tember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 
Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl 
und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Ge-
setz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Anga-
ben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies 
schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der 
Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeu-
tung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um 
ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung 
umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsme-
thoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamt-
darstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 30. September 2013 abge-
schlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.  
  
 
 
 
 
 
 
 

KPMG AG
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 
 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisions-
aufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und 
keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.  
 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 
bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung existiert.  
 
Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
KPMG AG 
 
 
 
 
Lukas Marty Daniel Haas 

Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 

Leitender Revisor  
 
 
Zürich, 13. Dezember 2013 
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Jahresrechnung der Axpo Holding AG

Bilanz der Axpo Holding AG

Mio. CHF Anmerkung 30.9.2013 30.9.2012

Aktiven
Flüssige Mittel 5 2 184.1 2 204.1
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6 1.4 26.2
Kurzfristige Finanzforderungen 7 164.8 664.3
Sonstige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungen 8 45.5 24.7
Total Umlaufvermögen 2 395.8 2 919.3
Beteiligungen 9 4 041.5 3 943.1
Sonstige Finanzanlagen 10 1 522.2 1 311.1
Total Anlagevermögen 5 563.7 5 254.2
Total Aktiven 7 959.5 8 173.5

Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11 2.0 12.1
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 12 3 005.4 3 118.9
Sonstige Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungen 13 48.1 40.4
Total kurzfristiges Fremdkapital 3 055.5 3 171.4
Anleihensobligationen 14 988.7 987.2
Darlehensverbindlichkeiten 15 300.0 303.0
Rückstellungen 0.0 2.6
Total langfristiges Fremdkapital 1 288.7 1 292.8
Aktienkapital 16 370.0 370.0
Allgemeine gesetzliche Reserve (Reserven aus Kapitaleinlagen) 2 633.0 2 633.0
Freie Reserve 632.0 640.0
Bilanzverlust/-gewinn 17 – 19.7 66.3
Total Eigenkapital 3 615.3 3 709.3
Total Passiven 7 959.5 8 173.5

Erfolgsrechnung der Axpo Holding AG

Mio. CHF Anmerkung 2012/13 2011/12

Ertrag
Beteiligungsertrag 2 99.7 24.1
Ertrag aus Dienstleistungen und Lizenzen 31.6 74.9
Finanzertrag 3 113.7 214.5
Übriger Betriebsertrag 0.0 3.0
Total Ertrag 245.0 316.5

Aufwand
Personalaufwand 4 0.1 17.2
Finanzaufwand 182.7 156.2
Abschreibungen 63.0 63.0
Übriger Betriebsaufwand 14.6 56.0
Steuern 4.6 7.4
Total Aufwand 265.0 299.8
Jahresverlust/-gewinn – 20.0 16.7
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Bilanz der Axpo Holding AG

Mio. CHF Anmerkung 30.9.2013 30.9.2012

Aktiven
Flüssige Mittel 5 2 184.1 2 204.1
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6 1.4 26.2
Kurzfristige Finanzforderungen 7 164.8 664.3
Sonstige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungen 8 45.5 24.7
Total Umlaufvermögen 2 395.8 2 919.3
Beteiligungen 9 4 041.5 3 943.1
Sonstige Finanzanlagen 10 1 522.2 1 311.1
Total Anlagevermögen 5 563.7 5 254.2
Total Aktiven 7 959.5 8 173.5

Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11 2.0 12.1
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 12 3 005.4 3 118.9
Sonstige Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungen 13 48.1 40.4
Total kurzfristiges Fremdkapital 3 055.5 3 171.4
Anleihensobligationen 14 988.7 987.2
Darlehensverbindlichkeiten 15 300.0 303.0
Rückstellungen 0.0 2.6
Total langfristiges Fremdkapital 1 288.7 1 292.8
Aktienkapital 16 370.0 370.0
Allgemeine gesetzliche Reserve (Reserven aus Kapitaleinlagen) 2 633.0 2 633.0
Freie Reserve 632.0 640.0
Bilanzverlust/-gewinn 17 – 19.7 66.3
Total Eigenkapital 3 615.3 3 709.3
Total Passiven 7 959.5 8 173.5

07_AXPO_GB2013_Finanzteil_5_de.indd   115 17.12.2013   07:58:06



116

Axpo Holding AG

Finanzbericht 2012  13

Anhang der Jahresrechnung der Axpo Holding AG

	 8	 |	 Sonstige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Derivative Finanzinstrumente 37.4 13.9
Sonstige Forderungen 3.8 4.7
Aktive Rechnungsabgrenzungen 4.3 6.1
Total 45.5 24.7
davon:

Gegenüber nahe stehenden Personen 24.4 10.1
Gegenüber Dritten 21.1 14.6

Bei den derivativen Finanzinstrumenten handelt es sich im Wesentlichen um den positiven Wiederbeschaffungswert der am 
Bilanzstichtag offenen Devisentermingeschäfte. Sie dienen zur Absicherung von Fremdwährungspositionen.

	 9	 |	 Beteiligungen

Die Beteiligungen werden zu Anschaffungswerten, unter Berücksichtigung notwendiger Wertberichtigungen, bilanziert. Der 
aktivierte Mehrwert aus der Fusion mit der Watt AG wird über zehn Jahre abgeschrieben. Über die Zusammensetzung der 
Beteiligungen, welche durch die Axpo Holding AG direkt oder indirekt gehalten werden, gibt die Übersicht auf den Seiten 107 
bis 111 Auskunft.

	 10	 |	 Sonstige Finanzanlagen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Darlehensforderungen:
Gegenüber nahe stehenden Personen 282.3 213.9
Gegenüber Dritten 110.0 0.0

«Strategische» Beteiligungen 15.7 15.5
Wertschriften 1 114.2 1 081.7
Total 1 522.2 1 311.1

Die Restlaufzeit der Darlehensforderungen ist länger als zwölf Monate. Sie sind zum Nominalwert bilanziert. Die «strategi-
schen» Beteiligungen enthalten Aktien und andere Anteilsrechte mit geringer Beteiligungsquote. Sie sind höchstens zum 
Anschaffungs- oder zum niedrigeren Tageswert bewertet. Bei den Wertschriften handelt es sich hauptsächlich um kollektive 
Anlageinstrumente (bankinterne Sondervermögen und Fonds). Sie sind zum Anschaffungswert oder zum tieferen Marktwert 
bewertet.

	 11	 |	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Gegenüber nahe stehenden Personen 0.6 1.2
Gegenüber Dritten 1.4 10.9
Total 2.0 12.1

	 12	 |	 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Gegenüber nahe stehenden Personen 3 005.4 3 118.9
Total 3 005.4 3 118.9

Unter dieser Position sind Darlehensverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit unter zwölf Monaten sowie Kontokorrent
verbindlichkeiten enthalten. Sie sind zu Nominalwerten bilanziert.

Anhang der Jahresrechnung der Axpo Holding AG

	 1	 |	 Vorbemerkungen

Als nahe stehende Personen gemäss Art. 663a Abs. 4 OR gelten Aktionäre und die Beteiligungsgesellschaften des Axpo 
Konzerns. Die nachfolgenden Erläuterungen enthalten auch die in Art. 663b OR vorgeschriebenen Angaben.

	 2	 |	 Beteiligungsertrag

Mio. CHF 2012/13 2011/12

Ertrag aus Dividende von:
Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen, Schaffhausen 1.2 1.2
Axpo Power AG, Baden 75.6 0.0
Centralschweizerische Kraftwerke AG, Luzern 21.6 21.6
Axpo Informatik AG, Baden 1.3 1.3

Total 99.7 24.1 

	 3	 |	 Finanzertrag

Die nicht realisierten Verluste auf Wertschriften aus den Vorjahren konnten aufgrund der anhaltend positiven Börsenentwick-
lung weiter aufgeholt werden. Im Vergleich zum letzten Geschäftsjahr fällt dieser Effekt jedoch in einem kleineren Umfang 
aus. Des Weiteren konnte aus der Fremdwährungsabsicherung ein Gewinn erzielt werden.

	 4	 |	 Personalaufwand

Per 1. Oktober 2012 wechselte der gesamte Personalbestand der Axpo Holding AG in die Axpo Services AG. 

	 5	 |	 Flüssige Mittel

Aufgrund der aktuellen Finanzmarktsituation werden die flüssigen Mittel nur kurzfristig angelegt.

	 6	 |	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Gegenüber nahe stehenden Personen 1.4 26.1
Gegenüber Dritten 0.0 0.1
Total 1.4 26.2

Die Forderungen sind zum Nennwert eingesetzt. Forderungen in fremder Währung sind zum Kurs am Bilanzstichtag bewertet.

	 7	 |	 Kurzfristige Finanzforderungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Gegenüber nahe stehenden Personen 114.8 604.3
Gegenüber Dritten 50.0 60.0
Total 164.8 664.3

Unter dieser Position sind Darlehensforderungen mit einer Restlaufzeit unter zwölf Monaten enthalten. Sie sind zu Nominal-
werten bilanziert.
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	 8	 |	 Sonstige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Derivative Finanzinstrumente 37.4 13.9
Sonstige Forderungen 3.8 4.7
Aktive Rechnungsabgrenzungen 4.3 6.1
Total 45.5 24.7
davon:

Gegenüber nahe stehenden Personen 24.4 10.1
Gegenüber Dritten 21.1 14.6

Bei den derivativen Finanzinstrumenten handelt es sich im Wesentlichen um den positiven Wiederbeschaffungswert der am 
Bilanzstichtag offenen Devisentermingeschäfte. Sie dienen zur Absicherung von Fremdwährungspositionen.

	 9	 |	 Beteiligungen

Die Beteiligungen werden zu Anschaffungswerten, unter Berücksichtigung notwendiger Wertberichtigungen, bilanziert. Der 
aktivierte Mehrwert aus der Fusion mit der Watt AG wird über zehn Jahre abgeschrieben. Über die Zusammensetzung der 
Beteiligungen, welche durch die Axpo Holding AG direkt oder indirekt gehalten werden, gibt die Übersicht auf den Seiten 107 
bis 111 Auskunft.

	 10	 |	 Sonstige Finanzanlagen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Darlehensforderungen:
Gegenüber nahe stehenden Personen 282.3 213.9
Gegenüber Dritten 110.0 0.0

«Strategische» Beteiligungen 15.7 15.5
Wertschriften 1 114.2 1 081.7
Total 1 522.2 1 311.1

Die Restlaufzeit der Darlehensforderungen ist länger als zwölf Monate. Sie sind zum Nominalwert bilanziert. Die «strategi-
schen» Beteiligungen enthalten Aktien und andere Anteilsrechte mit geringer Beteiligungsquote. Sie sind höchstens zum 
Anschaffungs- oder zum niedrigeren Tageswert bewertet. Bei den Wertschriften handelt es sich hauptsächlich um kollektive 
Anlageinstrumente (bankinterne Sondervermögen und Fonds). Sie sind zum Anschaffungswert oder zum tieferen Marktwert 
bewertet.

	 11	 |	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Gegenüber nahe stehenden Personen 0.6 1.2
Gegenüber Dritten 1.4 10.9
Total 2.0 12.1

	 12	 |	 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Gegenüber nahe stehenden Personen 3 005.4 3 118.9
Total 3 005.4 3 118.9

Unter dieser Position sind Darlehensverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit unter zwölf Monaten sowie Kontokorrent
verbindlichkeiten enthalten. Sie sind zu Nominalwerten bilanziert.
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Axpo Holding AG

Finanzbericht 2012  13

	 17	 |	 Bilanzverlust/-gewinn

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Jahresverlust/-gewinn – 20.0 16.7
Gewinnvortrag 0.3 49.6
Total – 19.7 66.3

	 18	 |	 Entwicklung des Eigenkapitals

Mio. CHF Aktienkapital
Allgemeine ges. 

Reserve Freie Reserve
Bilanzgewinn/ 

-verlust Total Eigenkapital

Stand 30.9.2010 370.0 2 633.0 640.0 162.7 3 805.7
Dividendenausschüttung – 81.4 – 81.4
Jahresgewinn 2010/11 49.7 49.7
Stand 30.9.2011 370.0 2 633.0 640.0 131.0 3 774.0
Dividendenausschüttung – 81.4 – 81.4
Jahresgewinn 2011/12 16.7 16.7
Stand 30.9.2012 370.0 2 633.0 640.0 66.3 3 709.3
Teilauflösung freie Reserven – 8.0 8.0 0.0
Dividendenausschüttung – 74.0 – 74.0
Jahresverlust 2012/13 – 20.0 – 20.0
Stand 30.9.2013 370.0 2 633.0 632.0 – 19.7 3 615.3

	 19	 |	 Eventualverpflichtungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Offene Darlehensverpflichtungen zugunsten Dritter 187.9 186.4
Bürgschaftsverpflichtungen zugunsten nahe stehender Personen 9.0 6.0
Total 196.9 192.4

	 20	 |	 Transaktionen mit nahe stehenden Personen

Alle Transaktionen mit nahe stehenden Personen werden zu marktüblichen Konditionen erbracht.

	 21	 |	 Vergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung

Diese Anmerkung wurde gemäss den Anforderungen des Schweizer Obligationenrechts (OR) erstellt und kann infolge unter-
schiedlicher Bewertung von den Vergütungsangaben in Anmerkung 33 zur Konzernrechnung (gemäss IFRS) abweichen.  
Die offengelegten Beträge enthalten sämtliche von den vollkonsolidierten Gesellschaften des Axpo Konzerns für das Geschäfts-
jahr 2012/13 gewährten Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats der Axpo Holding AG und der Konzernleitung, 
selbst dann, wenn der Zeitpunkt der Auszahlung oder des definitiven Rechtserwerbs nach dem Stichtag des Berichtsjahres 
gelegen hat (Accrual Basis). Vergütungen, welche nicht direkt an einzelne Mitglieder des Verwaltungsrats, sondern an deren 
Arbeitgeber ausbezahlt wurden, sind in den nachfolgenden Beträgen ebenfalls enthalten.

	 13	 |	 Sonstige Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Derivative Finanzinstrumente 19.7 7.9
Sonstige Verbindlichkeiten 0.2 2.6
Passive Rechnungsabgrenzungen 28.2 29.9
Total 48.1 40.4
davon:

Gegenüber nahe stehenden Personen 46.1 31.3
Gegenüber Personalvorsorgeeinrichtung 0.0 0.2
Gegenüber Dritten 2.0 8.9

Bei den derivativen Finanzinstrumenten handelt es sich um den negativen Wiederbeschaffungswert der am Bilanzstichtag 
offenen Devisentermingeschäfte. Sie dienen zur Absicherung von Fremdwährungspositionen.

	 14	 |	 Anleihensobligationen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Am Bilanzstichtag ausstehende Anleihen: Nennwert
2,6250% Anleihe 26.2.2010–26.2.2020 700.0 692.1 690.9
3,1250% Anleihe 26.2.2010–26.2.2025 300.0 296.6 296.3
Total 988.7 987.2

Die Differenzierung zum Nennwert entspricht den bei der Aufnahme der Anleihensobligationen bezahlten Kosten abzüglich 
des Agios. Diese Kosten werden über die Laufzeit nach der Effektivzinsmethode verteilt den Anleihensobligationen zugerech-
net und dem Aufwand belastet.

	 15	 |	 Darlehensverbindlichkeiten

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Fälligkeiten:
Restlaufzeit 1–5 Jahre 150.0 153.0
Restlaufzeit über 5 Jahre 150.0 150.0

Total 300.0 303.0
davon:

Gegenüber nahe stehenden Personen 300.0 303.0

Die Darlehen wurden von der Axpo Power AG gewährt.

	 16	 |	 Aktienkapital

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Das Aktienkapital besteht aus 37 000 000 Namenaktien von je nominal 10 CHF. 

Es sind beteiligt: in %
Kanton Zürich  18,342 67.9 67.9
Elektrizitätswerke des Kantons Zürich  18,410 68.1 68.1
Kanton Aargau  13,975 51.7 51.7
AEW Energie AG  14,026 51.9 51.9
SAK Holding AG  12,501 46.3 46.3
EKT Holding AG  12,251 45.3 45.3
Kanton Schaffhausen  7,875 29.1 29.1
Kanton Glarus  1,747 6.5 6.5
Kanton Zug  0,873 3.2 3.2
Total  100,000 370.0 370.0
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	 17	 |	 Bilanzverlust/-gewinn

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Jahresverlust/-gewinn – 20.0 16.7
Gewinnvortrag 0.3 49.6
Total – 19.7 66.3

	 18	 |	 Entwicklung des Eigenkapitals

Mio. CHF Aktienkapital
Allgemeine ges. 

Reserve Freie Reserve
Bilanzgewinn/ 

-verlust Total Eigenkapital

Stand 30.9.2010 370.0 2 633.0 640.0 162.7 3 805.7
Dividendenausschüttung – 81.4 – 81.4
Jahresgewinn 2010/11 49.7 49.7
Stand 30.9.2011 370.0 2 633.0 640.0 131.0 3 774.0
Dividendenausschüttung – 81.4 – 81.4
Jahresgewinn 2011/12 16.7 16.7
Stand 30.9.2012 370.0 2 633.0 640.0 66.3 3 709.3
Teilauflösung freie Reserven – 8.0 8.0 0.0
Dividendenausschüttung – 74.0 – 74.0
Jahresverlust 2012/13 – 20.0 – 20.0
Stand 30.9.2013 370.0 2 633.0 632.0 – 19.7 3 615.3

	 19	 |	 Eventualverpflichtungen

Mio. CHF 30.9.2013 30.9.2012

Offene Darlehensverpflichtungen zugunsten Dritter 187.9 186.4
Bürgschaftsverpflichtungen zugunsten nahe stehender Personen 9.0 6.0
Total 196.9 192.4

	 20	 |	 Transaktionen mit nahe stehenden Personen

Alle Transaktionen mit nahe stehenden Personen werden zu marktüblichen Konditionen erbracht.

	 21	 |	 Vergütungen an Verwaltungsrat und Konzernleitung

Diese Anmerkung wurde gemäss den Anforderungen des Schweizer Obligationenrechts (OR) erstellt und kann infolge unter-
schiedlicher Bewertung von den Vergütungsangaben in Anmerkung 33 zur Konzernrechnung (gemäss IFRS) abweichen.  

Die offengelegten Beträge enthalten sämtliche von den vollkonsolidierten Gesellschaften des Axpo Konzerns für das 
Geschäftsjahr 2012/13 gewährten Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats der Axpo Holding AG und der Konzern-
leitung, selbst dann, wenn der Zeitpunkt der Auszahlung oder des definitiven Rechtserwerbs nach dem Stichtag des Berichts-
jahres gelegen hat (Accrual Basis). Vergütungen, welche nicht direkt an einzelne Mitglieder des Verwaltungsrats, sondern an 
deren Arbeitgeber ausbezahlt wurden, sind in den nachfolgenden Beträgen ebenfalls enthalten.
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Axpo Holding AG

Finanzbericht 2012  13

			   Vergütungen an Mitglieder des Verwaltungsrats im Geschäftsjahr 2011/12

Name 
 
Tsd. CHF

Funktion 
 

Vergütung 
Verwaltungsrats-

mandat (fix)1)

Vorsorge-
leistungen2) 

Total 
 

Robert Lombardini 
 
 

Präsident Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss,  
Entschädigungs- und Personalausschuss, 
Strategieausschuss 275 16 291

Dr. Ueli Betschart 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss, 
Corporate Risk Council 97 0 973)

Peter C. Beyeler Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Strategieausschuss 65 0 654)

Jakob Brunnschweiler 
 

Vizepräsident Verwaltungsrat 
Vorsitzender Strategieausschuss  
Mitglied Nominierungsausschuss 84 1 855)

Dr. Reto Dubach 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Entschädigungs- und 
Personalausschuss 65 0 656)

Roland Eberle 
(seit 9.3.2012)

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss 41 3 44

Andreas Frank 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Entschädigungs- und 
Personalausschuss 67 4 71

Ernst Frey Mitglied Verwaltungsrat 
Vorsitzender Nominierungsausschuss 69 4 73

Martin Graf Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Nominierungsausschuss 64 0 647)

Rudolf Hug 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Vorsitzender Prüfungs- und 
Finanzausschuss 110 7 117

Markus Kägi Mitglied Verwaltungsrat         
Mitglied Strategieausschuss 70 1 714)

Peter Reinhard 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Vorsitzender Entschädigungs- und 
Personalausschuss 69 4 73

Heinz Tännler Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Nominierungsausschuss 65 1 664)

Dr. Hansjakob Zellweger 
(bis 9.3.2012)

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss 45 2 47

Total 1 186 43 1 229

1)	� Die Vergütung Verwaltungsratsmandat (fix) besteht aus einer festen Jahresentschädigung und Sitzungsgelder (ausser VR-Präsident).
2)	� Unter Vorsorgeleistungen werden die Arbeitgeberbeiträge an AHV / IV ausgewiesen.
3)	� Von der Auszahlung erfolgte jeweils ein Betrag von 97 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
4)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 56 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
5)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 70 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
6)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 65 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
7)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 64 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.

			   Vergütungen an Mitglieder des Verwaltungsrats im Geschäftsjahr 2012/13

Name 
 
Tsd. CHF

Funktion 
 

Vergütung 
Verwaltungsrats-

mandat (fix)1)

Vorsorge-
leistungen2) 

Total 
 

Robert Lombardini 
 
 
 

Präsident Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss,  
Entschädigungs- und 
Nominierungsausschuss, 
Strategieausschuss 275 20 295

Stephan Attiger 
(seit 8.3.2013) 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Entschädigungs- und 
Nominierungsausschuss 36 1 374)

Dr. Ueli Betschart 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss, 
Corporate Risk Council 93 0 933)

Peter C. Beyeler 
(bis 8.3.2013)

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Strategieausschuss 35 0 354)

Jakob Brunnschweiler Vizepräsident Verwaltungsrat 
Vorsitzender Strategieausschuss 88 1 895)

Dr. Reto Dubach 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Entschädigungs- und 
Nominierungsausschuss 68 0 686)

Roland Eberle Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss 79 6 85

Andreas Frank Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss 69 5 74

Ernst Frey 
(bis 8.3.2013)

Mitglied Verwaltungsrat 
Vorsitzender Nominierungsausschuss 32 3 35

Martin Graf
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Entschädigungs- und 
Nominierungsausschuss 67 0 677)

Rudolf Hug 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Vorsitzender Prüfungs- und 
Finanzausschuss 115 8 123

Markus Kägi Mitglied Verwaltungsrat         
Mitglied Strategieausschuss 67 1 688)

Peter Reinhard 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Vorsitzender Entschädigungs- und 
Nominierungsausschuss 73 5 78

Heinz Tännler
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Entschädigungs- und 
Nominierungsausschuss 65 1 668)

Ernst Werthmüller 
(seit 8.3.2013)

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Strategieausschuss 35 0 359)

Total 1 197 51 1 248

1)	� Die Vergütung Verwaltungsratsmandat (fix) besteht aus einer festen Jahresentschädigung und Sitzungsgelder (ausser VR-Präsident).
2)	� Unter Vorsorgeleistungen werden die Arbeitgeberbeiträge an AHV / IV ausgewiesen.
3)	� Von der Auszahlung erfolgte jeweils ein Betrag von 93 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
4)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 28 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
5)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 70 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
6)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 68 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
7)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 62 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
8)	 Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 56 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
9)	 Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 35 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
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			   Vergütungen an Mitglieder des Verwaltungsrats im Geschäftsjahr 2011/12

Name 
 
Tsd. CHF

Funktion 
 

Vergütung 
Verwaltungsrats-

mandat (fix)1)

Vorsorge-
leistungen2) 

Total 
 

Robert Lombardini 
 
 

Präsident Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss,  
Entschädigungs- und Personalausschuss, 
Strategieausschuss 275 16 291

Dr. Ueli Betschart 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss, 
Corporate Risk Council 97 0 973)

Peter C. Beyeler Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Strategieausschuss 65 0 654)

Jakob Brunnschweiler 
 

Vizepräsident Verwaltungsrat 
Vorsitzender Strategieausschuss  
Mitglied Nominierungsausschuss 84 1 855)

Dr. Reto Dubach 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Entschädigungs- und 
Personalausschuss 65 0 656)

Roland Eberle 
(seit 9.3.2012)

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss 41 3 44

Andreas Frank 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Entschädigungs- und 
Personalausschuss 67 4 71

Ernst Frey Mitglied Verwaltungsrat 
Vorsitzender Nominierungsausschuss 69 4 73

Martin Graf Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Nominierungsausschuss 64 0 647)

Rudolf Hug 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Vorsitzender Prüfungs- und 
Finanzausschuss 110 7 117

Markus Kägi Mitglied Verwaltungsrat         
Mitglied Strategieausschuss 70 1 714)

Peter Reinhard 
 

Mitglied Verwaltungsrat 
Vorsitzender Entschädigungs- und 
Personalausschuss 69 4 73

Heinz Tännler Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Nominierungsausschuss 65 1 664)

Dr. Hansjakob Zellweger 
(bis 9.3.2012)

Mitglied Verwaltungsrat 
Mitglied Prüfungs- und Finanzausschuss 45 2 47

Total 1 186 43 1 229

1)	� Die Vergütung Verwaltungsratsmandat (fix) besteht aus einer festen Jahresentschädigung und Sitzungsgelder (ausser VR-Präsident).
2)	� Unter Vorsorgeleistungen werden die Arbeitgeberbeiträge an AHV / IV ausgewiesen.
3)	� Von der Auszahlung erfolgte jeweils ein Betrag von 97 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
4)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 56 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
5)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 70 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
6)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 65 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
7)	� Von der Auszahlung erfolgte ein Betrag von 64 Tsd. CHF an den Arbeitgeber.
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Axpo Holding AG

Finanzbericht 2012  13

Gewinnverwendung der Axpo Holding AG 

Antrag des Verwaltungsrats

in CHF

Wir beantragen, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

Gewinnvortrag Vorjahr 252 029
Ausgewiesener Jahresverlust – 19 954 253
Teilauflösung freie Reserven 94 000 000
Total 74 297 776

Ausrichtung einer Dividende von 2.– CHF pro Aktie zu nominal 10.– CHF 74 000 000
Vortrag auf neue Rechnung 297 776
Total 74 297 776

Vergütungen an Konzernleitungsmitglieder und das höchstverdienende Mitglied

Heinz Karrer CEO  Total Konzernleitung

Tsd. CHF 2012/13 2011/12 2012/13 2011/12

Gehälter brutto (fix)1) 500 500 2 220 2 220
Gehälter brutto (variabel)2) 231 225 1 070 904
Sachleistungen3) 10 10 46 46
Vorsorgeleistungen4) 168 169 746 727
Total 909 904 4 082 3 897

1)	� Unter Gehälter brutto (fix) werden die Grundgehälter ausgewiesen.
2)	� Die Gehälter brutto (variabel) enthalten die variablen Lohnbestandteile, die vom Erreichen von Unternehmens- und persönlichen Zielen abhängen. Dabei handelt es sich 

um abgegrenzte Werte für das abgeschlossene Geschäftsjahr 2012/13. Die Auszahlungen erfolgen im folgenden Geschäftsjahr.
3)	� Privatbenützung von Geschäftsfahrzeugen sowie Generalabonnement SBB.
4)	� Unter Vorsorgeleistungen werden die Arbeitgeberbeiträge an die AHV/IV, an die Pensionskasse, an die Berufs- und Nichtberufsunfallversicherung sowie an die Kranken-

taggeldversicherung ausgewiesen.

Mit den Vergütungen an die Konzernleitungsmitglieder sind auch die Aufwendungen für die Ausübung von Verwaltungsrats-
mandaten im Auftrag von Axpo abgegolten, d.h. Konzernleitungsmitglieder haben für die Ausübung von Verwaltungsrats-
mandaten innerhalb des Axpo Konzerns keinen Anspruch auf separate Vergütungen. Diese Vergütungen betragen insgesamt 
256 000 CHF und wurden an die Arbeitgeber der Konzernleitungsmitglieder ausbezahlt.

Weitere Informationen
An frühere Verwaltungsrats- und Konzernleitungsmitglieder (inkl. nahe stehende Personen) wurden im Geschäftsjahr 2012/13 
keine Vergütungen ausgerichtet.

Die Aktien der Axpo Holding AG werden zu 100 % von den nordostschweizerischen Kantonen und Kantonswerken 
gehalten.Die Axpo Holding AG und ihre Konzerngesellschaften haben keine Sicherheiten, Darlehen, Vorschüsse oder Kredite 
an die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Konzernleitung sowie diesen nahe stehenden Personen gewährt.

	 22	 |	 Durchführung einer Risikobeurteilung

Der Axpo Konzern hat ein konzernweites Risikomanagementsystem implementiert mit dem Ziel, sich möglichst vollständige 
Transparenz über seine Risikosituation zu verschaffen und sein Risikoexposure gezielt steuern zu können. Dazu werden 
Risiken umfassend über das gesamte Spektrum von Markt-, Gegenpartei-, operationellen und allgemeinen Risiken identifiziert 
und nach Eintrittswahrscheinlichkeit und Auswirkung bewertet. Falls erforderlich, werden risikoreduzierende Massnahmen 
beschlossen und umgesetzt. Die Konzernfunktion Corporate Risk Management ist organisatorisch für die Durchführung des 
Prozesses verantwortlich und informiert den Verwaltungsrat, den Prüfungs- und Finanzausschuss des Verwaltungsrats und 
den Risk Council periodisch über die Risikosituation und die getroffenen Massnahmen. Der Verwaltungsrat hat sich mit der 
Risikosituation des Konzerns letztmals an seiner Sitzung vom 20. September 2013 auseinandergesetzt.
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Gewinnverwendung der Axpo Holding AG 

Antrag des Verwaltungsrats

in CHF

Wir beantragen, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

Gewinnvortrag Vorjahr 252 029
Ausgewiesener Jahresverlust – 19 954 253
Teilauflösung freie Reserven 94 000 000
Total 74 297 776

Ausrichtung einer Dividende von 2.– CHF pro Aktie zu nominal 10.– CHF 74 000 000
Vortrag auf neue Rechnung 297 776
Total 74 297 776
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung an die Generalversammlung der 
 
Axpo Holding AG, Baden 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 4 bis  dargestellte Jahresrechnung der   
Axpo Holding AG, bestehend aus Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang, für das am 30. Sep-
tember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 
Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl 
und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Ge-
setz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Anga-
ben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies 
schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der 
Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeu-
tung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um 
ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung 
umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsme-
thoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamt-
darstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 30. September 2013 abge-
schlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.  
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 
 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisions-
aufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und 
keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.  
 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 
bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.  
 
Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweize-
rischen Gesetz und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen. 
 
 
KPMG AG 
 
 
 
 
Lukas Marty Daniel Haas 

Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 

Leitender Revisor  
 
 
Zürich, 13. Dezember 2013 
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«Linthal 2015»: Erfolgreicher Durchstich – Gesamtprojekt auf Kurs
Beim Grossprojekt «Linthal 2015» gelang im März 2013 der Durchbruch des zwei-
ten Druckschachts. Damit sind die künftigen Wasserwege zwischen dem Mutt-
see und der Maschinenkaverne des neuen Pumpspeicherwerks Limmern voll-
ständig ausgebrochen. Weil eine Störzone schwieriger zu durchqueren war als 
erwartet, gelang der Durchstich später als geplant. Insgesamt sind die Arbeiten 
aber auf Kurs. Die Kraftwerke Linth-Limmern (KLL) bauen das Pumpspeicher-
werk für 2.1 Mia. CHF aus. Axpo hält 85%, der Kanton Glarus 15%.
 
Grossprojekte im Bereich neue Energien
Beim Offshore-Windpark «Global Tech I» in der deutschen Nordsee sind 70 von 
80 Fundamenten installiert und die Errichtung der Windkraftanlagen hat begon-
nen. Gemäss Plan sollen alle Anlagen im Herbst 2014 betriebsbereit sein. Global 
Tech I wird rund 1,4 Mia. Kilowattstunden Strom p. a. erzeugen. Axpo ist mit 
24,1% am Projekt beteiligt. Der Baustart des Geothermieprojekts in Taufkirchen 
(D), an dem Axpo 35% hält, erfolgt im Januar 2014. Die Anlage wird voraussicht-
lich im Sommer 2014 den Betrieb aufnehmen.

KKW Leibstadt steigert Energieeffizienz – bestehende KKW zentral  
für Versorgungssicherheit
Ende Oktober 2012 schloss das KKW Leibstadt, an dem Axpo mehrheitlich betei-
ligt ist, die umfassendste Revision seiner Geschichte ab. Das Werk produziert 
neu Strom für zusätzlich 45 000 Haushalte pro Jahr. Die Kernkraftwerke der 
Axpo erfüllen höchste Sicherheitsstandards. Politische Stimmen wollen im Ge-
gensatz zum Bundesrat deren Laufzeit limitieren. Dies wäre für die Sicherheit in 
den Werken nicht förderlich. Es wäre zudem ein Eingriff in die Eigentumsrechte 
der Betreiber, die ihre Investitionen in die Sicherheit nicht mehr amortisieren und 
künftige Gewinne nicht mehr realisieren könnten. Damit würde auch Volksver-
mögen geschädigt, denn Axpo gehört zu 100% den Nordostschweizer Kantonen – 
und damit der Allgemeinheit.

CKW realisiert grösste Windkraftanlage der Zentralschweiz 
Im Entlebuch, LU, produziert die grösste Windkraftanlage der Zentralschweiz 
seit Herbst Strom für rund 600 Haushalte. Das Windrad für 5 Mio. CHF misst auf 
Nabenhöhe 80 Meter und wiegt 350 Tonnen. Die Anlage ist ein weiterer Schritt, 
um den Anteil an Strom aus neuen Energien im Kanton Luzern zu erhöhen.

TAP stärkt Position der Axpo 
Die Trans Adriatic Pipeline TAP erhielt im Juni 2013 den Zuschlag der Betreiber 
des Gasfelds Shah Deniz II im Kaspischen Meer. Das ist ein grosser Erfolg für 
Axpo, die das TAP-Projekt vor zehn Jahren initiierte. Axpo besitzt heute 5% an 
TAP (zuvor: 42,5%). Die Beteiligung stärkt die Position von Axpo im europäischen 
Erdgasgeschäft. Zudem wird sie ihre eigenen Gas-Kombikraftwerke in Italien, 
aber auch Schweizer Industriekunden und Stadtwerke beliefern können. TAP 
trägt zur Versorgungssicherheit mit Erdgas in Europa und der Schweiz bei.  

Impressum

Herausgeberin
Axpo Holding AG
Parkstrasse 23
5401 Baden
T +41 56 200 37 77
F +41 56 200 43 50
www.axpo.com

Texte
Contract Media AG
8008 Zürich
www.contractmedia.ch

Beratung 
GRI-Nachhaltigkeitsreporting
sustainserv GmbH
Zürich/Boston
www.sustainserv.com

Fotos
– �S. 3–4: Oliver Oettli Photography  

2503 Biel, www.oliveroettli.ch
– �S. 8–9:  

– �Foto Emil Keller: AEW Energie AG
    – �Fotos 1914: EKZ
– �S. 30–32: Oliver Oettli Photography 

2503 Biel, www.oliveroettli.ch/ 
Daniel Boschung, 8304 Wallisellen 
www.boschungfoto.ch

Druck
Neidhart + Schön AG
8037 Zürich
www.nsgroup.ch

Sprachversionen
Dieser Geschäftsbericht erscheint in deutscher 
und englischer Sprache. Verbindlich ist die deut-
sche Version.
Alle Aussagen dieses Berichts, die sich nicht auf 
historische Fakten beziehen, sind zukunftsge
richtete Aussagen. Sie gewähren keine Garantie 
bezüglich künftiger Leistungen. Solche voraus-
schauenden Aussagen bergen naturgemäss Risiken 
und Unsicherheiten. Dazu zählen die Entwick-
lung der globalen Wirtschaft, der Devisenkurse, 
gesetzlicher Vorschriften, der Marktbedingungen 
und Aktivitäten der Mitbewerber sowie andere 
Faktoren, die ausserhalb der Kontrolle der Axpo 
liegen. Die tatsächlichen Entwicklungen und Re-
sultate können erheblich von den in diesem Do
kument gemachten Aussagen abweichen. Ausser-
halb der gesetzlichen Vorschriften übernimmt die 
Axpo Holding AG keine Verpflichtung, zukunfts-
gerichtete Aussagen zu aktualisieren.
Dieser Geschäftsbericht wurde CO2-neutral und 
auf chlorfrei gebleichtem FSC-zertifiziertem Pa-
pier gedruckt.

00_Axpo_Holding_Image_Umschlag.indd   6 13.01.2014   15:03:42



1.
 A

ufl
ag

e 
| D

ez
em

b
er

 2
01

3Axpo Holding AG

Parkstrasse 23 | CH-5401 Baden
T +41 56 200 37 77 | F +41 56 200 43 50
info@axpo.com | www.axpo.com

00_Axpo_Holding_Image_Umschlag.indd   1 13.01.2014   15:03:39




